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1. PLATZ 
für die Marktgemeinde Krieglach 

als pro JUGEND aktiver Markt

Beim steiermarkweit durchgeführten 
Wettbewerb – Zukunftsgemeinde Steiermark – 

ging die Marktgemeinde Krieglach aufgrund ihrer 
vorbildlichen Kinder- und Jugendarbeit 

als SIEGER hervor.
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Kurz vor dem Osterfest 
darf ich Sie mit der ers­
ten Ausgabe der Krieglacher 
Ge meindenachrichten in die­
sem Jahr über das kommunale 
Ge schehen informieren.

Rechnungsabschluss 2017

Auch im heurigen Jahr kann 
auf  grund der vorliegenden 
Daten des Rech nungs ab­
schluss       entwurfs wieder ein her­
vor  ragendes Ergebnis präsen­
tiert werden. 
Gemäß dem Haus halts voran­
schlag für das Jahr 2018 
wurde ein Überschuss aus dem 
Jahr 2017 in der Höhe von  
€ 800.000,­ angenommen und 
kann dies in Zeiten zunehmen­
der Finanzknappheit, insbe­
sondere bei den Gemeinden, 
bereits als ein gutes Ergebnis der 
wirtschaftlichen Entwicklung 
unserer Gemeinde eingestuft 
werden.

Tatsächlich kann laut den jetzt 
vorliegenden Zahlen ein ver­
bleibender Überschuss auf ca.
€ 1.700.000,­­ in das Jahr 
2018 überführt werden und ist 
dieses hervorragende Ergebnis, 
das für Krieglach erwirtschaf­
tet werden konnte, ein Beweis 
für eine jahrelange äußerst 
zweck mäßige, sparsame und 
nach haltige Führung der Ge ­
meindegeschäfte. Mit diesem 
Überschuss können unvorher­
gesehene Investitionen und 

Maßnahmen, zusätzlich zu den 
im Voranschlag 2018 bereits 
festgehaltenen Projekten, 
umgesetzt werden.

Bürgerversammlung

Im Rahmen der Bürgerver samm­
lung, zu der ich die Krieg lacher 
Bevölkerung am Donners tag, 
dem 27. Februar eingeladen 
habe, konnte ein umfangrei­
cher Bericht über das abge­
laufene Jahr erstattet, und ins­
besondere über die laufenden 
und künftigen Projekte eine 
Vorschau präsentiert werden. 
Rund 100 Krieglacherinnen 
und Krieglacher folgten meiner 
Einladung und es wurde im 
Anschluss an die Präsentation, 
die mit vielen Fotos und Fakten 
unterlegt war, noch eifrig dis­
kutiert bzw. bestand auch die 
Möglichkeit Anfragen zu aktu­
ellen Themen zu stellen. 

Für das Kommen und das 
Interesse an der kommunalen 
Arbeit darf ich mich bei den 
Besucherinnen und Besucher 
der Bürgerversammlung herz­
lich bedanken.

Projektvorbereitungen

  Errichtung einer Kinderkrippe
  Hinsichtlich der Errichtung 

einer Kinderkrippe als An ­
bau an den bestehenden 
Ge   meindekindergarten sind 

sämt liche Vor bereitungs ar­
bei ten abgeschlossen. Die 
Aus schreibung wurde ver­
lautbart und wird im Mai mit 
den Bauarbeiten begonnen 
werden.

  Fenstersanierung, 
 Volks schule, ZIS, Musikschule
  Die Fenster beim gesam­

ten Volksschulgebäude, in 
dem auch das Zentrum für 
Inklusion und Sonder päda­
gogik (Sonder schule) so wie 
die Musikschule unter ge­
bracht sind, wird eben falls 
heuer erfolgen. 

  Die Vor bereitungsarbeiten 
sind ab   ge schlossen und die 
Aus schreibung wird in Kürze 
er folgen. Die Arbeiten sollen 
in den Sommerferien durch­
geführt werden.

  Neue Mittelschule – 
Barriere freiheit und 
Vorplatzsanierung

  Ein großes Projekt ist die 
Um setzung der barrierefrei­
en Erreichbarkeit der neuen 
Mittelschule. 

  Im zentralen Stiegenbereich 
wird außen ein Lift angebaut 
und da durch wird in Zukunft 
die barrierefreie Erreichbarkeit 
jedes Geschoßes ermög­
licht. Daneben erfolgt auch 
die Generalsanierung des 
Vor platzes inkl. Müllstation. 
Auch hier soll die Umsetzung 
in den Sommerferien erfol­
gen.
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Liebe Krieglacherinnen 
und Krieglacher!
Liebe Kinder und Jugendliche!
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 Hochwasserschutz   
 Freßnitzbach und Traibach
  Der weitere Ausbau des 

Hoch    wasserschutzes beim 
Freß nitzbach sowie die 
Adap tierung des Rück­
halte beckens sind nach 
Ab schluss der Bauarbeiten im 
Unter lauf in Planung bzw. 
haben diesbezüglich auch 
bereits die entsprechenden 
Ge spräche mit den betroffe­
nen Grundstückseigentümern 
stattgefunden. Im heurigen 
Jahr soll die wasserechtli­
che Bewilligung erreicht und 
damit das Gesamtprojekt zur 
Fördergenehmigung beim 
Bund vorgelegt werden.

  Der Hochwasserschutz Trai­
bach ist für Krieglach ein 
wich tiges Projekt, damit 
Bau   projekte im Haupt sied­
lungs gebiet von Krieglach 
nicht verhindert bzw. be ­
ein trächtigt werden kön­
nen. Die Hochwasserstudie 
Traibach sieht nämlich vor, 
dass bei einem möglichen, 
großen Hochwasserereignis 

vom Traibach, teilweise 
das Siedlungsgebiet süd­
lich der Roseggerstraße bis 
ins Ortszentrum und weiter 
Richtung Westsiedlung davon 
betroffen sind. Derzeit lau­
fen die Gespräche mit den 
Grundbesitzern.

Bauhof, Winterdienst, 
Frühjahrsputz und Ortsbild

Die Wintermonate waren 
heuer eine besondere Heraus­
forderung für unsere Mitarbeiter 
des Bauhofs, die mit dem 
Winterdienst befasst waren. 

Aufgrund der ständigen, wenn 
auch geringen Schneefälle, 
musste eine sehr große Menge 
von Streusalz eingesetzt wer­
den, um die Sicherheit im 
Straßenverkehr zu gewährleis­
ten. Insgesamt wurden heuer 
ca. 250 Tonnen Streusalz 
benötigt und stellt dies einen 
Mehrverbrauch von rund 80 
Tonnen aufgrund des langjäh­
rigen Durchschnitts dar. Der 

Räum­ und Streudienst der 
Marktgemeinde Krieglach 
funktionierte wieder vorbild­
lich und ich darf mich bei allen 
Mitarbeitern des Bauhofs für 
ihren Einsatz im Rahmen des 
Winterdienstes bedanken.

Von unseren Mitarbeitern des 
Bauhofes wurde bereits mit 
den Reinigungsarbeiten und 
Instandsetzungsarbeiten begon­
nen. 

Der Frühjahrsputz bzw. die 
Ortsreinigungsaktion, an der 
sich viele Vereine, Institutionen, 
Einsatzorganisationen und 
Schulen beteiligen, trägt 
wesent lich dazu bei, dass sich 
unser Ortsbild sauber und 
ge pflegt präsentiert. 
Ein schönes, gepflegtes Orts­
bild ist besonders wichtig 
und wird dieses auch von der 
Be völkerung und den Gästen 
sehr geschätzt. 

Danke an alle, die das ganze 
Jahr über mithelfen, unseren 
Ort sauber zu halten!

Liebe Krieglacherinnen und Krieglacher, liebe Kinder und Jugendliche, 
ich darf persönlich und namens der Gemeindevertretung sowie 

der Bediensteten der Marktgemeinde Krieglach allen eine schöne 
Frühlingszeit und ein erholsames und frohes Osterfest wünschen!

Ihre
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Roseggerjubiläumsjahr 2018
Im heurigen Jahr jährt sich der 
Geburtstag unseres großen Lite­
raten Peter Rosegger zum 175. 
Mal und zum 100. Mal sein To­
destag. Peter Rosegger war und 
ist in Krieglach und in der ge­
samten Waldheimat nach wie 
vor allgegenwärtig und wird sein 
Erbe nicht nur in den drei Roseg­
germuseen – Kluppeneggerhof 
(Geburtshaus), Landhaus und 
Waldschule – aufrecht erhalten, 
gepflegt und vermittelt, sondern 
leisten auch viele Freiwillige in 
den unterschiedlichsten Vereinen 
großartige Arbeit, das vielfältige 
und umfangreiche Werk Peter 
Roseggers zu pflegen und mit 
verschiedensten Veranstaltungen 
zu beleben. 
Die Auftaktveranstaltung an­
lässlich des Peter­Rosegger­Ge­
denkjahres fand unter dem Titel 
#rosegger2018 auf Einladung von 
Herrn Landeshauptmannes Her­
mann Schützenhöfer am Mitt­
woch, dem 7. Februar in der Aula 
der Alten Universität in Graz 
statt. Die Marktgemeinde Krieg­
lach war mit einer Abordnung 
von rund 30 Personen vertreten 
und durften Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und der Obmann 
des Roseggerbundes, SR Hans 
Reischl, Interviews zu den im 
heurigen Jahr besonderen Ver­
anstaltungshighlights geben. 
Es hat sich im Zuge dieser Auf­
taktveranstaltung, die sehr pro­
fessionell moderiert und musi­
kalisch umrahmt wurde, wieder 
einmal herausgestellt, dass Peter 

Rosegger ein überaus fleißiger 
Schriftsteller war und zu sehr 
vielen Themen Stellung bezo­
gen hat. Mit seiner Monatszeit­
schrift „Heimgarten“ hat er viele 
Themen aufgegriffen und hat 
sich schon damals Gedanken 
zum Umweltschutz gemacht. Er 
warnte bereits vor mehr als 100 
Jahren vor der Ausbeutung der 
Ressourcen auf unserem Erdball. 
Vieles, was Rosegger zu seiner 
Zeit veröffentlicht bzw. auch sehr 
kritisch beleuchtet hat, hat heute 
noch Gültigkeit und ist Peter Ro­
segger nicht nur einer der bedeu­
tendsten Literaten seiner Zeit, 
sondern auch ein Vordenker, 
dessen kritische Herangehens­
weise an heikle Themen auch 
heute noch Gültigkeit hat. 
Die Marktgemeinde Krieglach 
wird ihrem Ehrenbürger Peter 
Rosegger heuer in ganz spe­
zieller Form gedenken und in 
Zusammenarbeit mit dem Land 
Steiermark, dem Universalmu­
seum Joanneum, den Vereinen, 
Schulen und Institutionen ein 
abwechslungsreiches Veranstal­
tungsprogramm zusammenstel­
len. An dieser Stelle darf allen 
Mitwirkenden und Verantwor­
tungsträgern bereits im Vorfeld 
herzlich gedankt werden. 
Alle Veranstaltungen und Ter­
mine, die das Peter­Rosegger­
Gedenkjahr betreffen, können 
jederzeit und aktuell auf der 
Website www.peter­rosegger.
at/veranstaltungen/ eingesehen 
werden.  

#rosegger2018, Auftaktveranstaltung in Graz
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Roseggerfestspiele 2018 
Die größte Herausforderung für 
die Marktgemeinde Krieglach 
ist die Organisation und Durch­
führung der Roseggerfestspiele 
„Jakob der Letzte“ – von Felix 
Mitterer nach einem Roman von 
Peter Rosegger. 
Vor fünf Jahren gelangte „Jakob 
der Letzte“ beim Kluppenegger­
hof zur Aufführung und stellte 
alle Beteiligten, insbesondere 
die Marktgemeinde Krieglach, 
vor große Herausforderungen. 
Die Durchführung der Fest­
spiele am Alpl ist aus verschie­
densten Gründen nicht mehr 
möglich und wurde schließlich 
die Entscheidung getroffen, 
die Roseggerfestspiele in einer  
Ins ze   nierung von Georg 
Schütky im Krieglacher Veran­
stal tungszentrum zu veranstal­
ten. Die intensiven Vorberei­
tungsarbeiten begannen bereits 
im Spätherbst des vergange­
nen Jahres und es darf infor­
miert werden, dass sämtliche 
Schlüsselrollen durch zum Teil 
bekannte Schauspieler besetzt 
werden konnten, aber auch 
zahlreiche Laienschauspieler 
mitwirken werden. Die Vorbe­
reitungsarbeiten sind insoweit 
abgeschlossen, als der Karten­
vorverkauf, der über Ö­Ticket 
erfolgt, bereits gestartet werden 
konnte. 
Die Vorverkaufskarten sind on­
line unter www.oeticket.com 
bzw. in den Ö­Ticket­Verkaufs­
stellen (in Krieglach bei der 
Raiffeisenbank Krieglach und 
Trafik Leitner) erhältlich. 

Die Hauptrolle wird Alexander 
Mitterer (nicht mit Felix Mitterer 
verwandt) bekleiden. Alexander 

Mitterer war bereits des Öfteren 
als „Bösewicht“ in verschiede­
nen Tatort­Folgen zu sehen. Die 
weiteren Schlüsselrollen konn­
ten ebenfalls durch bereits sehr 
bekannte Schauspieler besetzt 
werden. So wird z. B. Michael 
Großschädel (Next Liberty) den 
Waldmeister spielen bzw. Alois 
Frank in die Rolle des Guldeis­
ners schlüpfen. Alle Details zu 
den Roseggerfestspielen kön­
nen Sie auf unserer Home­
page www.roseggerfestspiele.
at bzw. auch unter Facebook 
abrufen.
Besonders erfreulich ist, dass es 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
gelungen ist, dass die Roseg­
gerfestspiele zu einem von der 
EU, Bund und Land geförder­
ten LEADER­Projekt erklärt 
wurden, und der Marktge­
meinde Krieglach als Veran­
stalter auch ein namhafter 
Förderungsbetrag zuerkannt 
wurde. Ohne einer solchen 
Förderung wäre eine Kul­
turveranstaltung in dieser 
Größe seitens der Markt­
gemeinde Krieglach al­
lein nicht finanzierbar.

Rosegger
Festspiele

www.roseggerfestspiele.at | www.krieglach.at

 

PREMIERE AM SAMSTAG, DEM 7. JULI 2018 20 Uhr, Veranstaltungszentrum Krieglach

WEITERE VORSTELLUNGSTERMINE:
13., 14., 20., 21., 27. und 28. Juli , sowie am 3., 4. und 10., 11. August 2018, jeweils um 20 Uhr

Ticketverkauf über www.oeticket.com und in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen

Jakob der Letzte  
Felix Mitterer nach Peter Rosegger 

Veranstalter: Marktgemeinde Krieglach
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RoseggerFestspiele

www.roseggerfestspiele.at | www.krieglach.at

 Premiere am Samstag, dem 7. Juli 2018

20 Uhr, Veranstaltungszentrum Krieglach
WEITERE VORSTELLUNGSTERMINE:

13., 14., 20., 21., 27. und 28. Juli , sowie am  

3., 4. und 10., 11. August 2018, jeweils um 20 Uhr

Jakob der Letzte  
Felix Mitterer nach Peter Rosegger 

Veranstalter: Marktgemeinde Krieglach
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Die Marktgemeinde Krieglach 
als Veranstalter freut sich be­
reits jetzt auf eine schöne und 
erfolgreiche Festspielzeit. Nach 
der Premiere am Samstag, dem 
7. Juli, wird „Jakob der Letzte“ 
am 13., 14., 20., 21., 27. und 
28. Juli sowie am 3., 4., 10. und 
11. August 2018 – jeweils um 
20 Uhr – im Krieglacher Veran­
staltungszentrum zu sehen sein. 
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Regisseur Georg Schütky  
im Interview zu „Jakob der Letzte“

A p r i l  2 0 1 8 Aktuelles

Am 7. Juli feiert „Jakob der 
Letzte“ Premiere im VAZ Krieg­
lach. Damit fällt der Startschuss 
für die zweiten Roseggerfest­
spiele! Regie führt der Mürz­
taler Georg Schütky. Im Inter­
view berichtet er von seinem 
Zugang zu Peter Rosegger, wie 
er das VAZ in ein Bergbauern­
dorf verwandelt und welche 
wichtige Rolle die Laienschau­
spieler spielen.

Georg, kannst Du „Jakob 
der Letzte“ kurz zusam­
menfassen?

„Es erzählt die Geschichte des 
Bergbauern Jakob Steinreuter zu 
Zeiten des Bauernsterbens. Die 
Fabriken in den Tälern lockten 
mit vermeintlich besseren Ar­
beitsbedingungen. 

Die Kapitalisten wollten den 
Wald lieber für die Jagd. Und 
irgendwann ist Jakob der letzte 
Bauer in Altenmoos.“

Was interessiert Dich be­
sonders an dem Stoff? 

„Das Wunderbare an dem Stoff 
ist, dass er eine Verwurzelung 
in einer konkreten Situation, in 

einer konkreten Zeit, an einem 
konkreten Ort hat. Trotzdem 
zeigt sich ein aktueller Konflikt: 
Wie gehen wir mit Verände­
rungen um? Ein heutiger Jakob 
könnte genauso gut in einem 
städtischen Altbau sitzen und 
sich von steigenden Mietprei­
sen und neu errichteten Appar­
tements bedroht fühlen.“

Kannst Du schon etwas 
aus deiner Inszenierung 
verraten?

„Mir geht es darum, Jakobs 
Kampf mit der Veränderung der 
Welt auf die Bühne zu bringen. 
Es muss möglich sein, zu fra­
gen: Wieso verkauft er nicht 
einfach? Und: Ja natürlich geht 
der Jackerl nach Amerika. Gut 
für ihn!“

Welchen Bezug hast Du 
zur Region?

„Ich bin in Allerheiligen im 
Mürztal aufgewachsen und in 
Mürzzuschlag zur Schule ge­
gangen. 

Es bereitet mir immer wieder 
große Freude meine künstle­
rischen Erfahrungen mit nach 
Hause zu bringen. Toll, auf wel­
che konstante Tradition künst­
lerischer Bildung man sich hier 
verlassen darf.“

Heuer spielt „Jakob der 
Letzte“ im VAZ in Krieg­
lach. Was macht das mit 
dem Stück?

„Das VAZ ist ein Ort, den man 
kennt, man war dort auf Bäl­

len, bei Konzerten. Das ist eine 
ideale Voraussetzung für einen 
Theaterraum.“

Der Hauptdarsteller, das 
Ensemble, die Statisten: 
Was kannst Du uns hier 
schon verraten?

„Wir haben ein tolles Ensemble 
aus österreichischen Profischau­
spielern, die auf internationalen 
Bühnen spielen. 
Mit Alexander Mitterer haben 
wir einen Jakob gefunden, dem 
diese Rolle wirklich am Herzen 
liegt. Außerdem sehen wir groß­
artige Statisten aus der Region 
auf der Bühne. 
Eine erlesene Auswahl, die eine 
ganze Dorfgemeinschaft reprä­
sentiert.“

Vielen Dank 
für das Gespräch!

TERMINE: 

 13. Juli 2018
 14. Juli 2018
 20. Juli 2018
 21. Juli 2018
 27. Juli 2018
 28. Juli 2018 
 3. August 2018
 4. August 2018
 10. August 2018
 11. August 2018

jeweils um 20.00 Uhr
Veranstaltungszentrum 
(VAZ) Krieglach

Mehr Informationen unter: 

 www.roseggerfestspiele.at
 www.krieglach.at 
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Rosegger Museum Krieglach, 
Rosegger Geburtshaus am Alpl  
– zwei kulturelle Zentren in der Waldheimat
Mit der neu gestalteten Ausstel­
lung bzw. mit den Aktivitäten 
in Krieglach und am Alpl ver­
suchen wir Peter Rosegger weg 
vom Klischee des romantisch 
verklärten, im Winter durch 
tiefen Schnee stapfenden Wald­
bauernbuben, hin zum kriti­
schen, politischen und teilweise 
auch sich selbst inszenierenden 
Steirer zu zeigen.
Rosegger war nicht nur Schrift­
steller, Dichter, er war auch 
gewissermaßen Journalist, der 
durch die regelmäßige Heraus­
gabe seiner Monatszeitschrift 
„Heimgarten“ eine große Leser­
schaft hatte und man durch die 
akribische Art des Peter Roseg­
ger enorme reale Einblicke in 
das öffentliche Leben des 19. 
und beginnenden 20. Jahrhun­
derts bekommt, aber auch Ein­
blicke in sein Privatleben.
Im Rosegger Museum in Krieg­
lach wird eine neue Daueraus­
stellung unter dem Titel – „…. 
wem gehört der Großglock­
ner?“ gezeigt. 
Der Ansatz zu dieser Ausstel­
lung findet sich im Heimgar­
ten XXXVIII / 1914, wo er sehr 
kritisch hinterfragt, „wem der 
Großglockner gehört“. Er spricht 
damals schon von einem „Na­
turgemeingut“, das der Nation 

gehört, von der Nation verwal­
tet wird. Er schreibt, „es ist viel 
die Rede von Naturschutzparks, 
die für die Allgemeinheit gestif­
tet werden sollen“.  (Heute ist 
das gesamte Gebiet Teil des Na­
tionalparks Hohe Tauern).
Er äußert sich in diesem Zu­
sammenhang auch über die 
Technik, der nichts mehr un­
möglich ist, … sie wird in der 
Hochalpenwelt .... „Gestein 
und Eis und Wasser auch nutz­
bar zu machen wissen, sie 
kann da oben eine ungeheure 
Kraftquelle aufmachen.“ (Siehe 
heute Kraftwerk Kaprun).
Besonders bemerkenswert ist 
auch die „Selbstinszenierung“ 
von Peter Rosegger, die geht 
ja auch so weit, dass der „Hof 
und Kammerfotograph“ Franz 
Joseph Böhm das Exklusivrecht 
der Vermarktung der „Peter 
Rosegger­Fotographien“ besaß. 
Zu diesem Thema wird es im 
Rosegger Museum in Krieglach 
eine Vielzahl neuer, für viele 
Besucher auch unbekannte Auf­
nahmen aus dieser Zeit und der 
Region Mürztal geben.
Das Geburtshaus am Alpl er­
schließt sich dem Besucher mit 
einer zeitgemäßen und über­
sichtlichen Beschriftung über 
die Lebensumstände in der Ju­

gendzeit Roseggers am Alpl 
und es ist im Zuge dieser Über­
arbeitung auch eine museums­
adäquate Beleuchtung installiert 
worden, die es dem Besucher 
ermöglicht auch in die hinters­
ten Winkel des Geburtshauses 
einen Blick zu werfen. 

Am Alpl wird es zudem auch 
wieder die Rekonstruktion des 
Hausgartens geben, angelegt 
nach den Zeichnungen des jun­
gen Rosegger.

Eine Vielzahl von Veranstaltun­
gen am Alpl und in Krieglach 
finden sie auf unserer Home­
page https://www.museum­jo­
anneum.at/peter­rosegger

Für viele Krieglacher wahr­
scheinlich nicht mehr überra­
schend, aber dennoch erwäh­
nenswert, der Zugang zum 
Museum in Krieglach erfolgt 
nun ausschließlich über den 
barrierefrei gestalteten Park, ein 
Park zum Verweilen und Genie­
ßen, das nun auch am Sonntag 
– denn es gibt nun neue Öff­
nungszeiten, diese sind: 

24. März bis 31. Oktober 
Dienstag – Sonntag und 
Feiertag 10 ­ 16 Uhr

Rosegger Landhaus - ParkPeter Rosegger Geburtshaus - große Stube
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Der Rechnungsabschluss für 
das Jahr 2017 wurde gemäß den 
ge setzlichen Bestimmungen 
er stellt. Von Frau Bgm. Regina 

Schritt  wieser und von Ge  mein ­
de     kassier Ing. Karl Schritt ­
wieser wird dem Krieg   lacher 
Ge   meinde  rat am 27. März 

2018 ein äußerst er  freu licher 
Rech     nungs    ab schluss präsen­
tiert und zur Be   schluss fassung 
vor   gelegt werden. 

Rechnungsabschluss 2017

Ordentlicher Haushalt (IST) Einnahmen in e Ausgaben in e

Vertretungskörper u. allgem. Verwaltung 110.098,93 1.294.624,38
Öffentliche Ordnung und Sicherheit 13.167,15 91.378,08
Unterricht, Erziehung, Sport, Wissenschaft 1.296.532,57 2.543.611,72
Kunst, Kultur und Kultus 764.961,44 1.429.673,47
Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 4.450,00 1.536.631,54
Gesundheit 24.423,60 93.182,74
Straßen­ und Wasserbau, Verkehr 30.471,46 117.185,37
Wirtschaftsförderung 24.444,27 184.013,39
Dienstleistungen 2.529.637,81 3.198.858,78
Finanzwirtschaft 6.755.360,54 1.486.534,58

Zwischensumme 11.553.547,77 11.975.694,05
verbleibender IST­Überschuss aus 2016 1.600.035,72 

GESAMTSUMME 13.153.583,49 11.975.694,05

Im ordentlichen Haushalt konnte ein Gesamtüberschuss in Höhe von  
€ 2.912.340,84 erwirtschaftet werden. 
Davon wurden € 1.177.504,84 zur Finanzierung von Projekten im außeror­
dentlichen Haushalt verwendet. Alle Vorhaben im außerordentlichen Haushalt 
konnten somit zur Gänze bedeckt werden.
Im ordentlichen Haushalt verbleibt darüber hinaus ein Soll­Überschuss in Höhe 
von € 1.734.836,00 für das Jahr 2018 bestehen.

Außerordentlicher Haushalt (IST) Einnahmen in e Ausgaben in e

Neubau Kinderkrippe 18.722,38 18.722,38
Lärmschutzmaßnahmen 111.490,99 111.490,99
Gemeindestraße und Brücken 499.287,13 499.287,13
Hochwasserschutz Freßnitzbach 516.320,51 516.320,51
Öffentliche Beleuchtung 28.972,57 28.972,57
Grundstücke 65.880,00 65.880,00
Wohn­ u. Geschäftsgebäude 15.996,25 15.996,25
Betriebe der Wasserversorgung 55.162,40 55.162,40
Betriebe der Abwasserbeseitigung 133.047,61 133.047,61

GESAMTSUMME 1.444.879,84 1.444.879,84

!
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Sprechstunden des Bürgermeisters
Dienstag: 10.00 ­ 12.00 Uhr • Mittwoch: 10.00 ­ 12.00 Uhr
Donnerstag: 16.00 ­ 18.00 Uhr • Freitag: 10.00 ­ 12.00 Uhr 

bzw. nach telefonischer Terminvereinbarung
im Gemeindeamt

% Tel. 03855/2355­100 oder 0664/1146385

Gemeindewettbewerb – Pro-Jugend-Aktive-
Gemeinden, Märkte und Städte
1. Preis für die Marktgemeinde Krieglach 
Die Marktgemeinde Krieglach 
hat sich am diesjährigen Ge­
meindewettbewerb des Steier­
märkischen Volksbildungswerks 
und des Landes Steiermark, Res­
sort Landeshauptmann Hermann 
Schützenhöfer und Ressort Lan­
deshauptmann­Stellvertreter 
Mag. Michael Schickhofer, der 
unter dem Titel „Pro JUGEND 
aktive GEMEINDEN, MÄRKTE 
und STÄDTE gesucht!“ ausge­
schrieben wurde, mit den Pro­
jekten Kindergemeinderat und 
Jugendrat beworben. Bereits im 
Jahr 2014 wurde das erste Mal 
ein Kindergemeinderat gegrün­
det. Viele interessierte Kinder 
haben sich eingebracht und be­
achtliche Projekte initiiert und 
umgesetzt. Der Jugendrat wurde 
im Jahr 2015 gegründet und 
ebenfalls professionell durch 
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die Landentwicklung Steiermark 
begleitet. Das Ziel der Marktge­
meinde Krieglach ist es, dass die 
Kinder und Jugendlichen so früh 
als möglich in die kommunale 
Arbeit sowie in Entscheidungs­
prozesse eingebunden werden, 
sodass das Heimatgefühl ge­
stärkt wird und ein direkter Be­
zug zu altersentsprechenden 
Maßnahmen und Projekten 
entsteht. 
Die Bewerbung der Markt­
gemeinde Krieglach um eine 
Auszeichnung als „Pro­Ju­
gend­Aktive Marktgemeinde“ 
hat die Jury überzeugt und 
wir freuen uns, dass wir in 
unserer Kategorie den ers­
ten Preis als „Pro­Jugend­
Aktive Marktgemeinde“ 
erhalten haben. Insgesamt 
wurden steiermarkweit über 70 Bewerbungen für diese Aus­

zeichnung eingebracht.
Diese Auszeichnung, die wir 
am Donnerstag, dem 15. März 
in der Aula der Alten Universität 
in Graz von Herrn Landeshaupt­
mann Hermann Schützenhöfer 
und Herrn Landeshauptmann­
stellvertreter Mag. Michael 
Schick hofer entgegennehmen 
durften, ist für uns eine große 
Freude und zugleich Ansporn, 
weiterhin fleißig mit den Kindern 
und Jugendlichen zu arbeiten.

Landeshauptmannstv. Mag. Michael Schickhofer, Bgm. Regina Schrittwieser, 
Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer, Präsident Prof. Franz Majcen
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Bürgerversammlung

Am Dienstag, dem 27. Februar 
fand über Einladung der Markt­
gemeinde Krieglach im VAZ 
Krieglach eine Bürgerversamm­
lung statt. 

Mit einer umfangreichen und 
äußerst informativen Präsen­
tation wurden die Krieglacher 
über das laufende Gemeindege­
schehen von Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser informiert und das 
vielfältige Aufgabengebiet einer 
Gemeinde näher gebracht.

Die Stimmung bei der Bürger­
versammlung war sehr ange­
nehm und wurde in einem sehr 
sachlichen Rahmen über das 
Gemeindegeschehen und über 
die Anliegen der Krieglacher 
diskutiert sowie Wünsche und 
Anregungen der Bevölkerung 
entgegengenommen. 

In Form einer Vorschau wurde 
von Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser auf die größeren künf­
tigen Projekte, wie z.B. die 
Errichtung einer Kinderkrippe, 
Barrierefreiheit Neue Mittel­
schule Krieglach, Fenstertausch 
Volksschule, ZIS und Musik­
schule, Gewährleistung der 
Krieglacher Wasserversorgung 
und Aufbau einer Wasser­Not­
versorgung, Hochwasserschutz 
usw. eingegangen. 

Das große Roseggerjubiläums­
jahr bildete ebenfalls ein zen­
trales Thema, da unserem gro­
ßen Literaten anlässlich seines 
175. Geburtstages sowie seines 
100. Todestages in besonderer 
Art und Weise gedacht wird 
und eine Vielzahl von Veran­
staltungen stattfinden werden. 
Die Marktgemeinde Krieglach 

wird – wie vor fünf Jahren – wie­
derum Roseggerfestspiele ver­
anstalten. Unter der Regie von 
Georg Schütky wird der Ro­
man „Jakob der Letzte“ in der 
Fassung von Felix Mitterer im 
Krieglacher Veranstaltungszen­
trum auf die Bühne gebracht. 
Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser bedankte sich einerseits bei 
den Mitarbeitern der Markt­
gemeinde Krieglach sowie bei 
der Krieglacher Bevölkerung 
und andererseits bei den Wirt­
schafts  treibenden für das rege 
Interesse und die aktive Mitar­
beit am Gemeindegeschehen.  

Einen besonderen Dank brachte 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
allen Krieglachern entgegen, die 
bereit sind, bei Einsatzorgani­
sationen bzw. Vereinen ehren­
amtlich mitzuarbeiten. 

Rückblick und VorschauFrau Bgm. Schrittwieser 
begrüßte rund 100 interessierte 

Bürger im VAZ

Frau Bgm. Schrittwieser informierte auch zu unterschiedlichen
 Projekten und Vorhaben
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Zukunft braucht Herkunft
Immaterielles Kulturelles Erbe – Krieglach
Ende November des Vorjahres 
erfolgte die Auftaktveranstaltung 
zum Projekt „Immaterielles 
Kulturelles Erbe – Krieglach“, 
kurz IKE genannt. Rund 30 in­
teressierte Bürger nahmen da­
ran teil und erhielten von Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser und 
den Projektbetreuern der Land­
entwicklung Steiermark einen 
groben Überblick, worum es 
sich bei diesem Projekt handelt. 
Grundsätzlich geht es darum, 
dass das spezielle Wissen bzw. 
Fähigkeiten in verschiedensten 
Bereichen von einer Generation 
an die nächste weitergegeben 
wird. Das Ursprüngliche auch 
weiterhin lebendig zu halten 
bzw. zu versuchen, dass die­
ses Wissen nicht verloren geht, 
zeichnen dieses Projekt aus. 
Bei der zweiten Zusammen­
kunft am Montag, dem 29. 
Jänner wurde das Projekt noch 
einmal kurz vorgestellt und der 
Ablauf konkretisiert. Es soll nun­
mehr recherchiert werden, wer 
in Krieglach über besondere Fä­
higkeiten verfügt bzw. auch be­
reit ist, dieses in entsprechender 
Form weiterzugeben. Bereits 
jetzt liegen uns sehr spannende 
Themenbereiche vor und wir 
hoffen, dass sich das Spektrum 
in den nächsten Monaten noch 
kräftig erweitern wird. 
Nach Abschluss der Recherche­
arbeiten soll sich das Kernteam 
damit auseinandersetzen, wel­
che Form der Wissenswei­

tergabe am zielführendsten 
erscheint bzw. zu welchen 
Themen Workshops und Kurse 
angeboten werden können. 

Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen und über spezielles 
Wissen bzw. über besondere 
Fähigkeiten z.B.

  Im traditionellen Hand­
werk  (Besenbinden, 
Korb flechten, Schnitzen, 
Schreinern, alte Stick­ und 
Stricktechniken, Nähen, 
Schmieden uvm.)

  In der Sprache, im Dialekt 
bzw. Redewendungen

  in der Kunst (Gesang, Mu­
sik, Tanz, Theater, Malen 
und Zeichnen)

  in der Kulinarik (alte Re­
zepte, Kochtechniken, 
Kochwerkzeuge, Veredeln 
von Lebensmitteln usw.)

  über die bäuerliche Le­
bensweise (traditionelle 
Bewirtschaftung des Kultur­
raums, Klimawissen, bäu­
erliches Handwerk, Koch­
kunst und Tradition)

  über gesellschaftliche 
Praktiken (Feste, Bräuche, 
Rituale, Sport usw.)

  über Spiele und Freizeitge­
staltung (Maipfeifferl schnit­
zen, Zapfentiere basteln, 
Wasserrad bauen usw.)

verfügen, zögern Sie nicht und 
nehmen Sie mit der Marktge­
meinde Krieglach (Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser – 03855/2355­
100 oder Herrn Amtsleiter 
Rein hard Moitzi 03855/2355­110) 
Kontakt auf. Wir freuen uns auf 
viele interessante Rückmeldungen 
und sind stolz darauf, dass wir als 
eine von drei steirischen Gemein­
den in diesem europa weit organi­
sierten Projekt teilnehmen dürfen.

Begrüßung und Projektvorstellung 
durch Frau Bgm. Regina 

Schrittwieser

Frau Gudrun Müller-Gruber infor-
miert über die konkreten Abläufe 

des IKE-Projektes

Information über die weiteren Schritte und die künftige Recherchearbeit
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Sicherung Trinkwasserversorgung   
UV-Anlage für die Pagler-Quellen
Von der Quellfassung im Feis­
tritz graben werden rund 1.350 
Objekte bzw. rund 4.800 Krieg­
lacher mit hochqualitativen 
Trinkwasser versorgt. Um auch 
künftig diese Qualität aufrecht zu 
erhalten bzw. den immer stren­
ger werdenden Lebensmittelvor­
schriften zu entsprechen, führt die 
Marktgemeinde Krieglach neben 
den gesetzlich vorgeschriebenen 
Trinkwasserüberprüfungen auch 
Evaluierungen zur Verbesserung 
des Standes der Technik durch. 

Aufgrund des Starkregenereig­
nisses im August 2016 hat sich 
gezeigt, dass aufgrund intensiver, 
kleinräumiger Niederschläge eine 
Qualitätsbeeinträchtigung des 
Trinkwassers erfolgen kann. Die 
Filteranlage, die vor rund 10 Jah­
ren in Betrieb genommen wurde, 
leistet hervorragende Arbeit und 
filtert sämtliche Feinteile aus dem 
Trinkwasser. Um die hervorra­
gende Qualität auch im Falle von 
Starkregenereignissen garantieren 
zu können, wird nun im Einver­

nehmen mit der Wasserrechtsbe­
hörde eine so genannte UV­An­
lage installiert.  Ohne Einsatz von 
Chemie kann somit sichergestellt 
werden, dass die Krieglacher  
auch zukünftig mit bestem Quell­
wasser versorgt werden können. 

Errichtung einer Notwasserversorgung
Es wird bereits seit längerer Zeit 
an der Realisierung eines Not­
versorgungssystems gearbeitet, 
da aufgrund eines Rohrbruchs 
bei den Transportleitungen ein 
Ver   sorgungsengpass entstehen 
könn  te. In Zusammenarbeit 
mit der Fa. voestalpine Rotec 
GmbH, die auf ihrem Grund­
stück einen leistungsstarken 
Trink    wasserbrunnen betreibt, 
konnte ein Projekt ausgearbei­
tet wer   den, dass die Markt    ­

gemeinde Krieg lach im Falle 
eines Versor gungs ausfalls auf 
die Wasserver  sorgung über den 
Trink     wasserbrunnen der voest ­
al pine Rotec GmbH zurückgrei­
fen kann. Da zu ist es erforder­
lich eine Pump anlage zuzüglich 
eines erforderlichen Rohrnetzes 
zu in stallieren, sodass mit einfa­
chen Mitteln eine Einspeisung in 
das öffentliche Wasserleitungs­
netz der Marktgemeinde Krieg­
lach erfolgen kann. Im Gegen­

zug kann auch bei einem Ausfall 
der Wasser  ver   sorgung der voe­
stalpine Rotec GmbH mit Was­
ser aus dem öffentlichen Netz 
der Marktgemeinde Krieglach 
das Werk versorgt werden. 

Das Gesamtinvestitionsvolu-
men der Marktgemeinde Krieg-
lach für die Installierung der 
UV-Anlage und die Realisie-
rung der Notwasserversorgung 
liegt bei rund € 200.000,--. 
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Feuchtbiotop  
Sanierungsarbeiten

1992 wurde das Feucht­Biotop 
(Nähe Westsiedlung/Kernstock­
weg) von der Marktgemeinde 
Krieglach in Zusammenar­
beit mit dem 2. Jahrgang der 
Fachrichtung Umweltschutz 
der HBLA Krieglach angelegt. 
Der Grund für das Anlegen des 
Feuchtbiotops war, der Kriegla­
cher Bevölkerung und den Gäs­
ten auf ihren Spaziergängen ei­
nen Einblick in das Ökosystem 
Teich zu geben.

Fakten

  Der Teich hat eine Gesamt­
wasserfläche von ca. 500 
m² und wird überwiegend 
vom Wassertalbach ge­
speist.  Der Abfluss führt 
unter dem Bahndamm und 
mündet in die Mürz.

  Die Wassertiefe ist gering – 
sie beträgt ca. einen halben 
Meter.

  Je nach Jahreszeit und Was­
serstand befinden sich im 
Durchschnitt ca. 200 m³ 
Süßwasser im Biotop. 

Im Laufe der Zeit hat sich jede 
Menge Schlamm und Unrat ab­
gelagert, sodass das Biotop bei­
nahe kein Wasser mehr fassen 
konnte.

Die Wiederherstellung wurde 
schon länger geplant, jedoch 
mussten wir auf niedrige Tem­
peraturen warten, damit wir den 
Kernstockweg, welcher als Zu­ 
bzw. Abfahrt dient, nicht un­
nötig beschädigen. Nun konnte 
die Generalsanierung durch­

geführt und der angesammelte 
Schlamm und wuchernde Was­
serpflanzen mit einem großen 
Bagger herausgebaggert und 
entsorgt werden. Das Biotop 
steht jetzt wieder für viele Tiere, 
insbesondere für Wasservögel, 
als wertvoller Lebensraum zur 
Verfügung.

Sobald es die Witterung zulässt, 
werden die restlichen Arbeiten, 
wie Begrünung und Pflege der 
Sträucher durchgeführt.

Damit steht der Krieglacher Be­
völkerung und auch den Gästen 
wieder eine sauber gestaltete 
Naherholungsanlage zur Ver­
fügung, wo man sich bei den 
Schautafeln informieren und 
auf den Parkbänken verweilen 
kann. 

Abschluss der Bagger- und SanierungsarbeitenBaggerarbeiten im unwegsamen Gelände



14 15

A p r i l  2 0 1 8 Aktuelles

14

Gemeindewohnungen 
Sanierungsarbeiten
Die Marktgemeinde Krieglach 
ist stets bemüht, die Gemeinde­
wohnungen in einem sehr guten 
Zustand zu erhalten. Dazu ge­
hören auch diverse Sanierungs­
arbeiten, die ausschließlich 
im Zuge eines Mieterwechsels 
vorgenommen werden. Der 

Umfang der Sanierungsarbei­
ten reicht von einer kompletten 
Generalsanierung bis zur ab­
schnittsweisen Sanierung wie 
z.B. Erneuerung der Fußböden, 
Malerarbeiten bzw. Erneuerung 
der Sanitärbereiche. 

Die Marktgemeinde Krieglach 
ist auch für die Heizungsanla­
gen in diesen Gebäuden (aus­
genommen die regelmäßige 
Wartung) zuständig und werden 
diese entweder repariert oder 
durch eine neue ersetzt. 
Die Sanierungsarbeiten werden, 
sofern es möglich ist, von den 
Mitarbeitern des Gemeindebau­
hofs durchgeführt bzw. werden 
für Maler­, Installations­ und 
Bodenlegerarbeiten stets heimi­
sche Firmen beauftragt. Grund­
sätzlich muss festgehalten wer­

den, dass die Marktgemeinde 
Krieglach bei der Erhaltung und 
Vermietung von gemeindeei­
genen Wohn­ und Geschäfts­
lokalen keine Gewinne erzielt, 
sondern seit vielen Jahren Zu­
schüsse in diesem Bereich zu 
leisten hat. 

Jugendrat 
Kick-off und erstes Treffen
Die Weiterführung des Jugend­
rates ist eines der erklärten 
Ziele der Marktgemeinde Krieg­
lach, obwohl es bei den Jugend­
lichen aus Zeitgründen um Ei­
niges schwieriger ist, Projekte 
auszuarbeiten und gemeinsam 
umzusetzen, als im Kinderge­

meinderat. Mit Unterstützung 
der Landentwicklung Steiermark 
– Frau Gudrun Müller­Gruber – 
fand am Donnerstag, dem 25. 
Jänner das „Kick­Off“ zur Fort­
führung des Jugendrates statt.
Bgm. Regina Schrittwieser und 
der Obmann des Jugendaus­

Kinder & Jugend
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schusses, GR Hubert Riegler, 
konnten neben den bisherigen 
Jugendgemeinderäten zwei 
neue, interessierte Jugendliche 
begrüßen und es wurde eifrig 
über die Weiterführung der 
bereits begonnenen Projekte, 
wie z.B. Fitnessparcour beim 
Freizeitsee bzw. verschiedene 

Veranstaltungen, speziell für Ju­
gendliche, diskutiert und auch 
ein Zeitplan geschmiedet. Als 
erstes Projekt soll ein Logo für 
den Krieglacher Jugendrat er­
arbeitet werden.
Spielerisch konnte dargestellt 
werden, dass, wenn alle ein ge­
meinsames Ziel haben und an 

einem Strang ziehen, dieses Ziel 
auch erreicht werden kann. 

Am Donnerstag, dem 8. März 
fand die erste Arbeitssitzung des 
neuen Jugendrates im Jugend­
raum (Fluderstüberl) – welcher 
vom 1. Krieglacher Jugendrat 
eingerichtet wurde – statt. 

die Krieglacher Jugendräte mit GR Hubert Riegler 
und Gudrun Müller-Gruber

Definition der Ziele und Projekte

Treffen des Jugendrates –
neues Logo und künftige Aktivitäten 
Am Donnerstag, dem 8. März 
fand im Jugendraum im Fluder­
stüberl auf der Jugend­ und Fa­
milienfreizeitanlage ein weite­
res Treffen des Jugendrates statt. 

In Anwesenheit von GR Hubert 
Riegler, Obmann des Jugend­
ausschusses, Sozialreferentin 
Gvm. Elviera Königshofer, GRin 
Franziska Holzer, GRin Gisela 
Sonnbichler sowie GR Ewald 
Rami wurde über künftige Ak­
tivitäten und die Gestaltung des 

Logos diskutiert und 
ein grober Zeitplan 
festgelegt. 

Nach   dem der 
Ju gend  raum im 
F lude r   s t ü  be r l 
nach den Vor­
stell     ungen des Ju­
gend    rates umgestal­
tet wur de, soll dieser 
nun auch mit Leben erfüllt 
werden und regel  mäßige Tref­
fen statt  finden. 

Außerdem plant man 
einen Tag der offe­

nen Tür auf der 
Jugend­ und Fa­
milienfreizeit­
anlage, der ca. 
zwei Wochen 
vor Schul schluss 

stattfinden soll und 
an dem es auch ein 

Streetsoccerturnier auf 
dem im Vorjahr generalsa­

nierten Streetsoccerplatz geben 
wird. 

Ein DJ, der auf Vorschlag der 
Jugendräte engagiert werden 
soll, wird für die entsprechende 
Musik und vor allem für gute 
Stimmung beim Tag der offenen 
Tür sorgen.

Wir freuen uns auf weitere Zu­
sammenkünfte und viele Ideen, 
die wir gemeinsam zu Projekten 
entwickeln können. 
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Kindergemeinderat
Weihnachtsfeier 
Zum Abschluss des Jahres 2017 
wurden die Mitglieder des Kin­
dergemeinderates sowie deren 
Eltern am Montag, dem 18. De­
zember zu einer gemeinsamen 
Weihnachtsfeier in das VAZ 
Krieglach eingeladen. Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser und 
die Obfrau des Kinderausschus­

ses, Frau GRin Fran­
ziska Holzer hatten 
einen interessanten Be­
richt in Form einer Präsenta­
tion vorbereitet, um auch den 
Eltern einen Eindruck zu ver­
mitteln, was ihre Kinder im Jahr 
2017 geleistet bzw. an welchen 
Projekten sie erfolgreich gear­
beitet haben. 
In einer äußerst angenehmen 
Atmosphäre fand man noch 
ausreichend Zeit um miteinan­
der ins Gespräch zu kommen 
bzw. hat man schon eifrig über 
eventuelle Projekte des Kinder­
gemeinderates diskutiert. 
Bei der Weihnachtsfeier wa­
ren auch das Betreuerteam des 
Kinder gemeinderates sowie 
Herr Vbgm. Johann Fellnhofer 
und Gemeindekassier Ing. Karl 

Schrittwieser anwe­
send. Einstimmig wurde 

festgestellt, dass der Kin­
dergemeinderat eine äußerst 
sinnvolle Einrichtung ist und 
die Kinder bereits zu einem sehr 
frühen Zeitpunkt für die Arbeit 
in einer Gemeinde sensibilisiert 
werden. 

KR
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Bgm. Regina Schrittwieser 
begrüßte die Kindergemeinderäte 

und die Eltern
GRin Franziska Holzer berichtete 

über Projekte und Ziele 

Besuch der Rot-Kreuz-Ortsstelle
Am Dienstag, dem 30. Jänner 
besuchten die Kindergemein­
deräte gemeinsam mit ihren 
Betreuern – Frau GRin Franziska 
Holzer, Frau GRin  Gisela Sonn­
bichler und Frau Karin Schies­
ter – die Rot­Kreuz­Dienststelle 
im Einsatzzentrum Krieglach. 

Die Marktgemeinde Krieglach 
hat zur Aufrechterhaltung der 
Sicherheit im Jahre 2007 für die 
Einsatzorganisationen FF Krieg­
lach und Rot­Kreuz­Ortsstelle 
dieses Einsatzzentrum errichtet. 

Seitens der Rot­Kreuz­Ortsstelle 
wurde der Kindergemeinderat 
von Frau Nicole Hodics, Frau 
Ingrid Schuster, Herrn Tho­
mas Adamer und Herrn Patrick 
Gruber herzlich willkommen 
geheißen und auf alle Aufga­
ben des Roten Kreuzes einge­
gangen und diese erklärt. Was 
befindet sich z.B. in einem Ret­
tungsauto, wie verhält man sich 
als Ersthelfer oder wie üben die 
Mitarbeiter des Roten Kreuzes – 
es gab viele Themen und natür­
lich auch viele Fragen, die von 

den Kindern gestellt wurden. Je­
des Kind wurde schlussendlich 
noch geschminkt und die aus 
verschiedensten – auch essba­
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Kinderzaubertheater 
„Die kleine Weihnachtsmelodie“
Über Einladung des Kinder­
referates der Marktgemeinde 
Krieglach unter Obfrau GRin 

Franziska Holzer fand am 
Montag, dem 18. Dezember 
die Kindermitmachshow unter 
dem Motto „Die kleine Weih­
nachtsmelodie“ im Krieglacher 
Veranstaltungszentrum statt. 
Viele Kinder und Eltern waren 

der Einladung gefolgt und er­
lebten einen humorvollen und 
spannenden Nachmittag, wo 
das gemeinsame Singen, Tan­
zen und Musizieren im Vor­
dergrund stand. Eine liebevolle 
Wanderung durch die schönste 
Zeit des Jahres, zu der die Kin­
der eingeladen wurden, doch 
eines blieb bis zum Ende offen 

…. „Wie klingt nun die kleine 
Weihnachtsmelodie?“ 

Die Kinder waren von der Kin­
der­Mitmach­Show begeistert 
und erhielten im Anschluss 
noch ein kleines Weihnachtsge­
schenk, das von GRin Franziska 
Holzer und GRin Gisela Sonn­
bichler überreicht wurde.

ren Materialien – hergestellten 
Wunden, waren das Highlight 
dieses informativen Nachmit­

tags. Bei einer gemeinsamen 
Jause, die von Frau GRin Fran­
ziska Holzer organisiert wurde, 

ist  dieser hochinteressante und 
lehrreiche Nachmittag gemüt­
lich ausgeklungen. 

die Kindergemeinderäte konnten 
sich direkt informieren

Erklärungen zur richtigen „Ersten Hilfe"

abschließende gemeinsame Jausegeschminkte Wunden

GRin Franziska Holzer und GRin Gisela Sonnbichler 
überreichten jedem Kind ein kleines Präsent

mitreißende Kinder-Mitmachshow
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Veredelungstechnik Krieglach - VTK 
20 Jahr-Jubiläum
Die VTK Veredelungstechnik 
Krieglach GmbH – als Tochter­
unternehmen der Stahl Juden­
burg GmbH mit 28 Mitarbeitern 
und Teil der international erfolg­
reichen GMH­Gruppe ­ feierte 
am 19. Jänner das 20­jährige Fir­
menjubiläum und lud im Zuge 
dessen zu einer kleinen Feier 
beim Gasthaus Stocker ein. Die 
VTK liefert seit 1998 maßge­
schneiderte Veredelungslösun­
gen für Materialien wie Stahl, 
Kupfer, Aluminium und Bronze. 
Mit hochqualitativen, vollauto­
matischen Anlagen – auch in 
Großserien ­ werden hier jeden 
Monat rund 800 Tonnen Stahl 
verarbeitet. Für Kleinserien und 
Einzelteile stehen zwei Sonder­
anfertigungsanlagen als Trom­
mel­ und Gestellware zur Ver­
fügung. Insbesondere bei den 
Verfahren Hartverchromen, 

Vernickeln, Glanz­
verzinken, alkalisches 

Verzinken und Passi­
vieren verfügt das Unter­
nehmen über langjähriges 
Know­how, das immer 

wieder mit neuen Erkenntnissen 
ergänzt wird.
Die 28 Mitarbeiter sind Spezia­
listen für Verfahren zur Verede­
lung von Oberflächen. 
Durch diese Bearbeitungen ver­
bessern sich die Oberflächenei­
genschaften wie unter anderem 
Korrosionsschutz, Verschleiß­
schutz und Glanzgrad massiv. 
Insbesondere dann, wenn es um 
optisch sichtbare Komponenten 
geht, ist das entscheidend.
Bei der 20­Jahr­Feier wurden 
im Beisein der Stahl Judenburg 
GmbH und der Marktgemeinde 
Krieglach die Jubilare der VTK 
geehrt.

Einige Daten 20 Jahre VTK 
Veredelungstechnik Krieg­
lach GmbH:

V = Vertrauen
T = Termintreue
K = Kostengünstig

Aufträge seit 1998: 
66.876 Aufträge ­ das sind im 
Durch schnitt 13 Auftr. p. T.
Kunden seit 1998: 
840 Kunden
In diesem Zeitraum wurden 
144.000 bis 150.000 Tonnen 
beigestelltes Material veredelt.
Das ergibt 7.500 Sattelzüge 
mit einer Länge von 165 km.

Frau Bgm. Regina Schrittwieser gratulierte mit einer Abordnung 
der Marktgemeinde Krieglach zum Firmenjubiläum

die kunstvoll gestalteten 
Metallblumen der VTK
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Gold für Georg Stocker  – im Bereich Küche
Bei der Steirischen Landesmeis­
terschaft der Lehrlinge in Tou­
rismusberufen  am 16. Jänner  
in Bad Gleichenberg holte sich 
der Krieglacher Georg Stocker 
(Sohn der Besitzer des Gastho­
fes Stocker) Gold im Bereich 
Küche.
Für das Kochen des 3­Gänge­
Menüs und Happen vorweg 
hatte Georg dreieinhalb Stun­
den Zeit. Die größte Herausfor­
derung war für ihn die Nervo­
sität. „Wenn einem alle auf die 

Finger schauen, man die Küche 
nicht kennt, wenig Platz hat, die 
Geräte ungewohnt sind, man 
niemanden fragen kann, und 
dann noch den Zeitdruck hat, 
ist das eine große Herausforde­
rung“, wie Georg sagte. Den­
noch schaffte er es, sich den 
Siegertitel zu holen, denn Vor­
bereitung ist alles. Er trainierte 
nicht nur mit seinem Chef, son­
dern auch mehrere Male zu 
Hause. Als der Anruf von ihm 
ins Elternhaus kam, dass er den 
1. Platz erreicht hat, war das 
eine große Freude für die ganze 
Familie, die natürlich sehr stolz 
auf ihn ist! Für die Bundesmeis­
terschaften im April hat er sich 
ebenfalls hohe Ziele gesetzt, 
wir drücken ihm ganz fest die 
Daumen dafür! Georg Stocker 
absolviert seine Lehre im GAST­
HOF HOLZER (Thomas Schäf­
fer) in Neuberg an der Mürz.

Siegermenü:

 Confierter Saibling, Saib­
lingstartare, Sesam, Rote Rü­
ben, Kren, Buchweizen

 Kalbsschulterscherzl ge­
schmort, geröstete Kalbsleber­
praline auf Haselnuss püree, 
Erdäpfelknusper, Wurzel ­
gemüse, Buchenpilze

 Knusprige Schokoladen­
tarte, 2erlei Berger Schoko­
lade, Karamellmaroni, Sauer­
rahm eiskalt, Crumbles

Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert Georg Stocker sehr herzlich zu diesem außergewöhnlichen 
Erfolg und wünscht für die Zukunft alles Gute!

Fußpflege – Alexandra Neumüller
Sie wollen schöne, gepflegte 
Füße? 

Da sind Sie bei mir in guten 
Händen. 
Nach jahrelanger Praxis habe 
ich mich für den Schritt in die 
Selbständigkeit entschlossen. 
Anfang des Jahres habe ich mein 
gemütliches Studio eröffnet.

Mein Behandlungsangebot 
umfasst:

 Pediküre
  Maniküre (auch Paraffinbe­

handlung möglich)
  UV­Lack für Füße und Hände
  Färben von Wimpern/Au­

genbrauen

In meinem Sortiment habe ich 
die passenden Produkte, damit 
Sie das angenehme Gefühl auch 
zu Hause genießen können! 
Ich freue mich, Sie in meinem 
Studio begrüßen zu dürfen.

Kontakt: 0664 / 9586847
Freßnitz 42, 8670 Krieglach
Termin nach Vereinbarung

Georg Stocker - Gold/Küche
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Steiermark-Card 
bringt 2018 neue Vorteile
Vielfältig zeigt sich die grüne 
Mark – kommenden April bis 
Oktober an 141 Ausflugszie­
len. Allein die Gratis­Eintritte 
im Paket bieten Käufern rund 
1.200 Euro Ersparnis.

Mit einem erweiterten und op­
timierten Angebot startet die 
Steiermark­Card am 1. April in 
die Saison 2018. Das Paket ist 
weiter gewachsen und bietet 
nun von April bis Oktober Gra­
tis­Eintritte bei 141 Ausflugszie­
len im Gesamtwert von rund 
1.200 Euro, außerdem beachtli­
che Rabatte und Goodies.  Das 
Angebot der Card ist mit 141 
Ausflugszielen  so umfangreich 
wie nie zuvor: Neben den be­
währten Ausflugszielen öffnen 
heuer 13 neue Partner die Tore 
für Card­Besitzer – zum Nullta­
rif. Auch bei den Bonuspartnern 

wurde die Angebotspalette kräf­
tig erweitert. 

Erhältlich ist die Steiermark­
Card bis 31. März zum Früh­
bucherpreis um € 69,­ für 
Erwachsene (statt € 79,­), € 62,­ 
für Senioren (statt € 72,­)  und 
um € 29,­ für Kinder online auf 
www.steiermark­card.net/shop, 
in allen SPAR, EUROSPAR und 
INTERSPAR­Märkten in der Stei­
ermark und im Südburgenland, 
in allen gut sortierten steirischen 
Tabak Trafiken, in den Regio­
nalstellen der Kleinen Zeitung, 
etc.
„Besonderes Augenmerk legen 
wir auf den Service mit Herz 
und Hingabe“, so die Geschäfts­
führerin Andrea Jöbstl­Prattes. 
„Die Steiermark­Card versteht 
sich dabei als Plattform und 
verbindet ihre Partnerbetriebe 

mit den Card­Besitzern.“ Zu 
diesem Service gehört unter 
anderem die mobil optimierte 
Website www.steiermark­card.
net, wo Card­Besitzer über ak­
tuelles Wetter, Anfahrtsrouten, 
Öffnungszeiten, Veranstaltungs­
tipps und Angebote informiert 
werden. 

Kontakt:

Steiermark­Card GmbH
Mag. (FH) Andrea Jöbstl­Prattes
Geschäftsführerin
Business Park 4/1
8200 Gleisdorf; 
Tel.: 03112/22330­0
www.steiermark­card.net

Fachärztin für Gynäkologie und 
Geburtshilfe eröffnet
Am 27. April ist es soweit, Dr. 
Franziska Jäger eröffnet im Haus 
Krieglach, Alter Sommer 34 ihre 
Wahlarztpraxis für Frauenheil­
kunde und Geburtshilfe. Sie bie­
tet ihren Patienten alle Sparten 
ihres Fachgebiets, und zwar die 
jährliche Vorsorgeuntersuchung, 
Schwangerschaftsberatung mit 
den Mutter­Kind­Pass­Untersu­
chungen, Kinderwunsch­Bera­
tung (Spezialausbildung an der 
Universitätsklinik Innsbruck), 
Mädchensprechstunde, Verhü­
tungsberatung, Begleitung durch 
die Wechseljahre, Nachsorge 
nach onkologischen Erkrankun­
gen und Beratung bei Inkonti­
nenzproblemen an. Diese, mit 

vielen Tabus behaftete Tätigkeit, 
wird sie in entspannter Atmo­
sphäre und ohne jeden Zeitdruck 
ausüben. Frau Dr. Franziska Jä­
ger stammt aus dem Lungau 
und wurde durch die Liebe 
nach Krieglach verschlagen, wo 
sie auch ihre spärliche Freizeit 
ihren am Rainhof beheimate­
ten Pferden widmet. Sie ist mit 
dem, im Notariat Mürzzuschlag 
beschäftig ten Mag. Jörg Jäger ver­
heiratet und wagt jetzt nach der 
Geburt ihres Sohnes Jakob den 
Sprung in die Selbstständigkeit.
Nach dem Medizinstudium in 
Graz und der Ausbildung zur All­
gemeinmedizinerin und Notärz­
tin absolvierte sie die Ausbildung 

zur Fachärztin 
für Frauenheil­
kunde und Geburts­
hilfe in Bad Reichenhall (Bay­
ern) und Leoben sowie Bruck/
Mur. Sie ist, neben ihrer freibe­
ruflichen Tätigkeit in Krieglach, 
auch weiterhin als Oberärztin an 
der gynäkologischen Abteilung 
des LKH Leoben beschäftigt und 
wird dadurch in der Lage sein, 
ihre Patienten auch operativ oder 
geburtshilflich zu betreuen.
 
Terminvereinbarungen sind 
ab sofort entweder online auf 
www.gyn­jaeger.at oder tele­
fonisch unter 0664/24 620 41 
möglich.
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Pensionistennachmittag
Winterwanderung

Am Dienstag, dem 2. Jänner 
wurden die Pensionisten zu 
einer Winterwanderung durch 
unseren schönen Ort eingela­
den. Vom Gemeindeamt über 
den Roseggerpark, vorbei am 
Rosegger Landhaus, kamen die 
Wanderer in die Steinfeldstraße, 
wo Frau Bgm. Regina Schritt­

wieser viel Interessantes zu den 
neuen Wohnbauprojekten der 
Siedlungsgenossenschaft Enns­
tal sowie der Fa. Kohlbacher 
zu berichten wusste. Sie hob 
insbesondere hervor, dass es ihr 
von besonderer Wichtigkeit ist, 
dass Krieglach mit seinen ver­
schiedensten Wohnmöglichkei­

ten auch weiterhin ein beliebter 
Wohnort bleibt, wo man sich 
wohl fühlt.  

Über das Neudörfl ging es in 
Richtung Freizeitsee, wo die 
Wanderer im Seegasthaus zu 
einer kleinen Jause eingeladen 
wurden.

Frau Bgm. Regina Schrittwieser begrüßte die Gäste vor dem Gemeindeamt

Lindenstraße Abschluss im Seegasthaus

Steinfeldstraße
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Pensionistenball 
der Marktgemeinde Krieglach

Am Dienstag, dem 6. Februar 
veranstaltete die Marktge­
meinde Krieglach im Rahmen 
der beliebten Pensionistennach­
mittage den schon traditionellen 
Pensionisten­Faschingsball der 
Marktgemeinde im Veranstal­
tungszentrum Krieglach. 

Viele Krieglacher waren der Ein­
ladung gerne gefolgt und genos­
sen die gemütliche Atmosphäre 

im Veranstaltungszentrum. Wie 
im Vorjahr gestaltete auch dies­
mal das Trio „Wahnsinn“ einen 
humor­ und stimmungsvollen 
Nachmittag, den die Ballgäste 
noch lange in guter Er innerung 
behalten werden.

Bei der Verlosung konnten 
Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser, Vbgm. Johann Fellnhofer, 
Sozial  referentin Gvm. Elviera 

Königshofer und Altbürger­
meister GR Jakob Schrittwieser 
viele schöne Jausenkörbe an 
die Gewinner übergeben. Auch 
die älteste Besucherin und der 
älteste Besucher des Faschings­
balles wurden seitens der Ge­
meindevertretung geehrt.

Bei flotter Musik und guter Stim­
mung wurde ausgiebig getanzt 
und gefeiert.

über 200 Gäste tanzten und amüsierten sich beim 
Pensionistenball

wieder gab es die beliebten Jausenkörbe zu gewinnen

Begrüßung durch Bgm. Regina 
Schrittwieser

Altbgm. GR Jakob Schrittwieser 
und…

…Vbgm. Johann Fellnhofer über-
reichten die Jausenkörbe
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Weihnachtsfeier für Mindestpensionisten

Alljährlich findet in der Advent­
zeit  über Einladung der Markt­
ge meinde Krieglach eine W eih ­
nachtsfeier für alle Krieglacher, 
die eine Mindestpension bezie­
hen, statt. 
Im Rahmen dieser Weihnachts­
feier gab es nach der Begrü­
ßung durch Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser vorweihnachtli­
che Darbietungen des Gemein­
dekindergartens und des Heil­
pädagogischen Kindergartens 

sowie der Musikschule Krieg­
lach. Unser Krieglacher Pfar­
rer, Herr Dechant Mag. David 
Schwingenschuh, besuchte als 
Ehrengast diese Veranstaltung 
und überbrachte eine kleine 
Weihnachtsgeschichte bzw. 
Gedanken zur Adventzeit.
Nach einem gemeinsamen Es­
sen erhielten die Mindestpen­
sionisten noch ein Geschenk 
von den Verantwortlichen der 
Marktgemeinde Krieglach, wo­
nach man diesen feierlichen 
Nachmittag verbunden mit den 
besten Wünschen zu den Weih­
nachtsfeiertagen gemütlich aus­
klingen ließ. 
Allen Mitwirkenden darf ein 
herzliches Danke für die Dar­
bietungen ausgesprochen wer­
den, ebenso der Obfrau des 
Sozialausschusses, Frau Gvm. 
Elviera Königshofer, mit ihren 

Gemeinderätinnen für die Or­
ganisation und Durchführung 
dieser Veranstaltung.

Falls Sie auch eine Mindest­
pension beziehen und keine 
Einladung zur Mindestpensio­
nistenweihnachtsfeier erhalten 
haben, melden Sie sich bitte im 
Marktgemeindeamt Krieglach, 
sodass wir Ihnen zur nächsten 
Weihnachtsfeier eine Einladung 
zukommen lassen können. 

Begrüßung durch 
Bgm. Regina Schrittwieser

Pfarrer Dechant Mag. David 
Schwingenschuh



Soziales/GesundheitA p r i l  2 0 1 8

24 25

Gemeinsame monatliche Jubilarfeiern 
im VAZ Krieglach
Die Gemeindegratulationen, 
die ab dem 75. Geburtstag bzw. 
ab der Goldenen Hochzeit seit 
nunmehr fünf Jahren in Form 
monatlicher, gemeinsamer Ju­
bilarfeiern im Veranstaltungs­
zentrum Krieglach stattfinden, 
erfreuen sich großer Beliebtheit. 

Die Jubilare werden einerseits 
entlastet, da keine Hausbesuche 
durch Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser und die Sozialreferentin 
Frau Gvm. Elviera Königsho­
fer stattfinden und andererseits 
kann der Kontakt unter den 
Geburtstags­ bzw. Ehejubilaren 
oft nach sehr langer Zeit wie­
derhergestellt und die Gemein­
schaft gefördert werden. 

In diesem Rahmen werden die 
Gäste von der Marktgemeinde 
Krieglach bewirtet. Durch Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser, 
Herrn Vbgm. Johann Fellnho­
fer und von der Sozialreferentin 
Frau Gvm. Elviera Königshofer 
wird ein Geschenk überreicht. 

Es gibt auch die Möglichkeit 
eines kostenlosen Taxidienstes, 
der über die Marktgemeinde 
Krieglach bei Bedarf organisiert 
wird. 

Die musikalische Umrahmung 
wird über Herrn Musikschuldi­
rektor Mag. Ludwig Gruber or­
ganisiert.

Jubilarfeier im Dezember

Jubilarfeier im Februar

Jubilare

musikalische Umrahmung – Ensembles der Musikschule Krieglach 
unter der Leitung von MDir. Mag. Ludwig Gruber

Jubilarfeier im Jänner
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Pflegeheim Krieglach

Im Vorjahr luden wir unsere 
Bewohner zu einem besinnli­
chen Weihnachtskonzert ein. 
Wir durften den Chor „Krieg­
lach Vocal“, Hofi’s Stubenmusi“ 
und die „Familie Mißebner“ be­
grüßen. Als Ehrengäste waren 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
und Herr Martin Pernsteiner als 
Vertretung der Geschäftsleitung 
anwesend. Nach dem stim­
mungsvollen Konzert wurden 
die Weihnachtspackerl verteilt 
und danach gemeinsam in den 
Wohngruppen zu Abend ge­

gessen. Die Tische wurden von 
Schülern der ortsansässigen Hö­
here Bundeslehranstalt für wirt­

schaftliche Berufe ­ HLW Krieg­
lach gedeckt und weihnachtlich 
geschmückt.

Weihnachtskonzert am 20. Dezember

Am Krampustag bekamen wir 
Besuch vom Nikolaus und sei­
nen Gefährten. Obwohl die 
Krampusse zum Fürchten aus­

schauten, waren sie ganz hand­
sam und jeder Bewohner bekam 
ein Geschenk. Bei uns gibt es ja 
nur „brave“ Bewohner! 

Krampus und Nikolaus 
5. Dezember

Wie jedes Jahr wurde im Beisein 
von Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser, Frau BH Dr. Gabiele 

Budiman, Herrn SHV­Obmann 
Bgm. Jochen Jance und Herrn 
Geschäftsführer Mag. Oliver 

Wunsch ein Gruppenfoto unse­
rer Mitarbeiter gemacht.

Weihnachtsfeier des Sozialhilfeverbandes im VAZ
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Wie jedes Jahr besuchte uns 
kurz vor Weihnachten die Neue 
Mittelschule Krieglach. Diesmal 
stand das Theaterstück „Lang 
is`her, der Zauber der Weih­
nacht“ auf dem Programm.

Die Schüler spielten mit Hin­
gabe ihre Rolle und die Bewoh­
ner lauschten aufmerksam der 
Aufführung. 

Theaterstück der NMS Krieglach am 21. Dezember

Im Herbst vorigen Jahres wurde 
unsere Kinderbetreuung im 
Haus eröffnet. Derzeit werden 
zwei Kinder am Vormittag und 
fünf Kinder am Nachmittag be­
treut. Bis Mittag sind die „Klei­
nen“ da. Michael ist drei Jahre  
alt und Ben zwei Jahre. Jeden 
Morgen um 8.30 Uhr gehen  die 
Kinder mit ihrer Tagesmutter  
Birgit eine Hausrunde. Es wird 
bei den Bewohnern und den 
Mitarbeitern vorbeigeschaut. Im 
2. und 3. Stock wird nach den 
Fischen im Aquarium geschaut 

und im 1. Stock werden unsere 
Wellensittiche „Regina und Ja­
kob“ begrüßt. Später wird im 
Atrium mit der großen Duplo­
Eisenbahn oder in der Kinder­
betreuung mit Autos, Traktoren, 
Bausteinen, Lego etc. gespielt.
Nach Schulende kommen Alina, 
Harry, Kristina, Nico und Jonas. 
Zuerst wird einmal zu Mittag 
gegessen, dann ein wenig geras­
tet und später die Aufgabe ge­
macht. Wenn Zeit bleibt, wird 
vor dem Nachhause gehen im 
Garten Fußball gespielt oder im 

Winter ein Schneemann gebaut. 
Die Kinder, die am Nachmittag 
da sind, feiern mit uns auch die 
Feste im Jahreskreis (Geburts­
tagsfeiern, Weihnachtsfeier, 
Maibaumumschneiden). 

Wir freuen uns jeden Tag, wenn 
im Haus Kinderlachen zu hören 
ist. Manchmal gibt es auch Trä­
nen bei den Kleinen, die trock­
nen aber meistens sehr schnell.  
Unsere Kinderbetreuung ist eine 
sehr große Bereicherung für un­
ser Pflegeheim. 

Kinderbetreuung

Auch wir waren am Faschings­
dienstag nicht untätig. Im klei­
nen, feinen Kreis wurden Spiele 
gespielt und gesungen. Die Be­
wohner konnten sich mit selbst­
gebastelten Masken, Kappen 
und Hüten maskieren. Es wurde 

getanzt, gehüpft und ordentlich 
Krach gemacht, da unsere Ani­
mateurin Frau Monika Edlinger 
viele Musikinstrumente mit­
brachte. Zum  Schluss gab es 
Krapfen und das eine oder an­
dere Glas Sekt. Auch unsere Kin­

der und Tagesmutter der Kinder­
betreuung waren als Käferchen, 
Wicky und als Minion verklei­
det. Mit ihren lustigen Kostümen 
zauberten sie vormittags in den 
Wohngruppen jedem Bewohner 
ein Lächeln ins Gesicht.

Faschingsdienstag
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Maria Kerschenbauer - 84

Agnes Kandlbauer - 84

Agnes Kaltenegger - 92

Christine Haubenwaller - 90

Hermine Gletthofer - 86

Erika Ochsenhofer - 83

Stefanie Moser - 92

Wilhelmine Meißl - 97

Viktoria Lammer - 94

Martha Köstenbauer - 81

Marie Luise Zuntner - 98

Gertrude Straßberger - 90

Maria Staberhofer - 84

Ernst Schnabl - 70

Josefa Rothwangl - 87

Ernst Ellmaier - 89

Geburtstags-
feiern im 
Pflegeheim

Wilhelmine Meißl 97
Stefanie Moser 92
Erika Ochsenhofer 83
Priska Pinter 80
Josefa Rothwangl 87
Ernst Schnabl 70
Maria Sommer 86
Maria Staberhofer 84
Gertraud Steindl 76
Gertrude Straßberger 90
Marie Luise Zuntner 98

Geburtstag feierten:

Johann Bauer 89
Christine Dorfmeister 93
Ernst Ellmaier 95
Hermine Gletthofer 86
Christine Haubenwaller 90
Agnes Kaltenegger 92
Agnes Kandlbauer 84
Maria Kerschenbauer 84
Martha Köstenbauer 81
Viktoria Lammer 94
Elfriede Leitner 77
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Mütterberatung in Krieglach

Selbsthilfegruppen
für Diabetes und Epilepsie

Unsere beliebte Mütterberatung 
mit Hebamme Birgit Schulho­
fer  wird seit  mehr als sieben 
Jahren über die Initiative des 
Sozialausschusses – Frau Gvm. 
Elviera Königshofer ­   im VAZ 
Krieglach jeden ersten Mon­
tag im Monat von 09.00­11.00 
Uhr (außer im August) abge­
halten. Hier sind alle Mütter 
mit ihren Kindern von 0 bis 3 
Jahren (natürlich auch mit älte­
ren Geschwisterchen) herzlich 
eingeladen, sich in gemütlicher 

Am Donnerstag, dem 15. Fe­
bruar, fand der 1. Eltern­Kind­
Nachmittag für Kinder mit 
Diabetes und Epilepsie im Heil­
pädagogischen Kindergarten 
statt.
Die Einladung wurde von sehr 
vielen Eltern mit ihren Kindern 
angenommen. Während die 
Kinder sich sofort anfreundeten 
und sich gleich in die verschie­
densten Spielbereiche zurück­
zogen, konnten sich die Eltern 

Atmosphäre  beim gemeinsa­
men Frühstück  auszutauschen,  
während unsere Hebamme je­
dem die Möglichkeit gibt,  die 
Sprösslinge abwiegen und ab­
messen zu lassen. 

Unter anderem bietet sie auch 
Hilfestellung bei verschiedenen  
Themen  – wie  z.B.  Stillen, Er­
nährung,  Gesundheit, Entwick­
lung und Pflege aber natürlich 
auch bei anderen ganz alltägli­
chen Fragen ­  an. 

besser kennenlernen und ihre 
Erfahrungen und Erlebnisse ge­
genseitig austauschen. Die Zeit 
verging wie im Flug mit Singen, 
Spielen, informativen Gesprä­
chen und einer guten Jause, 
die von der Marktgemeinde 
Krieglach spendiert wurde. Es 
ist wunderschön, so viele dank­
bare und glückliche Gesichter 
zu sehen. 
Ein gemütlicher, lustiger und 
entspannter Nachmittag ging 

Die Entwicklung der Gebur­
ten in Krieglach gestaltet sich 
sehr erfreulich und wir dür­
fen Ihnen nachstehende Ge­
burtenstatistik präsentieren:

2010 45 Geburten
2011 50 Geburten
2012 37 Geburten
2013 46 Geburten
2014 51 Geburten
2015 41 Geburten
2016 55 Geburten
2017 52 Geburten 

Durch die stabilen Geburten­
zahlen und die Ansiedelung  
junger Familien mit Kindern 
werden sämtliche Kinderbe­
treuungseinrichtungen von 
Krieglach, sowie die örtlichen 
Schulen auch zukünftig sehr gut 
ausgelastet sein.

dem Ende zu und wir waren uns 
einig, dass es bestimmt ein wei­
teres Treffen in diesem Rahmen 
geben wird.

Für die Organisation und 
Durch führung dieses Projektes 
möchten wir uns namens der 
Marktgemeinde Krieglach bei 
Frau Gabriele Hirsch, Leiterin 
des Heilpäd. Kindergartens, auf 
das Herzlichste bedanken. 
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Neues aus dem Gemeindekindergarten

Dank der guten Schneelage 
konnte unser Schikurs beim 
Knabl/Annerlbauer stattfinden. 
Unter der Anleitung der Schi­
schule Felber lernten die Anfän­
ger Bogenfahren und das Brem­
sen mit dem Pizzastück. Die 
Fortgeschrittenen erlernten das 
Carven und den Stockeinsatz. 
Nach dieser Trainingswoche 
schafften es alle 35 Kinder mit 
dem Lift zu fahren. Den Höhe­
punkt bildete das Abschlussren­
nen bei dem viele Fans ­ Eltern, 
Großeltern… anwesend waren 
und die Kinder beim Rennen an­
feuerten. Für den reibungslosen 
Ablauf möchten wir uns bei der 
Schischule Felber, jenen Eltern, 
die uns als Begleitpersonen un­

terstützten, und Familie Knabl 
bedanken. Ein großes Danke­
schön an Frau Bürgermeister für 
die Übernahme der Buskosten.
Als erstes Highlight im Fasching 
fand unsere Pyjamaparty statt, 
bei der wir einen gemütlichen 
Vormittag verbrachten. Die Kin­
der durften mit Rasierschaum 
malen, sich auch selbst einen 
„Schaumbart“ wegrasieren, und 
anschließend ein entspannendes 
Fußbad nehmen. Zur Stärkung 
gab es Kipferl und Kakao.
Am Rosenmontag ging es bei 
unserem Faschingsfest im Kin­
dergarten lustig zu. Die Kinder 
kamen maskiert und konnten 
bei Spielstationen ihr Geschick 
zeigen. Der Höhepunkt war wie 

immer das Kasperltheater und 
der gemeinsame Umzug durchs 
Haus. Wir bedanken uns bei 
Firma Spar – Pink für die gespen­
deten Krapfen. 
Am Faschingsdienstag nahmen 
wir im VAZ als Indianer teil und 
präsentierten einen Indianer­
Tanz.  Herzlichen Dank an Frau 
Bürgermeister für die gute Krap­
fenjause! Wir stimmen uns auch 
schon auf Ostern ein und berei­
ten uns mit Liedern und der Os­
tergeschichte auf die Palmweihe 
vor.  Eifrig basteln die Kinder 
schon an ihren Osternesterln.

In diesem Sinne wünschen wir 
ein schönes Osterfest!

Das Kindergartenteam
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Neues vom Heilpädagogischen Kindergarten

Nach den Weihnachtsferien be­
schäftigten wir uns gleich mit 
unserem Faschingsthema „Ma­
nege frei“. Durch Lieder, lustige 
Reime, Fingerspiele und Ge­
schichten, lernten wir, welche 
Leute im Zirkus arbeiten und 
bastelten lustige CD­ Clowns, 
sowie Löwenmasken. Bei un­
serem „Zirkusfest“ wurde unser 
Turnsaal in ein Zirkuszelt ver­
wandelt und die Kinder konn­
ten durch verschiedene Statio­
nen, wie Balancieren auf einem 
Balken, Jonglieren, Zielwerfen 
uvm… in die Welt der Artisten 
eintauchen. Zur Jause gab es 
Spaghetti, Clown Muffins und 
eine leckere Bananen bzw. Erd­
beermilch. Der Höhepunkt un­
seres Themas war der Ausflug 
in das „Frida & Fred Museum“ 
nach Graz. Die Kinder konnten 
sich frei durch die Zirkus­ Mit­
machaustellung bewegen und in 
die verschiedensten Rollen wie: 
Seiltänzerin, Clown und Zirkus­

direktor schlüpfen. Ein herz­
liches Dankeschön an unsere 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser, 
die die Kosten fürs Taxi und die 
Jause übernahm. 
Am Rosenmontag kamen die 
Kinder verkleidet in den Kinder­
garten. Es gab viele 
Stationen bei 
denen sich die 
Kinder beim z.B.: 
Dosenschießen, Clown­ 
Zielwerfen, Faschings­
basteln und in der 
Kinderdisco austoben 
konnten. Der Faschings­
dienstag stand ganz unter 
dem Motto: „Indianer“ 
und wir präsentierten im 
VAZ unseren Indianertanz. 
Zum Abschluss sahen die 
Kinder noch ein Kasperl­
theater. Herzlichen Dank 
für die Krapfenspende an 
die Marktgemeinde Krieg­
lach und Herrn Michael 
Pink vom Spar in Krieglach.

Dank der guten Wetterbedin­
gungen fand heuer wieder un­
ser Schikurs beim Knabl/Annerl­
bauer statt.  Unter der Anleitung 
der Schischule Felber lernten 

die Kinder je nach Er­
fahrung Carven und 
den Stockeinsatz. 
Die Anfänger schaff­
ten bald das Bogen 
fahren und das 
Bremsen mit dem 

„P izzas tück“ . 
Den Höhepunkt 
bildete das Ab­
schlussrennen, 
bei dem viele 
Fans, Eltern, 
Großeltern… 
a n w e s e n d 
waren und 
die Kinder 

beim Rennen 
anfeuerten. Für 
das gute Gelingen 
möchten wir uns 

bei der Schischule 
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Felber und Familie Knabl be­
danken.
Nun wollen wir in die Welt der 
„Kinderhelden“ eintauchen. 
Durch Gespräche, Lieder und 
Bilderbücher erarbeiten wir The­
men wie: Worin bin ich gut? Das 

kann ich schon. Ich bin ein tol­
ler Helfer. Was ist Mut? … Wir 
wollen den Kindern spielerisch 
bewusst machen, dass in jedem 
Kind ein kleiner Held steckt und 
etwas besonders gut kann. Hier­
bei werden die Stärken und das 

Selbstbewusstsein der Kinder ge­
fördert. Wir stimmen uns bereits 
mit Liedern, Geschichten und 
Basteleien auf die Palmweihe 
und Ostern ein. In diesem Sinne 
wünschen wir allen ein schönes 
Osterfest.

Spende für den Heilpädagogischen Kindergarten 
vom Mediendesign Kolleg Krieglach
Die Studenten erarbeiteten 
im Herbst 2017 unter der Lei­
tung von Frau Mag. Waltraud 
Pajduch­Rinnhofer das Projekt: 
„Mach dich fit“ mit Computer, 
Handy und Co. Es wurden da­
raufhin zwei Kurse zu je drei 
Stunden für Senioren angebo­
ten, die von sehr vielen Perso­
nen mit Begeisterung angenom­
men und besucht wurden. Mit 
großer Freude durften wir die 
Spende entgegennehmen und 
sagen nochmals Herzlichen 
Dank an Frau Mag. Waltraud 
Pajduch – Rinnhofer, die dieses 
Projekt ermöglichte und an die 

Projektleitung Lara Pindhofer 
und alle Studenten vom Medi­

endesign Kolleg Krieglach für 
ihren tollen Einsatz!
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Musikschule Krieglach
„Brassissimo goes Christmas“…

…unter diesem Motto fand 
am 4. Dezember 2017 im 
VAZ Krieglach ein Konzert der 
Blechbläserklassen der Musik­
schule Krieglach statt. 

Bei dieser außergewöhnlichen 
Veranstaltung, welche bisher 
in der gesamten Steiermark in 
einer solchen Form noch nicht 
durchgeführt wurde, stellten 
über 50 Kinder auf den Instru­
menten Trompete (Klassen René 
Fürpaß und Stefan Hausleber, 
MA MA), Horn (Klasse: Mag. 
Michael Hofbauer), Posaune 
(Klassen MMag. Martin Lueger 
und Günther Schneeberger), 
Tuba (Klasse Jürgen Diem) und 
Schlagzeug (Klasse Heribert 
Prinz) ihr erlerntes Können bra­
vourös unter Beweis. 

Die jungen Musici begeister­
ten das Publikum sowohl mit  
klassischen Weihnachtsme­
lodien, darunter „O Tannen­
baum“, sowie „Lasst uns froh 
und munter sein“, als auch mit 
modernen weihnachtlichen 
Klängen, wie „Feliz Navidad“ 
und „All I want for christmas 
is you“. Die Zuhörer kamen in 
den Genuss musikalischer Uni­
kate, da sich der musikalische 
Gesamtleiter, Stefan Hausleber, 

MA MA, für das Arrangieren der 
aufgeführten Werke verantwort­
lich zeichnet.

Absoluter Höhepunkt des Kon­
zerts war die Welturaufführung 
des Stückes „Christmas Time in 
Krieglach“, welches von der an 
der Musikschule Krieglach tä­
tigen Julia Maier, MA MA, ei­
gens für die spezielle Formation 
komponiert wurde. 
Abgerundet wurde die weih­
nachtliche Stunde dadurch, 
dass auch die beteiligten Lehrer 
ihre Fähigkeiten auf den jewei­
ligen Instrumenten bestätigen, 
unter anderem bei der „Alpen­
ländischen Weihnacht“, „Jingle 
Bell Rock“, sowie „Winter Won­
derland“, einem von Julia Maier, 
MA MA,  arrangierten Werk für 
Brassquintett und Klavier. Frau 

Bgm. Regina Schrittwieser und 
auch der Musikschuldirektor 
Mag. Ludwig Gruber waren 
sehr angetan über die hervor­
ragende Arbeit der Musikschul­
lehrer. Die zahlreichen Gäste 
honorierten die Leistungen mit 
tosendem Applaus.

Die vorausgegangene Proben­
arbeit war sehr intensiv, sowie 
vom Gemeinschaftsgefühl und 
Spaß am Zusammenspiel ge­
prägt. Die Konzerterfahrung 
war daher für alle Beteiligten 
ein großer Gewinn. 

Am Montag, 14. Mai 2018 um 
18 Uhr wird es im Veranstal­
tungszentrum Krieglach wieder 
ein tolles Brassissimo­Konzert 
geben.

Lehrerensemble

Brassissimo Orchester
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Am Montag, den 12. Feb­
ruar fand wieder ein tolles Fa­
schingskonzert im Auditorium 
der Musikschule statt. 
Mit großer Freude begrüßte Mu­
sikschuldirektor Mag. Ludwig 
Gruber die zahlreich erschiene­
nen Besucher und Akteure. Es 
musizierten bunt maskierte Mu­
sikschüler der verschiedensten 
Ausbildungsklassen.
 „Kleine Leute, große Ohren“, so 
hieß das erste Stück, dargeboten 
mit Drum Set, Glockenspiel und 
Xylophon von Schülern der Aus­
bildungsklasse Heribert Prinz. 
Weiters folgten Klavierbeiträge 
der Klassen von Musiklehrerin 
Emilia Diamantopoulou und 
Frau MMag. Daniela Zuser.

"Don’t Shoot The Fiddler" 
groovte mit Cello & Gitarre der 
Klasse von Mag. Erich Grassl 
und Musiklehrerin Mag. Elisa­
beth Pusavec. Sie lieferten eine 
tolle Show mit ihren Kids, dem 
Blockflöten Ensemble mit "Ro­
ckin‘ the Blues" und einer tollen 
Tanzeinlage ihrer Schüler vom 
Unterrichtsfach „Tanz und Be­
wegung“.
„Die netten Klarinetten“ mit ML 
Manfred Skale, Trompetensolis­
ten der Ausbildungsklassen von 
ML Renè Fürpaß und ML Stefan 
Hausleber, Mag. Michael Hof­
bauer mit seinem Horn Ensem­
ble, eine Saxophonsolistin aus 
der Klasse Magdalena Zirngast 
und die Instrumente Oboe & Fa­

gott wurden mit fetzigen Musik­
stücken von Mag. DDr. Rudolf 
Gstättner und seinen Schülern 
präsentiert. 

Sologesang mit Schülern der 
Klasse von Frau ML Sabine 
Prinz, sowie Stücke der von 
ML Klement Feichtenhofer und 
MDir. Mag Ludwig Gruber aus­
gebildeten Schüler auf der Stei­
rischen Harmonika rundeten 
die schöne Veranstaltung ab.         

Zum Abschluss wurden alle Be­
sucher und Mitwirkenden mit 
Süßigkeiten und Getränken be­
lohnt. Es war eine gut besuchte 
und sehr gelungene Veranstal­
tung der Musikschule.

Großes Faschingskonzert in der Musikschule

Blockflötenensemble in origineller Verkleidung

Tanz & Bewegung 

Mag. Ludwig Gruber begrüßte die 
Konzertgäste
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Drei Musikschüler im Oberkrainerfieber

Am 3. und 4. Februar fand in 
Begunje (Slowenien) der 12. 
Internationale Avsenik Harmo­
nikawettbewerb statt. Insgesamt 
kämpften 105 Teilnehmer um 
den begehrten Avsenik Preis. 
Klara Mißebner (10 Jahre) aus 
Langenwang gelang auf ihrer 
Harmonika mit ihrem Lehrer  
MDir. Mag. Ludwig Gruber 
(Musikschule Krieglach)  ein fast 
unerreichbares Ziel:  

Ein goldener 1. Platz in ihrer 
Alterskategorie (12 Jahre und 
jünger)!

Nach diesem großen Erfolg 
wurden die drei Musikschüler  
Klara, Bruno und Felix Mißeb­
ner eingeladen, bei den Kon­

zerten von Sašo Avsenik und 
seinen Oberkrainern am 16. 
Februar im Festsaal Gußwerk 
und am 17. Februar in Spital am 
Semmering jeweils eine Stunde 
als Vorgruppe aufzutreten.
 
Es war eine große Ehre für Klara 
und ihre Brüder, als Gregor und 
Sašo Avsenik mit ihren Musi­
kern die musikalischen Leistun­
gen des Mißebner Trios so gut 
gefallen haben, dass Sašo Av­
senik sagte: „Ich bin ein großer 
Fan von euch!“ und unbedingt 
noch einige Stücke mit ihnen 
gemeinsam spielen wollte.

Spontan wurden Klara, Bruno 
und Felix von Gregor und Sašo 
Avsenik für einen Auftritt beim 

großen „Avsenik Festival“ in Be­
gunje / Slowenien eingeladen.
Eine Riesenmotivation und ein 
tolles Erlebnis. 

Die Musikschule Krieglach gra­
tuliert auf das Herzlichste und 
teilt die Freude über den tollen 
Erfolg mit den stolzen Eltern.
           

Klara Mißebner - Avsenik Wettbewerb 2018 mit MDir. 
Mag. Ludwig Gruber und Wettbewerbsbegleitmusikern

Mißebner Trio in Gußwerk

Klara Mißebner - Avsenik 
Wett be werb 2018 mit 

Wettbewerbsbegleitmusikern

Innovativ:

Ihre Empfehlung können Sie jetzt auch über Facebook,  
WhatsApp oder E-Mail an Ihre Bekannten weiterleiten:  
steiermaerkische.at/weiterempfehlung

Nur jetzt: 30 Euro Prämie für 
jeden neu geworbenen Kunden.
Empfehlen Sie die Steiermärkische Sparkasse 
oder Ihren Kundenbetreuer an Freunde, Familie 
und Kollegen. Besonders empfehlenswert für alle 
Neukunden: das s Komfort Konto mit George, dem 
modernsten Banking Österreichs, im 1. Jahr gratis.

Was zählt, 
sind die Menschen.

Aktion bis 

31.12.2018

Kunde wirbt Kunde_95x138.indd   1 05.02.2018   13:46:27
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ZIS - Zentrum für Inklusiv- und 
Sonderpädagogik

Am Faschingsdienstag verklei­
deten sich alle Schüler, Lehrer 
und Pfleger des ZIS Krieglach. 
Die Kinder genossen die lustige 
Atmosphäre und verbrachten 

einen lustigen Vormittag in der 
Schule. 
Natürlich durfte auch der Fa­
schingskrapfen, der großzügiger 
weise wieder von der Marktge­

meinde Krieglach gespendet 
wurde, nicht fehlen.

Herzlichen Dank für die köstli­
che Faschingsjause.

Wir lieben den Fasching

Unter diesem Motto fand eine 
Unterrichtseinheit für die bei­
den Klassen mit erhöhtem För­
derbedarf im Turnsaal statt. 

Dabei galt es, verschiedene Sta­
tionen mit dem Schwerpunkt 
Gleichgewichtsschulung, auf 
spielerische Art und Weise zu 
bewältigen.  Zusätzlich wurden 
Bewegungs­ und Erfahrungs­
möglichkeiten geschaffen, bei 
denen auf basale Art und Weise  
Gleichgewicht und Bewegung 
erfahrbar gemacht wurden.

Im Gleichgewicht

IMPRESSUM: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Krieglach  |  Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. DI Regina Schrittwieser, 8670 Krieglach
Alle auf Personen bezogenen Formulierungen gelten für beide Geschlechter.  |  Fotos: Wenn nicht anders angeführt, Vereine, Marktgemeinde Krieglach

Gestaltung, Druck und Gesamtherstellung: Druck­Express Tösch GmbH, 8650 Kindberg, Tel. 03865/3300
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Volksschule Krieglach

Fasching

In der Schule wurde der Fa­
sching zwei Stunden ausgiebig 
gefeiert, um danach im VAZ ei­
nige Beiträge auf der Bühne zu 
absolvieren. 

Danke an die Gemeinde für die 
köstlichen Krapfen!

Theater im VAZ

Im Jänner besuchten wir im 
VAZ die Theateraufführung „In 
80 Tagen um die Welt” von 
Schneck und Co. 

Dabei erlebten die Kinder eine 
abwechslungsreiche Darstel­
lung der Reise von Mr. Fogg und 
seinem Diener Passepartout.
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Wintersport

Der heurige Winter konnte toll 
für sportliche Aktivitäten ge­
nutzt werden. So konnten unter 
anderem ein Nachtschifahren 

beim Annerlbauer, Eislaufen in 
Langenwang und etliche Schi­
tage am Hauereck und in Krieg­
lach durchgeführt werden. 

Danke an die Gemeinde für die 
Unterstützung bei den Buskos­
ten und bei den Eltern für die 
Begleitung!

Schnuppern

Im Jänner schnupperten die 
kommenden Schulanfänger 
vom Gemeinde­, Heil­  und 
Pfarrkindergarten eine Stunde 

lang Volksschulluft. Im Februar 
konnten unsere Kinder der bei­
den vierten Klassen die NMS 
besuchen.
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Neue Mittelschule 
Peter Rosegger Krieglach NEUE MITTELSCHULE 

PETER ROSEGGER KRIEGLACH

Exkursionen der 4. Klassen nach Wien 

Tag der offenen Tür

Die 4. Klassen unternahmen in 
diesem Schuljahr zwei Exkur­
sionen nach Wien, wo ihnen 
stets ein interessantes Programm 
geboten wurde. Im Dezember 
verbrachten sie einen Vormit­
tag  im Technischen Museum, 
wo sie in Form einer Rätselral­
lye zwei Etagen näher erkunden 
mussten. Den Abschluss bildete 
eine Vorführung, in der es um 
Hochspannung ging. Einige 
stellten fest, dass sie wieder­
kommen müssen, da das Tech­
nische Museum noch viel mehr 
zu bieten hat.
Am Nachmittag ging es zu­
nächst in die Innenstadt, von der 
Hofburg über den Graben bis 
zum Stephansdom. Schlussend­
lich begaben sich die Jugendli­
chen bei TimeTravel noch auf 
eine Reise in die Vergangenheit 
Wiens. Sehr spektakulär wird 
hier die Geschichte der Bun­

Einen Vormittag lang öffnete die 
NMS Krieglach die Pforten für 
die Kinder der 4. Klassen Volks­
schule sowie für deren Eltern, 
damit sie sich für ihre weitere 
schulische Laufbahn ein Bild 
von dieser Schulform machen 
konnten.

Die Kinder wurden von den 
Viertklässlern der NMS durch 
das freundliche und gut aus­
gestattete Schulhaus geführt. 
Neue Gegenstände wie Physik, 
Chemie oder Ernährung und 

deshauptstadt dargestellt und 
die Burschen und Mädchen 
zeigten sich begeistert. Vor der  
Heimfahrt besuchten sie noch 
den Christkindlmarkt zwischen 
Kunsthistorischem und Natur­
historischem Museum.
Kurz vor Ende des ersten Semes­
ters reisten sie nachmittags noch 
einmal in die Bundeshauptstadt, 

Haushalt wurden an Stationen 
vorgestellt, wo die Kleinen auch 
selbst Hand anlegen durften. 

Da Kreativität an der NMS 
großgeschrieben wird, hatten 
die Buben und Mädchen auch 
die Möglichkeit zu Musik mit 
Handpuppen zu agieren oder 
im Werkraum aus selbst zu­
geschnittenen Holzscheiben 
ein Bild zusammenzustellen. 
Schlussendlich besuchten die 
Volksschulkinder ihre großen 
„Kollegen“ in den Klassen und 

wo die Mädchen und Burschen 
dem ORF einen Besuch ab­
statteten und den Backstage­
Bereich erkunden durften.  Das 
Abendprogramm war aufregend 
– „Tanz der Vampire“ im Ron­
acher stand auf dem Programm. 
Es war der krönende Abschluss 
der jährlichen Wien­Exkursio­
nen der heurigen 4. Klassen.

konnten dort das in den Haupt­
fächern übliche Teamteaching 
kennenlernen.
Wir freuen uns, im nächsten 
Schuljahr viele Schüler an unse­
rer Schule begrüßen zu dürfen.
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Wintersporttage der 2. Klassen

Abschluss Projekt "Wissenschaftswerkstatt"

Eine Woche vor den Semester­
ferien hieß es für die 2. Klassen 
nochmals „Ab auf die Piste“. 

Bei den heurigen Wintersport­
tagen konnten die Schüler mit 
ihren Begleitlehrerinnen die 
regionalen Skigebiete vom 
Stuhleck bis zur Veitsch ken­
nenlernen. Neben viel Spaß 
und Freude am gemeinsamen 
Skifahren stand auch das Ver­
bessern der Skitechnik im Vor­
dergrund. Zudem verbrachten 
die Kids auch heuer wieder ei­
nen alternativen Wintersporttag 
im Triebental, wo gemeinsam 
ein Iglu gebaut wurde. Zum Ab­

Vor vier Jahren wurde die 
NMS Peter Rosegger Krieglach 
als eine von vier Neuen Mit­
telschulen in der Steiermark 
für dieses Projekt, das von der 
Kaiserschild­Stiftung finanziert 
wird, ausgewählt. Somit war es 
möglich, die Schüler der heu­
rigen 4b­Klasse während ih­
rer gesamten Schulzeit an der 
NMS, unter der Leitung von 
ausgebildeten Betreuern zu 
begleiten. In vier Workshops 
pro Schuljahr konnten nach 
dem Motto "Fragen, forschen, 
staunen" unterschiedliche Ge­
biete der Naturwissenschaften 
behandelt und so Einblicke in 
das wissenschaftliche Arbeiten 
gewonnen werden. Ziel dieses 
Projektes war es, Kinder in ih­
rem Forschungsdrang zu unter­
stützen und ihnen neue Lern­
kompetenzen näherzubringen. 
Unter Zuhilfenahme der Expe­
rimentiermappen wurden die 
Erkenntnisse ihrer Versuche bei 
den jährlichen Präsentationen 
an die Kinder der Volksschule 
Krieglach weitergegeben, wofür 

schluss konnten die Schüler dort 
unter fachkundiger Anleitung 
ihre ersten Schritte mit Schnee­

die "Forscher" entsprechende 
Diplome erhielten. 

Die "Wissenschaftswerkstatt" 
wird didaktisch und wissen­
schaftlich von der Karl­Fran­
zens­Universität Graz betreut. 
Daher war es naheliegend, dass 
die Burschen und Mädchen 
zum Abschluss an die Uni Graz 
eingeladen wurden und dort 
einen ganzen Tag verbrachten. 
Beeindruckt von der Größe des 
Hörsaals am Institut für Physik 
und Chemie, vom "Astronomi­
schen Turm" und der Arbeits­
weise in der Nanotechnologie 
erkannten sie bald, dass "rich­
tige" Forschung äußerst zeitauf­
wendig ist und nur in kleinen 
Schritten erfolgen kann. Nach 
dem gemeinsamen Mittagessen 
an der Pädagogischen Hoch­
schule Steiermark, die für die 
Lehrerausbildung zuständig ist, 
war das letzte Highlight ange­
setzt: eine Experimentierstunde 
mit den Professoren. Dass Tech­
nik im Zusammenhang mit ver­
blüffenden Phänomenen auch 

schuhen machen und sich bei 
der Schneeschuh­Challenge in 
Teams messen. 

einfach und anschaulich erklärt 
werden kann, wurde abermals 
eindrucksvoll demonstriert. Ab­
schließend dürfen wir uns herz­
lich bei der Projektkoordina­
torin der Kaiserschild­Stiftung, 
Frau Mag. Irmgard Mitterbäck 
und ihrem engagierten Team für 
die umsichtige Betreuung und 
Organisation bedanken. 

Übrigens, wenn Sie das nächste 
Mal ein Gummibärli oder 
ähnliche Süßwaren verzeh­
ren, unterstützen auch Sie die 
Kaiserschild­Stiftung. Der Stif­
tungsgründer ist nämlich Dr. 
Hans Riegel aus Bonn, besser 
bekannt unter dem Namen des 
Unternehmens: HARIBO.
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Wintersportwoche der 3. Klasse in Schladming

Vom 8. bis 12. Jänner fand die 
diesjährige Wintersportwoche 
der 3a­Klasse in Schladming statt. 
Dabei durften die Schüler neben 
dem täglichen Skiprogramm ei­
niges erleben. Am ersten Abend 
wurde eine Ski­Show in Haus 
besucht und am Dienstag und 
Mittwoch erfuhren die Kinder 

vom Safety Guide der AUVA viel 
Wertvolles rund um das Thema 
Skisicherheit. Dabei durfte eine 
Gruppe am Dachstein Gletscher 
die LVS­Suche ausprobieren. Da­
nach konnte die Klasse bei Kaiser­
wetter die tolle Aussicht von der 
Hängebrücke genießen und im 
mystischen Eispalast glitzernde 

Skulpturen bestaunen. Ein weite­
res Highlight der Woche war mit 
Sicherheit die Abendwanderung 
durch die beleuchtete Talbach­
klamm mit Hütteneinkehr. Und 
zu guter Letzt kam auch das ge­
meinsame Spielen, Singen und 
Tanzen beim abschließenden 
Hüttenabend nicht zu kurz.

Suchtprävention

Herr Bezirksinspektor Ronald 
Kompöck besuchte in seiner 
Funktion als Sicherheitsbeauf­
tragter im Bezirk Bruck­Mürzzu­
schlag auf Grund der Initiative 
GEMEINSAM.SICHER IN DER 
STEIERMARK die 4. Klassen der 
NMS Krieglach. Den Jugendli­
chen wurden die Bestimmun­
gen des Jugendschutzgesetzes 
wieder näher erläutert und ei­
nige Unklarheiten konnten so 
beseitigt werden. Auch Themen 
wie legale und illegale Drogen 
oder Süchte wie Internet­, Kauf­ 
oder Spielsucht wurden bespro­
chen. Vor allem wurden auch 
Strafmündigkeit und Strafaus­

maß behandelt. Die Mädchen 
und Burschen stellten interes­
sierte Fragen, denn sie sind sich 
bewusst: Wissen schützt! Im 
Rahmen einer pädagogischen 

Konferenz hielt Herr Kompöck 
einen für das Lehrerkollegium 
adaptierten Vortrag, der für alle 
Anwesenden sehr aufschluss­
reich war. 
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HLW  Krieglach

„Gestalte dein persönliches 
Papiersackerl“ So lautete der 
Auftrag des Wettbewerbs 
"SACKerlott", der von der 
österreichischen Papier­ und 
Zellstoffindustrie über die Ini­
tiative "Papier macht Schule" 
ausgeschrieben wurde. 

Unter mehr als 220 hochgela­
denen Arbeiten gewann eine 
Einreichung der HLW Krieglach 
den Publikumspreis des Design­

Am 4. Februar starteten ei­
nige Schülerinnen der 3HL 
zu ihrer großen Reise nach 
Spanien. 

Gemeinsam mit den Gast­
geschwistern besuchten die 
Schülerinnen das Colegio Los 
Pinos in Algeciras, wo sie ihre 
Spanisch­Kenntnisse erweitern 
konnten. Ausflüge führten un­
ter anderem in die Altstadt von 
Algeciras, zum nahegelegenen 
Gibraltar, nach Sevilla ­ der 

wettbewerbes. Im 
Rahmen des Gegen­
standes „Kreatives 
Gestalten“ unter 
der Leitung von 
Ingrid Graben­
hofer entwarfen 
die Schüler ei­
nige kreative 
Varianten für 
Sackerl. 
Ziel war es, eine Tra­
getasche mit einem neuen De­

Hauptstadt Andalusiens – sowie 
nach Málaga. 
Ein Highlight der Reise war der 
Workshop mit einer professio­
nellen Flamencotänzerin, bei 
dem die Grundschritte und 
Grundrhythmen des Flamenco 
kennengelernt wurden. Viel Zeit 
wurde auch mit den Gastfami­
lien verbracht, mit Shoppen und 
Sonne tanken. 
Nach einem gemeinsamen Fest­
essen mit den liebgewonnenen 
Gastfamilien und einem tränen­

sign zu kreieren 
und mit Pinsel, 
Farben, Stiften, 
Schere und ver­
schiedenen an­
deren Materialien 
umzusetzen. 

Eines dieser Pro­
dukte konnte dabei 
den Publikumspreis 
gewinnen!

reichen Abschied startete die 
Gruppe mit dem Bus noch nach 
Granada, um die berühmte Al­
hambra, das Viertel Albaicín 
sowie die Altstadt zu besich­
tigen und die Reise gemütlich 
ausklingen zu lassen. 

Die zehn Tage in Spanien wa­
ren geprägt von der Freundlich­
keit der Menschen, der tiefen 
Verbundenheit mit den Gast­
geschwistern, vom guten Essen 
und dem Duft des Meeres. 

HLW gewinnt „SACKerlott“

Über Algeciras, besondere Freundschaften und Flamenco
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Am 18. Jänner öffnete die 
HLW Krieglach für alle In­
teressierten an den unter­
schiedlichen Ausbildungs­
zweigen und Angeboten der 
Schule ihre Türen. 

Wie jedes Jahr konnten sich die 
Besucher von der Qualität der 
Ausbildungen bei Vorträgen 
und persönlichen Beratungen 
überzeugen. Ein besonderes 
Highlight waren die Eröffnungs­

feiern der beiden Junior Compa­
nys. Hierbei gründet die Klasse 
für ein Jahr ein Unternehmen 
und muss ein Produkt entwer­
fen, fertigen und verkaufen. Die 
ersten „Steira Mäuse“ (Mouse­
pads und Handgelenkauflagen 
aus Naturholz der 3. Fachschule 
für wirtschaftliche Berufe) und 
„WonderCases“ (Regenschutz­
hüllen für Rucksäcke der 3HL) 
haben so bereits ihre Käufer ge­
funden. 

In einer „Gesundheitsstraße“ 
wurden die Ausbildungsschwer­
punkte und mögliche  Zusatz­
quali fikationen  wie die Ret­
tungsschwimmer­Ausbildung 
und der Nordic­Walking­Üb­
ungs leiter vorgestellt.
„Besonders gut hat mir die 
„Stickstoffbar“ gefallen, bei der 
unterschiedlichste Lebensmittel 
zubereitet wurden und verko­
stet werden konnten. Die Expe­
rimente mit Flüssigstickstoff wa­

Lange Nacht der HLW
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ren ebenfalls beeindruckend“, 
so ein junger Gast. 

Sehr positives Feedback gab es 
auch für das „Front­Cooking“ im 

Schulrestaurant, bei dem Schü­
ler unterschiedliche Speise­ und 
Cocktailangebote direkt vor den 
Gästen zubereiteten. Die jungen 
Besucher fühlten sich vor allem 

von ihren Guides gut betreut, 
die durch die Räume führten, 
alle Fragen beantworteten und 
engagiert aus dem Schulalltag 
erzählten.

Am 13. November besuchten 
die Schüler der einjährigen 
Fachschule für wirtschaft­
liche Berufe die Firma EKRO 
in Krieglach. 

Der Betrieb ist Marktführer in 
den Bereichen Gerüstsysteme, 
Absturzsicherungen und Mo­

bilzaunsysteme. Nach einem 
interessanten Vortrag vom Fir­
menchef ging es gleich in die 
Produktionshallen. Dort konn­
ten Schweißtechnik und viele 
weitere Produktionsabläufe in 
der Praxis ausprobiert werden. 
Zum Abschluss durften zwei 
Teams der Klasse gegeneinan­

der antreten, um ein Gerüst 
schnellstmöglich aufzubauen.

Durch den starken Praxisbezug 
und die vielen Hinweise, wo­
rauf es bei einer Bewerbung als 
Lehrling ankommt, war das ein 
überaus interessanter Lehraus­
gang.

Betriebsbesichtigung
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Die ersten beiden Junior Com­
panys der HLW Krieglach mit 
den Namen „WonderCase“ 
und „SteiraMaus“ haben im 
November 2017 ihre Tätigkeit 
aufgenommen und verkaufen 
nun die selbst designten und 
hergestellten Produkte. Es han­
delt sich dabei um wetterfeste 
Rucksackhüllen mit kreativem, 
individuellem Design und um 

Mousepads aus Naturholz. Stolz 
überreichten Schüler der 3HL 
der ersten Kundin Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser die bestellte 
Rucksackhülle. Die Schüler 
freuen sich auf viele weitere 
Kunden und nehmen gerne Be­
stellungen unter wondercase@
hlwkrieglach bzw. steira.maus­
juniorcompany@gmail.com 
entgegen.

Junior Company ist ein Start­up 
Programm für Schüler: Mit der Stei­
rischen Volkswirtschaftlichen Ge­
sellschaft als Partner wird für ein 
Jahr lang im Projektmanagement­ 
bzw. Wirtschaftswerkstattunterricht 
ein eigenes Unternehmen gegrün­
det, bei dem ein Produkt kreiert, 
produziert und auch verkauft wer­
den muss. „Learning business by do­
ing business“ ist die Idee dahinter.

Jungunternehmer in unserer Gemeinde

Am 22. Jänner besuchten 
zwei Klassen der HLW Krieg­
lach die Grazer Synagoge. 

Nach einem spannenden Vor­
trag über das Judentum durften 

die Schüler im Rahmen eines 
Workshops mehr über die Ge­
schichte, die Ge­ und Verbote, 
aber auch über die Festtage des 
Judentums erfahren. 

Exkursion zur Grazer Synagoge
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Auch in diesem Schuljahr be­
suchten die beiden 4. Klassen 
der NMS Krieglach die HLW 
und erhielten damit einen 
Einblick in weitere Ausbil­
dungsmöglichkeiten.

Gleich zu Beginn ließen sich die 
jungen Gäste das gute Mittag­
essen schmecken, das von der 
2HL gekocht und auch von die­
ser serviert wurde. Zuvor durf­

ten die Schüler an der Schulbar 
beim Cocktailmixen zusehen 

oder auch selbst ihr Getränk 
mischen. 
Dann erhielten die Jugend­
lichen Einblick in den natur­
wissenschaftlichen Unterricht 
und durften Organe bestaunen, 
bevor es zum Stationenbetrieb 
der Sozialfachschule ging, bei 
dem sich jeder mit Erste Hilfe 
Maßnahmen und sozialen The­
menbereichen  vertraut machen 
konnte.

NMS Krieglach zu Gast an der HLW

Alles Wissenswerte rund um 
die Apotheke

Dank Mag. Konstanze Röschel 
(Apotheke Krieglach) erhielten 
die  Schüler der 1. Klasse der So­
zialfachschule einen fundierten 
Einblick in die Aufgaben und 
Tätigkeiten einer Apotheke, wo­
bei auch das Berufsbild „Phar­
mazeutisch­kaufmännisch(er/e)  
Assistent(in)“  näher erläutert 
wurde. 

Nach dem interessanten Vor­
trag konnten die Schüler auch 
praktisches Wissen erwerben, 
indem sie selbst eine feine Pfle­

gesalbe herstellten. Eifrig fügten 
sie hinzu, rührten ein, wogen 

und füllten ab. Eine Arbeit, die 
allen sichtlich Spaß machte. 

APO School
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Zum 1. Mal haben an der 
HLW Krieglach Schüler an der 
Helferschein­Ausbildung vom 
Österreichischen Jugend­Rot­
Kreuz unter der Leitung von 
Professor Ingo Fuchs teilge­
nommen. Diese Ausbildung 
kann von allen interessierten 
Schülern als Zusatzqualifika­
tion absolviert werden.

Alle Schüler bestanden die er­
forderlichen Kriterien mit Bra­
vour und sind somit bestens für 
den Ernstfall einer Rettungsak­
tion gewappnet. 

Da die Ausbildung des Rettungs­
wesens gestaffelt ist, sind die 
Schüler mit einem Mindestalter 
von 17 Jahren nun berechtigt, 

an der Rettungsschwimmer­
Ausbildung teilzunehmen. 

Als zusätzliche Herausforderung 
bietet sich ebenso die Möglich­
keit, den „Lifesaver“ zu absol­
vieren, sozusagen die sportliche 
Variante des „Rettungsschwim­
mers“, zu dem sich bereits sechs 
Teilnehmer angemeldet haben.

Rettungsschwimmer, Helfer, Lifesaver 

Am 7. Dezember 2017 fand 
das “Schwimmen für einen 
guten Zweck” im Hallenbad 
Veitsch statt. 
Wie beim Laufwunder der 
youngcaritas, wo es darum 
ging, viele Runden zu laufen, 
versuchten 26 sportbegeis­
terte Schüler der HLW Krieg­
lach, möglichst viele Längen 
zu schwimmen.

Jeder Teilnehmer/jede Teilneh­
merin suchte sich einen Spon­
sor, der entweder pro Länge 
oder auch pauschal einen be­
liebigen Betrag spendete. Inner­
halb einer Stunde sollten dann 
so viele Längen wie möglich 
bewältigt werden. Als Anreiz 
zählten auch die bewältigten 
Rutschrunden mit. 

Die 26 Schwimmer schafften 
es schließlich, 805 Längen zu 
schwimmen bzw. 140 Längen 
zu rutschen. Das erschwom­
mene Geld wird bei nächster 

Gelegenheit an die YoungCari­
tas übergeben. 
Es folgte dann eine kurze Pause 
(für einige wenige Schüler eine 
schnelle Abkühlung im Pulver­
schnee), ehe es zurück zum 
Unterricht ging. Danke an die 
Organisation dieser Veranstal­

tung: Hier bemühte sich die 2. 
Klasse der Fachschule für wirt­
schaftliche Berufe um einen rei­
bungslosen Ablauf, ebenso an 
die Gemeinde Krieglach, Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser, die 
die Buskosten für diese Veran­
staltung übernahm.

1. Schwimm-Wunder der HLW Krieglach 
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Die Dance Company Krieglach  
siegte beim Tanz um den steirischen Panther 

Am Samstag, dem 24. Februar 
fand in der Steiermark erstmals 
ein  Tanzwettbewerb für steiri­
sche Garden statt. Dieses Projekt 
wurde von der steirischen Gar­
dereferentin und der Trainerin 
der Dance Company Krieglach 
Frau Hannelore Koiser ins Le­
ben gerufen und konnte als vol­
ler Erfolg gefeiert werden.

Die fachkundige Jury bestand 
aus folgenden Personen:

 Frau Christa Krautner­Six  
 (Feldkirchner Hof)

 Herr Wolf Kretschmer 
 (Babsis Tanzschule)

 Herr Martin Pichler 
 (Musikgruppe Die Grafen)

Ligist und Schladming platzier­
ten sich auf den Plätzen zwei 
und drei. 

Wir bedanken uns bei Frau 
Bgm. Regina Schritwieser und 
der Marktgemeinde Krieglach, 
sowie bei allen Sponsoren und 
Helfern für die besonders groß­
zügige Unterstützung.

und diese bewerteten die dar­
gebotenen Gardemärsche. Pro 
Alterskategorie Kinder­, Ju­
gend­ und Prinzengarde traten 
insgesamt 12 steirische Garden 
gegeneinander an. In der Klasse 
Kindergarde konnte Liezen Platz 
1, Fohnsdorf Platz 2 und Frohn­
leiten Platz 3 ertanzen.

Die Jugendgarde Ligist konnte 
sich in ihrer Kategorie über 
Gold,  Fohnsdorf über Silber, 
und Knittelfeld über Bronze 
freuen.

In der Kategorie Prinzengarde, 
mit insgesamt sechs teilneh­
menden Garden können wir mit 
Stolz bekannt geben, dass die 
Dance Company Krieglach den 
ersten Platz erreicht hat.
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Skiteam TUS Krieglach

Für die großartige Zusammen­
arbeit gebührt jedem aktiven 
Mitglied vom Skiteam eine gol­
dene Medaille samt Ehrung. Wir 
beschlossen eine andere Art der 
Ehrung, nämlich neue Sweater 
für die Rennläufer und Jugend  
sowie attraktive Strickwesten für 
die aktiven Mitglieder des Ski­
teams. Nochmals Danke!
Bedanken möchten wir uns 
auch bei Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und all unseren 
Sponsoren, der Bäckerei Irm­

Wie jedes Jahr fanden die bei­
den ÖSV Punkterennen am 
Hauereck statt. Daran nahmen 
jeweils an die 110 Rennläufer 
teil. Tagesbestzeit der Damen 
erreichte Angelika Spreitzhofer 
von der Union Birkfeld (Pokal 

gard und Michael Rothwangl 
sowie der Firma voestalpine 

Rotec für die großzügige Unter­
stützung das ganze Jahr über.

der Marktgemeinde und Otmar 
Franek Gedenkrennen), Tages­
bestzeit der Herren David Reis­
sner KSV (Pokal der Marktge­
meinde) sowie Florian Lengl St. 
Corona (Otmar Franek Geden­
krennen).

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
überreichte die Ehrenpreise und 
gratulierte den Rennläufern. 

Danke an die zahlreichen, eh­
renamtlichen Helfer des Ski­
teams. 

Übergabe - neue Oberbekleidung

Otmar Franek Gedenkrennen und Pokal der Marktgemeinde 
Krieglach am Hauereck St. Kathrein/H.  am 27. Jänner

Peter Url - 1. Rang Tagessieger Pokal der MarktgemeindeHerr Kropf, KSV ältester Teilnehmer

Der alljährliche Weihnachts­
stammtisch fand am 15. De­
zember 2017 im Gasthaus 
Roth wangl statt. Obmann Heinz 
Koller konnte die zahlreich er­
schienenen Rennläufer, deren 

Eltern und Mitglieder begrüßen 
und eine Vorschau auf die kom­
mende Saison geben.

Mit großer Freude nahmen auch 
unsere Ehrenmitglieder und Se­

nioren an diesem gemütlichen 
Abend teil. Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser nahm sich eben­
falls die Zeit, um ein paar Gruß­ 
und Dankesworte an das Ski­
team zu richten. 

Weihnachtsstammtisch
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Am 13. Jänner veranstalteten 
wir im Rahmen des Bezirkscups 
einen Riesentorlauf am Hau­
ereck. 

144 Starter nahmen daran teil 
und kämpften um die Stockerl­
plätze in den jeweiligen Klas­
sen. 

Folgende Rennläufer des Ski­
teams kletterten aufs Podest: 

2. Felix Suppaner
3. Laura Hofbauer
2. Florentina Schnittler
2. Bernhard Neumann
2. Philipp Pressler
3. Michael Hodics

Riesentorlauf im Rahmen des Bezirkscups 
am Hauereck am 13. Jänner

Florentia Schnittler - 2. RangBernhard Neumann - 2. Rang

Skiteam TorrichterRennläufer am Hauereck

Anna Neumann belegte an den 
beiden Renntagen in den Dis­
ziplinen Riesentorlauf und Sla­

lom jeweils den hervorragenden 
dritten Platz ­ wir gratulieren 
recht herzlich!

Steirische Kinderrennen  
3. bis 4. Februar, Ramsau/Rittisberg

Martin Hirschler - Slalom Veitsch - 1. Rang
Martin Hirschler - 

Bezirkscup Veitsch - Rang 1

Ein weiteres Rennen wurde auf 
der Veitsch im Zuge des Bezirks­
cups durch das Skiteam durch­

geführt. Hier konnten 129 Starter 
begrüßt werden. Folgende Plätze 
erkämpften sich unsere Rennläu­

fer: 1. Martin Hirschler, 2. Laura 
Hofbauer, 2. Florentina Schnitt­
ler, 1. Bernhard Neumann

Slalom im Rahmen des Bezirkscups Veitsch/Brunnalm 17. Februar
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Auf Grund der guten Schneelage 
konnte auch heuer wieder der 
Kinderskitag der Marktgemeine 
beim Skilift Annerlbauer durch­
geführt werden. 43 Teilnehmer 
gingen mit voller Motivation 
an den Start. Die Gewinner der 
einzelnen Jahrgänge: Sebastian 

Hofbauer, Hanna Schneid­
hofer, Paul Hofbauer, Elisa 
Florian, Dominik Hamer, Lena 
Waskan, Tobias Kerschbaumer, 
Melanie Hirsch, Tim Gärtner, 
Marie Schiester, Philip Brod­
trager, Viktoria Hofbauer, Luca 
Schiester, Dominik Maierhofer. 

In der Wertung der Rennläufer 
holten sich Martin Hirschler, 
Alexander Hofbauer und Da­
niel Suppaner Gold. Danke an 
die Marktgemeinde Krieglach, 
die für jeden Rennläufer einen 
Krapfen und die tollen Pokale 
sponserte. 

Kinderskitag der Marktgemeinde Krieglach am 4. Februar

Franziska HirschFelix Schafferhofer

Siegerehrung mit Frau Bgm. Regina Schrittwieser und Obmann Heinz Koller
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148 Rennläufer von 15 aktiven 
Vereinen kämpften in dieser 
Saison bei vier Riesentorläufen 
und drei Slaloms in unserem 
Skibezirk um die begehrten 
Stockerlplätze und das daraus 
resultierende  Vereinsranking. 
Unser Skiteam ging mit bis zu 
15 Rennläufern an den Start 
der Bewerbe und der Stand vor 
dem letzten Rennen (Redakti­
onsschluss) sieht wie folgt aus:

In der Vereinswertung liegt das 
Skiteam TUS Krieglach am hervor­
ragendem 3. Rang, unsere Renn­
läufer konnten in der Gesamtwer­
tung folgende Plätze erzielen:

Martin Hirschler Rang 1 
Anna Neumann Rang 1
Laura Hofbauer Rang 1
Anna Lena Pflanzl Rang 2
Florentina Schnittler Rang 2
Bernhard Neumann Rang 2
Michael Hodics Rang 2
Philipp Pressler Rang 2
Felix Suppaner Rang 3
Clemens Hofbauer Rang 3
Lea Schafferhofer Rang 4
Daniel Suppaner Rang 4
Alexander Hofbauer Rang 9
Dominik Hörtner Rang 9
Dominik Flieser Rang 13

Bezirkscup 
Gesamtwertung

Alexander Hofbauer - Rang 9 Dominik Hörtner - Rang 9

Daniel Suppaner - Rang 4 Michael H. - Rang 2, Philipp P. - 
Rang 2, Bernhard N. - Rang 2

Anna Lena Pflanzl - Rang 2 Felix S. Rang 3, Martin H. Rang 1

Dominik Flieser - Rang 13

Clemens Hofbauer - Rang 3 Lena Schafferhofer - Rang 4

Anna Neumann - 1 Rang Laura Hofbauer - Rang 1

Laura Hofbauer, Florentina 
Schnittler und Bernhard Neu­
mann nahmen an den Stei­
rischen Schüler­Meisterschaften 

teil. Laura belegte im SG Rang 
11, im RTL ausgeschieden, im 
SL Rang 5, Florentina belegte 
im SG Rang 6, im RTL ausge­

schieden, im SL Rang 5, Bern­
hard belegte im RTL Rang 18, 
im SL Rang 16, wir gratulieren 
zur Teilnahme.
 

Steirische Schülermeisterschaften in  St. Lambrecht
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Seit Beginn des Schuljahres 
2017/18 besucht Florentina 
Schnittler die Ski­Handels­
akademie in Schladming. Auf 
Grund der optimalen Trai­
nigsmöglichkeiten konnten in 
diesem Winter schon einige 
Rennerfolge erzielt werden. 
Österreichische Schülertests in 

Kaprun – hervorragender dritter 
Platz im Riesentorlauf, Rang 6 
im SG, im RTL ausgeschieden, 
im SL Rang 5.

Wir gratulieren zu diesen Er­
folgen recht herzlich und 
wünschen für die zukünftigen  
Herausforderungen alles Gute!

Nachwuchshoffnung Florentina Schnittler 

Team Speedfreaks Austria 
Vereinsauto-Vermietung
Auch heuer können interessierte 
Jugendliche vom TSA­Krieglach 
ein fahrfertiges Vereinsauto mie­
ten! Unser Ziel ist es, der Jugend 
so kostengünstig wie möglich 
den Einstieg in dieses Hobby 

zu ermöglichen. Bei Inter­
esse bitte um Kontaktauf­
nahme mit unserem Ob­
mann Thomas Rosegger 
(Kontaktdaten unter 
www.tsa.co.at).  

Tennisclub TUS Krieglach 
Gute Ergebnisse
Die Krieglacher Tennisjugend 
trainiert in der Sporthalle Krieg­
lach und in der Tennishalle Mürz­
zuschlag und diese Trainings mit 
den Kindern und Jugendlichen 
tragen Früchte. So konnten z.B. 
tolle Ergebnisse bei den Brucker 
Kids­Wintercup­Turnieren erzielt 
werden. Gegen Teilnehmer aus 
der gesamten Steiermark konn­
ten sich die Krieglacher Tennis­
Kids durchwegs in den vorderen 

U 9

1. Gabriel Ebner
2. Max Kohlbacher
3. Michelle Knöbelreiter

U 15

1. Martin Gletthofer
2. Fabian Hörtner
3. Jakob Ruiz/Paul Jona

Rängen platzieren. In verschie­
denen Altersgruppen konnte der 
Tennisclub TUS Krieglach mit 
großem Stolz drei Turniersieger, 
einen Zweitplatzierten und drei 
Drittplatzierte stellen.
Mit unserem Jugendkader wurde 
in der Tennishalle Mürzzuschlag 
ein Jahresabschlussturnier organi­
siert und konnten sich bei diesem 
internen Turnier folgende Spieler 
platzieren:

U9 – Jahresschlussturnier 2017U15 – Jahresschlussturnier
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Massing I – Manfred Knabl, Gerald Leitner, Christoph 
Jell, Karl Zorn, Gerhard Knabl – 8. Rang bei der 

Landesmeisterschaft

Massing II – Otto Leitner, Dominik Leitner, Karl 
Schrittwieser, Andreas Kirl, Rupert Zuschnig – 

Große Freude über den Aufstieg zur Oberliga 2019

ESV Massing
Sportlicher Rückblick Wintersaison 2018
Rückblickend war die abge­
laufene Wintersaison, bei der 
zwei Mannschafen im Meister­
schaftsbetrieb für den Eis­ und 
Stocksportverein Massing im 
Einsatz waren,  sehr erfolgreich. 

Die Mannschaft Massing II mit 
den Spielern Otto Leitner, Do­
minik Leitner, Karl Schrittwie­
ser, Andreas Kirl und Rupert Zu­
schnig startete in der Unterliga 
Nord, welche an zwei Tagen in 
Zeltweg ausgetragen wurde.
Am ersten Tag konnte souverän, 
im Modus „jeder gegen jeden“, 
der Gruppensieg innerhalb von 
13 Runden erspielt werden.
Mit dem Schwung der Vorrunde 
und Startnummer 1 ging es dann 
am Finaltag mit dem Modus 
„Bahnenspiel“ los. Hier muss­
ten insgesamt acht Spiele ausge­
tragen werden. Den Vorteil der 
besten Startnummer, aufgrund 
der hervorragenden Leistung 
vom Vortag, konnte man am Fi­
naltag bestens nutzen.

Drei Unentschieden in Folge 
waren jedesmal ein Sieg, auf­
grund des Startnummernvor­
teils. Danach konnten bis zum 
Spiel 7 noch eindeutige Siege 
gefeiert werden. Erst das Finale 
auf Bahn 1 im Spiel 8, ging ge­
gen den ESV Kindberg knapp 
verloren. Der insgesamt 2. Ge­

samtrang berechtigt somit zum 
Aufstieg in die Oberliga 2019, 
welche auch schon überregi­
onal mit Teilnehmern aus der 
ganzen Steiermark ausgetragen 
wird. Herzliche Gratulation zu 
diesem großartigen Erfolg!     

Die Mannschaft Massing I mit 
den Spielern Manfred Knabl, 
Gerhard Knabl, Gerald Leitner, 
Leopold­Karl Zorn und Chri­
stoph Jell ist ja schon seit Jahren 
fixer Bestandteil in der höch­
sten steirischen Spielklasse. Die 
diesjährige Landesmeisterschaft 
wurde ebenfalls im gleichen 
Modus an zwei Spieltagen in 
Hart bei Graz ausgetragen.

Eine stabile Leistung in der Vor­
runde ergab den 3. Gruppen­
rang und somit den Start auf 
Bahn 3 am Finaltag. Bei erstma­
lig insgesamt 4 Aufsteigern zur 
Bundesliga war man somit nur 
eine Bahn von den Aufstiegs­
plätzen entfernt. Mit einer sehr 
guten Leistung war dieses Ziel 
auch durchaus realistisch.
Auf diesem Niveau darf man 
sich aber kaum Fehler erlauben, 
und so lagen Sieg und Nieder­
lage immer eng beieinander.
Durch eine mittelmäßige Lei­
stung konnte man bis zum Spiel 
7 (das letzte Spiel wo noch ein 
Bahnenwechsel möglich war) 

die Bahn 4 erreichen. Das Final­
spiel ging dann verloren und es 
wurde der 8. Gesamtrang unter 
26 Mannschaften.
Das erklärte Ziel der Mann­
schaft der „Aufstieg in die Bun­
desliga“ musste daher wieder 
um ein Jahr verschoben werden. 

Damit sind 2019 insgesamt 
zwei Mannschaften des ESV 
Massing in den beiden höch­
sten Spielklassen in der Steier­
mark im Einsatz. Wir wünschen 
schon jetzt viel Erfolg! 

Den 14. Ortspokal 2018 im 
„Steirisch Eisstockschießen“ 
mussten wir leider aufgrund der 
Witterungsverhältnisse einmal 
verschieben und dann doch ab­
sagen. Wir bedanken uns bei al­
len Mannschaften, die uns schon 
jahrelang die Treue halten, für 
die zahlreichen Anmeldungen. 
Weiters auch bei den Kriegla­
cher Gewerbetreibenden, wel­
che uns bei der Bereitstellung 
der Preise unterstützen. Ein gro­
ßer Dank auch an unsere Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser die 
für den Eisstocksport auch im­
mer ein offenes Ohr hat und uns 
bestmöglich unterstützt.

Wir freuen uns auf ein Wie­
dersehen beim 15. Krieglacher 
Ortspokal am 5. Jänner 2019.
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Schützenverein Krieglach 
weiterhin sehr erfolgreich und treffsicher

Jugendcup des Bezirks Bruck-Mürzzuschlag

Am Freitag, dem 5. Jänner fand 
in Kindberg der 11. Jugendcup 
des Bezirkes Bruck­ Mürzzu­
schlag statt. Der Krieglacher 
Schützenverein konnte wieder 
sehr gute Leistungen erbringen. 

In der Klasse Jugend I männlich 
belegte Mario Hofbauer den 
2. Platz und Pascal Schwaiger 
den 3. Platz. Ein großes Danke 
an unsere Jugendbetreuer und 
Eltern, die es den Jugendlichen 

ermöglichen, bei den Wettbe­
werben starten zu können, da 
das Training und die Teilnahme 
an den Wettkämpfen sehr zeit­
intensiv sind.

Bezirksmeisterschaft 2. bis 4. Februar in Mürzzuschlag

Bei den Bezirksmeisterschaf­
ten haben wir mit einer großen 
Abordnung von 24 Schützen 
teil  genommen und beacht­
liche Erfolge erzielt. Besonders 
her vorzuheben sind unsere 
Jugend lichen, die immer wie­
der hervorragende Leistungen 
erbringen. 
Vom  Bezirksverband, aber auch  
vom Landesverband Steier mark 
werden wir immer wieder für 
unsere Jugendarbeit gelobt! Seit 
einem Jahr gibt es auch den Be­
werb  ­ stehend aufgelegt ­ der 

auch bei uns im Verein trainiert 
und ausgeübt wird. Die Pisto­
lenschützen konnten ebenfalls 
mit Topplatzierungen aufzei­

gen. In der Altersklasse Männer 
konnte der 2. Platz und bei den 
Senioren 2 der 1. Platz erreicht 
werden. 

Jugend 1 männlich - 1. Raphael 
Kuhnert, 3. Mario Hofbauer, 5. 

Pascal Schwaiger, 6. Luca Heger

Jugend 1 - weiblich 
Chiara Heger - 2. Platz

Jugend 2 - 2. Sebastian Kon-
lechner, 7. Kevin Stoia, 8. Emma 
Franek-Troby, 9. Dominik Mihali

Mannschaft Jugend 1 Männer - 2. Daniel Schrittwieser, 3. 
Harald Mazilo, 4. Philipp Pillhofer

Senioren 1 - 1. Martin Neuburger

Mannschaft Allgemeine Klasse - 1. Platz, Neuburger M., Mazilo H., Pillhofer Ph.
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Jugend Landesmeisterschaft am 25. Februar in Knittelfeld

Die Jugendlandesmeisterschaft 
der Altersklassen Jugend 1 und 
2 fanden wiederum in Knittel­
feld statt. Unsere überaus ta­
lentierten und hochmotivierten 
Jungschützen konnten sich 

wieder im Spitzenfeld, sowohl 
in der Einzel­ als auch in der 
Mannschaftswertung, platzie­
ren. 
Besonders hervorzuheben ist 
die Leistung unseres Schützen 

Raphael Kuhnert, der mit 208,7 
Ringen nicht nur die Einzelwer­
tung in der Klasse Jugend 1 für 
sich entschied, sondern mit sei­
ner Leistung neuen Steirischen 
Rekord aufgestellt hat. 

Mannschaft Jugend 1 - 2. PlatzMannschaft Jugend 1 - 2. Platz 
Raphael Kuhnert, Mario Hofbauer, Chiara Heger

Jugend 1 männlich - 1. Platz Raphael Kuhnert

Emma Troby-Franek

Raphael Kuhnert 
steirischer Rekord 
mit 208,7 Ringe

Medaillen-Gewinner bei der Jugend LM Knittelfeld

Krieglacher Schützen Jugend bei der LM

Schützenverein Krieglacher bei der LM
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Senioren 1 - 1. Platz - Martin NeuburgerMänner - 6.Platz - Daniel Schrittwieser

Ovi Stoia beim 
Finale

Mannschaft allg. Männerklasse - D. Schrittwieser, H. Mazilo, Ph. PillhoferMartin 
Neuburger

Steirische Luftgewehr-Landesliga

Nach acht Runden konnte sich 
der Krieglacher Schützenverein 
auf den dritten Tabellenrang 
vorarbeiten und hält nun bei 
9.493,5 Ringen bzw. 125 Ein­

zelpunkten. Das große Finale, 
das wiederum sehr spannend 
werden wird, findet am 7. April 
statt. Nachdem noch mehrere 
Mannschaften die Möglichkeit 

haben, die 
Landesliga zu ge­
winnen, darf man auf den 
großen Landesliga­Abschluss 
gespannt sein. 

Die Finalschützen mit Daniel Schrittwieser

Ovi Stoia - Siegerehrung

RG. MANNSCHAFT MSFT. EINZEL RINGE
1. Feistritztal 20 136 9576,1
2. Knittelfeld 19 138 9676,5
3. Krieglach 18 125 9493,5
4. Eggersdorf 18 112 9464,1
5. Bruck 16 110 9083,9
6. Kapfenberg 13 106 9509,6
7. Hitzendorf 6 80 9469,8
8. Rohrbach 6 47 9273,9
9. Weitendorf/W 3 55 9127,2
10. Kainisch 1 51 9123,5

TABELLE LG LANDESLIGA 2017/2018
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Landesmeisterschaften in Knittelfeld
Martin Neuburger - Landesmeister

Bei den diesjährigen Landes­
meisterschaften von 1. bis 4. 
März in Knittelfeld haben wir 
sehr beachtliche Erfolge erzie­
len können. 

Am Start waren ca. 350 Schüt­
zen von der Jungschützenklasse 
bis zu den Senioren 2 in Luftge­
wehr und Luftpistole. 

Heuer wurde erstmals der 
Mixed­Bewerb, bei dem ein 
Mann und eine Frau in der Wer­
tung starteten, durchgeführt. 

Unsere Schützen haben sich 
wieder in den vorderen Rängen 
platziert.

LUFTGEWEHR
Männer  
          
 6. Platz    Daniel Schrittwieser 
   589,7 Ringe im 

Grunddurchgang im 
Finale 154,6 Ringe

 9. Platz Harald Mazilo 
  587,8 Ringe
 13. Platz Philipp Pillhofer 
  575,6 Ring

MANNSCHAFT 
allgemeine Männerklasse 

 2. Platz 1161,6 Ringe 
   (Daniel Schrittwieser, 

Harald Mazilo und 
Philipp Pillhofer)

SENIOREN  

 1.Platz  Martin Neuburger 
401.0 Ringe – 

  Landesmeister 2018

LUFTPISTOLE 
Männer 

 2. Platz  Ovidiu Stoia 529 
Ringe im Grund­
durchgang im Fi­
nale 219,6 Ringe

SENIOREN 2  

 9. Platz  Bernhard
  Wolfschläger
  345 Ringe 

„ACHTE AUF DEIN HERZ
  UND LAUFE FÜR MEINS!

www.herzlauf.at  |  facebook.com/herzlauf.oesterreich

8.Juni 2018
SPORTZENTRUM 
KRIEGLACH

HERZLAUF
Steiermark

JETZT

ANMELDEN

www.herzlauf.at/stmk

Österreich

Markt-
gemeinde 

KRIEGLACH
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EKRO TUS Krieglach-Fußball
Trainingslager - Novigrad

Die Vorbereitungszeit für die 
Frühjahrsaison ist zu Ende 
und es geht wieder um wich­
tige Punkte für den EKRO TUS 
Krieglach­Fußball.
Zum dritten Mal haben wir uns 
heuer entschlossen, ein Trai­
ningslager auswärts abzuhalten. 
Mit insgesamt 33 Personen (22 
Spielern, 3 Tormännern und 8 
Betreuern) ging es vom 1. bis 
4. März mit dem Krieglacher 
Busunternehmen Schneeweiss 
GmbH nach Novigrad /Kroatien 
ins Hotel Maestral, wobei man 
schon erwähnen sollte, dass 2/3 
der Kosten von den mitgereisten 
Personen selbst bezahlt wurden. 
Der Rest wurde von Sponsoren 
aufgebracht.
Bei ansprechendem Wetter 
konnten sechs Trainingseinhei­
ten und ein Spiel gegen einen 
Salzburger Landesligisten abge­
halten werden.

Aufstieg mit dem GAK (1995), 
BL­Aufstieg mit dem FC Admira 
Wacker Mödling (2000) und 
Supercupsieger mit dem GAK 
(2000).
Mit Mucki Wieger haben wir si­
cher einen Top Mann verpflich­
tet, der nicht nur auf Torjagd 
gehen wird, sondern unseren 
gesamten Verein mit seiner Er­
fahrung weiterbringen kann. 

Der EKRO TUS Krieglach­Fuß­
ball wünscht allen ein schönes 
Osterfest und wir freuen uns auf 
Ihren Besuch bei den Heimspie­
len des EKRO TUS Krieglach.

Sämtliche Spieltermine und 
News unserer Mannschaften 
finden Sie in den Schaukästen 
im Ort, unter www.krieglach­
fussball.at und auf unserer Fa­
cebook Seite „EKRO TUS Krieg­
lach“.

Der Trainingseinsatz aller Be­
teiligten war hervorragend und 
wir hoffen, diesen Elan auch in 
die Meisterschaft mitnehmen zu 
können. Wie an den Bildern zu 
erkennen ist, war es insgesamt 
eine sehr gelungene Reise für 
den Verein.
Wir können auch einen Neu­
zugang ankündigen. Herbert 
„Mucki“ Wieger wechselt zu 
uns nach Krieglach. Mucki 
Wieger begann seine Karriere 
bei First Vienna FC 1894, ehe 
er nach Steyr zum SK Vorwärts 
Steyr ging, mit welchem er 1990 
in die Bundesliga aufstieg. Die­
ser Erfolg gelang ihm auch mit 
dem Grazer AK 1995, dem FC 
Admira Wacker Mödling 2000 
und dem Kapfenberger SV im 
Jahr 2008. Einige seiner großen 
Erfolge als Spieler: 4× Olym­
piateam, BL­Aufstieg mit dem 
SK Vorwärts Steyr (1990), BL­
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Reit- und Fahrverein Rainhof

Auch während der Wintermo­
nate wurde in der Reithalle dem 
eisigen Wetter getrotzt, sodass 
einem ungehinderten Training 
zu jeder Tageszeit und bei je­
der Witterung nichts im Wege 
stand. 

Es wurde aber nicht nur für die 
Turniersaison 2018 trainiert, 
sondern auch für das Weih­
nachtsreiten Mitte Dezember.

Der Rainhof erstrahlte im weih­
nachtlichen Glanz, als bei Ein­
bruch der Dunkelheit die ersten 
Weihnachtslieder erklangen 
und sich die Tore der Reithalle 
öffneten.

Bei zum Glück angenehmen 
Temperaturen zeigten die Rei­
ter ihre liebevoll einstudierten 
Quadrillen. Verkleidet und zur 
passenden Musik verzauberten 
die Darsteller das Publikum.

Die Minions, die Eisköniginnen, 
die putzenden Hausfrauen, die 
Schöne und das Biest, eine 
Springvorführung, die große 
Haflingerquadrille mit zehn 
Reitern und eine gerittene Ge­
schichte über das Reiten rissen 
die Zuseher zu wahren Begeis­
terungsstürmen hin.

Neben dem Spaß beim Weih­
nachtsreiten kam aber auch das 
Training für die Turniersaison 

Dieses Jahr stehen neben un­
zähligen Turnieren wieder die 
Landesmeisterschaften der Haf­
linger und  das Europachampio­
nat auf dem Programm. Dieses 
Jahr ist Österreich, Stadl Paura, 
der Austragungsort. 

Das erste Märzwochenende 
wird dazu genutzt, dass sich 
fast alle Turnierreiter aus dem 
Stall auf den Weg nach Kotting­
brunn (NÖ) machen, um ihre 
ersten Turnierstarts zu absolvie­
ren. Bei diesem Turnier werden 
die ersten Qualifikationen für 
die Europameisterschaft 2018 
ausgetragen. 

Wir wünschen allen Reitern  
des Reit­ und Fahrverein Rainhof 
alles Gute und weiterhin viel Er­
folg bei den Turnieren 2018!

2018 nicht zu kurz, denn be­
reits Ende Februar begannen die 
ersten Hallenturniere.

Sophie Schalk konnte hier mit 
ihrer deutschen Warmblutstute 
Rainhof’s Lorraine Royal gleich 
voll durchstarten und konnte 
sich wieder Lizenzpunkte in der 
Klasse LP sichern. 

Österreichweit gibt es in der 
Dressurrangliste nur acht Ju­
gendreiter, die diese hohe Li­
zenz bereits besitzen. Sophie 
wird in dieser Turniersaison 
sowohl bei den Haflinger­, als 
auch bei Warmblutturnieren 
vertreten sein. Wir wünschen 
ihr viel Freude und freuen uns 
über ihren liebevollen und um­
sichtigen Umgang mit ihren 
Pferden!

Sophie Schalk und Sandra Singer 
beim ersten Turnier 2018.

Lisa-Maria Lenz mit Stasinello -  
Sieger der Dressurpferdeprüfung 

in Kottingbrunn

Weihnachtsreiten in originellen Kostümen
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Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert allen erfolgreichen Sportlerinnen und 
Sportlern in den verschiedenen Disziplinen zu den großartigen Leistungen!

Max-Mell Ice Pirates 
sind Meister   
Die Krieglacher Ice Pirates hol­
ten sich den Meistertitel in der 
Bezirksliga des Steirischen Eis­
hockeyverbandes. Die Krieg­
lacher können auf eine lange, 
sehr erfolgreiche Eishockey 
Saison 2017/18 zurückblicken: 
mit dem ersten Anpfiff am 5. 
November 2017 startete ihre 
Erfolgswelle am Eis ­  sie ent­
schieden 18 von insgesamt 19 
Spielen für sich. Auch das Fi­
nalspiel am 28. Februar konnten 
sie gewinnen und krönten sich 
somit zum Meister der Bezirks­
liga 2018.

terstützung seitens Sponsoren 
und Fans, den Meistertitel. Ein 
Hoch auf die siegreichen Ice Pi­
rates und einen großen Dank an 
die Marktgemeinde Krieglach, 
insbesondere Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser, allen Sponsoren 
der Ice Pirates und ihren treuen 
Fans. 

Wohlverdient starten die Spie­
ler nun in die Sommerpause, 
um Energie für die kommende 
Saison 2018/19 zu tanken, und 
wieder voll durchstarten zu 
können.

Hinter diesem Erfolg steckt mehr 
als nur sportlicher Ehrgeiz und 
Motivation. 
Der Coach der Ice Pirates, Er­
win Rosspaintner, plante effek­
tive Trainingseinheiten, orga­
nisierte das Team bestmöglich 
und stellte gut aufeinander ab­
gestimmte Linien auf, wodurch 
die Spieler optimal zusammen­
spielten und eine hervorra­
gende Leistung am Eis erbringen 
konnten. Schließlich erbrachten 
Fairplay, sportlicher Ehrgeiz, 
Kampfgeist, ein harmonisches 
Zusammenspiel und gute Un­
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Umwelt

Für den Nachweis der entspre­
chenden Wasserqualität an Pri­
vatbrunnen ist jeder selbst ver­
antwortlich. 
Wie in der Vergangenheit ist die 
Marktgemeinde Krieglach bei der 
Organisation von gesetzlich vor­
geschriebenen Wasserproben für 

Wasser aus privaten Brunnen be­
hilflich. Es ist selbstverständlich 
möglich, jede in Österreich zuge­
lassene Prüfstelle mit einer Über­
prüfung zu beauftragen. Sollten 
Sie Interesse haben, über die 
gleiche Überprüfungsanstalt, die 
von der Marktgemeinde Krieg­

lach für das öffentliche Was­
sernetz beauftragt wurde, Ihre 
private Wasserprüfung durch­
führen zu lassen, setzen Sie sich 
bitte mit dem Wassermeister der 
Marktgemeinde Krieglach, Herrn 
Max Schwaiger unter der Tel.­Nr. 
0664/114 6457 in Verbindung.

Wasserproben - private Trinkwasserbrunnen
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Die Marktgemeinde Krieglach 
führt in Zusammenarbeit mit 
den örtlichen Vereinen und In­
stitutionen bereits seit rund 20 
Jahren, Ortsreinigungsaktionen 
durch und konnten Dank der 
Einsatzbereitschaft der Vereine 
und Institutionen beträchtliche 
Mengen an Abfällen gesammelt 
werden und unser Ortsgebiet 
entsprechend gesäubert wer­
den. 

Die Vorbesprechung zur dies­
jährigen Ortsreinigungsaktion 
hat über Einladung der Markt­
gemeinde Krieglach und des 
Obmannes des Umweltaus­
schusses, Herr GR Mag. Chris­
tian Burger, am 20. März statt­
gefunden. Herzlicher Dank an 
alle Vereine, Einsatzorganisatio­
nen und Schulen die auch heuer 
wieder mitmachen.

Das Land Steiermark hat im 
heurigen Jahr wiederum zur 
Aktion „Frühjahrsputz – Sau­
bere Steiermark“ aufgerufen. 
Im Rahmen dieser Aktion sol­
len die steirischen Gemeinden 
gereinigt werden und Abfälle, 
die sorglos und widerrechtlich 

in der Natur entsorgt wurden, 
gesammelt und einer ordnungs­
gemäßen Entsorgung zugeführt 
werden. 

Die Marktgemeinde Krieglach 
wird sich mit den Krieglacher 
Vereinen, den Schulen, dem 
Kindergemeinderat und dem 

Jugendrat wie in den Vorjahren 
an dieser Aktion beteiligen und 
wird dazu am Freitag, dem 27. 
April mit Beginn um 17.00 Uhr 
im Altstoffsammelzentrum eine 
Abschluss­ und Informations­
veranstaltung stattfinden, zu 
der die Bevölkerung sehr herz­
lich eingeladen ist.

Ortsreinigungsaktion  
Der große steirische Frühjahrsputz

Die Marktgemeinde Krieglach 
führt im heurigen Jahr wieder 
eine Komposteraktion durch, 
bei der Sie die Möglichkeit 
haben, Markenkomposter zu 
einem sehr günstigen Preis zu 
erwerben. 
Die Komposter der Marke „Juwel 
Bio 600“ haben sich in der Ver­

gangenheit bewährt und können 
diese über die Marktgemeinde 
Krieglach zu einem Preis von  
€ 55,­­ (Verkaufspreis im Han­
del ca. € 75,­­ bis 90,­­) erwor­
ben werden.

Bestellungen und Bezahlung im 
Gemeindeamt (Bürgerservice)

Komposteraktion
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Mit Erlass der Steiermärkischen 
Landesregierung wurde im 
Sinne des Bundesluftreinhalte­
gesetzes sowie der Brauchtums­
feuerverordnung folgende Rege­
lung getroffen:

a)   Brauchtumstage in der Stei­
ermark, an denen ein offenes 
Feuer im Freien entfacht wer­
den darf, sind ausschließlich 
der Karsamstag 15.00 Uhr 
bis Ostersonntag 03.00 Uhr 
sowie der 21. Juni (Sommer­
sonnenwende). Sollte der 21. 
Juni nicht auf einen Samstag 
oder Sonntag fallen, so ist 
das Entzünden eines Sonn­
wendfeuers auch am nach­
folgenden Samstag erlaubt.

b)   Es darf nur trockenes bio­
genes Material (keinesfalls 
Grünschnitt und Garten­
abfälle) verbrannt werden 
und ist insbesondere darauf 
zu achten, dass geeignete 
Löschhilfen zur Verfügung 
stehen, die ein unkontrol­
liertes Ausbreiten des Feuers 
verhindern.

c)   Es dürfen keine Brandbe­
schleuniger (Benzin, Spiritus 
udgl.) verwendet werden.

d)   Es ist auf eine möglichst ge­
ringe Rauchentwicklung zu 
achten, um eine Belästigung 
der Nachbarschaft zu ver­
meiden.

e)   Folgende Mindestabstände 
sind einzuhalten:

 ­ 50 Meter zu Gebäuden
 ­  40 Meter zu Wäldern oder 

Baumbeständen 
 ­  100 Meter zu Tankstellen 

und Öllagern bzw. Gebäu­
den, in denen leicht ent­
zündliches bzw. explosive 
Materialien gelagert sind.

f)  Brauchtumsfeuer sind zu 
beaufsichtigen und verläss­
lich zu löschen, sodass diese 
durch heftige Windstöße 
nicht wieder entfacht werden 
können.

Bei hoher Ozonbelastung sind 
zusätzliche Verbote möglich!
Für das Verbrennen im Freien 
gelten die Sicherheitsvorkeh­

rungen gem. § 4 LGBl. Nr. 
22/2011 – Brauchtumsfeuerver­
ordnung. 
Größere weithin sichtbare Feuer 
müssen der zuständigen Feuer­
wehr rechtzeitig, mindestens je­
doch eine Stunde vorher ange­
zeigt werden. Bei starkem Wind 
und großer Trockenheit ist das 
Verbrennen im Freien unzu­
lässig. Nähere Informationen 
erhalten Sie auch unter: www.
abfallwirtschaft.steiermark.at

Oster- und Brauchtumsfeuer

Aufgrund der Möglichkeit von 
heftigen Gewittern bzw. Regen­
fällen  dürfen wir die Bevölke­
rung darauf hinweisen, dass es 
sinnvoll und vernünftig wäre, 
sofern das Objekt in einem 
hochwassergefährdeten Gebiet 
liegt, Vorkehrungen zu treffen. 
Vorkehrungen können z.B. 
Sandsäcke bzw. diverse Abde­
ckungen usw. sein, die im Ernst­
fall verhindern, dass Wasser in 
das Gebäude eintreten kann. 
Sollten Sie Bedarf an Sandsä­

cken bzw. Abdeckmaterial zum 
vorbeugenden Hochwasser­
schutz haben, nehmen Sie bitte 
mit der Marktgemeinde Krieg­
lach 03855/2355­0 Kontakt auf 
– wir unterstützen Sie gerne.
Zu diesem Thema findet eine 
von der Marktgemeinde Krieg­
lach, Zivil­ u. Katastrophen­
ausschuss in Zusammenarbeit 
mit dem steirischen Landeszi­
vilschutzverband organisierte 
Informationsveranstaltung am  
Donnerstag dem 19. April 2018 

im Veranstaltungszentrum 
Krieg lach mit Beginn um 19 
Uhr statt. Die Krieglacher Be­
völkerung ist herzlich zu dieser 
Infoveranstaltung eingeladen!

Hochwasser, Unwetter
Privatvorsorge - Infoveranstaltung

Sandsäcke bieten einen schnellen 
und wirksamen Schutz
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Nach der Schneeschmelze hat 
die Marktgemeinde Krieglach 
sogenannte Wildbachbege­
hungen durchzuführen, bei 
denen sämtliche Bachläufe im 
Gemeindegebiet, die als Wild­
bäche ausgewiesen sind, über­
prüft werden müssen. 

Bei diesen Begehungen ist ins­
besondere darauf zu achten, 
dass Abflusshindernisse wie z. 
B. Holz­ oder Wurzelstöcke, 
Holzlagerungen udgl. unver­
züglich von den angrenzenden 
Grundeigentümern zu entfernen 
sind. 

Wenn Sie ein Grundstück bzw. 
Waldgrundstück entlang eines 
Wildbaches besitzen, ersuchen 
wir Sie höflich, Ihr Grundstück 
nach der Schneeschmelze  
bezüglich etwaiger Abflusshin­
dernisse zu überprüfen. 

Wildbachbegehungen

www.raiffeisen.at/steiermark/speedkredit

Einfach und schnell zum Geld!
In nur 30 Minuten zum Geld – mit hervorragenden Konditionen und persönlicher 

Beratung? Das kann nur der Raiffeisen Speed-Kredit! Es zahlt sich eben aus, wenn 
Entscheidungen gleich vor Ort getroffen werden. Schauen Sie gleich bei Ihrem 

Raiffeisen-Berater vorbei oder informieren Sie sich online:

KREDITSPEED
RAIFFEISEN

Gratis Beratung für Strom- und Gaskunden:

Fragen Sie 
sich schlau!

Profitieren. Wo immer Sie energie brauchen.

www.e-control.at
 www.facebook.com/energie.control

Wer ist der 
günstigste Strom- 
bzw. Gaslieferant?

Wie funktioniert 
ein Lieferanten-
wechsel?

Wie viel kann man 
sich durch einen 
Wechsel sparen?

Wer hilft bei Problemen 
mit Energieversorgungs-
unternehmen?

Wie kann ich meine Strom-
rechnung richtig lesen und 
verstehen?

Mi., 4. April 2018
18.00 ­ 20.00 Uhr

VAZ Krieglach
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Durchwegs gut besuchte Bälle, 
gute Stimmung und positive 
Rückmeldungen über unser 
Veranstaltungszentrum zeich­
neten die heurige Ball sai son 
aus. Wir freuen uns, dass es 
mit dem Krieglacher Veran stal­
tungszentrum gelungen ist, eine 

Stätte der Begegnung, die für 
verschiedenste Veran stal tungen 
bestens geeignet ist, ge  schaffen 
zu haben.

Folgende Ballveranstalter 
ha ben uns Fotos von ihrem Ball 
zur Verfügung gestellt:

DIE BALLSAISON 
im Krieglacher Veranstaltungszentrum

HLW Maturaball 
Samstag, 11. November 2017

IPA - Ball
Samstag, 27. Jänner 2018
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Pensionistenball 
der Marktgemeinde Krieglach ­ Dienstag, 6. Februar 2018

Bauernball der Bauernschaft Krieglach 
Samstag, 10. Februar 2018

Kindermaskenball der Kinderfreunde 
Krieglach ­ Sonntag, 11. Februar 2018
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Irish Night 
FC Eder  ­ Samstag, 3. März 2018

Faschingsparty der Marktgemeinde Krieglach 
Dienstag, 13. Februar 2018

Sa. 7. 4. 2018  |  19.30 Uhr  |  VAZ KRiEGLACH

rosegger[bund] waldheimat krieglach
kulturreferat der marktgemeinde krieglach

p r ä s e n t i e r e n

DDDR. “HUMORiS” CAUSA PETER ROSEGGER

SEINE HEITEREN 

KLASSIKER

KULTURVORSCHAU
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Adventgala 2017

Am 17. Dezember fand im VAZ 
die 9. Adventgala unter dem 
Titel „Und kerzenhelle wird 
die Nacht“ vor mehr als 500 
Besuchern statt. 
Der steirische Theater­ und 
Film schauspieler Gerhard 
Liebmann, der zu den besten 
Cha rakter darstellern in Öster­
reich zählt, begeisterte das 
Publikum durch seine her vor ­
ragende Vortragskunst.
Die im Weinviertel wohnende 
Familienmusik Hofbauer mit 
Langenwanger und Krieglacher 
Wurzeln eroberten die Herzen 
der Besucher. Die vier Kinder 
musizierten mit ihren Eltern 
in eindrucksvoller Weise. Das 
Oberwölzer Gesangs quar­

tett sang selten gehörte alte 
steirisch­kärntnerische Advent­
lieder.
Einen sehr beeindruckenden 
Beitrag zeigte wiederum das 
Ensemble der Neuen Mittel­
schule Peter Rosegger Krieglach 
mit seinen Lehrerinnen Veronika 
Egger und Elisabeth Hofbauer. 
Die jungen Darsteller gestalteten 
pan to mimisch die Rosegger­
Weih nachtsgeschichte „Einer 
Weihnacht Lust und Gefahr“. 
Die Musik zur Pantomime 
gestaltete eine Spielgruppe auf 
Orff­Instrumenten.

Der traditionelle Beitrag von 
Günter Macek war wieder 
eine stoansteirisch erzählte 

Roseggergeschichte: „A horti 
Buaß“. Diese humorvolle Er­
zäh lung beanspruchte die 
Lachmuskeln des Publikums: 
Advent von der heiteren Seite.
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
zeigte sich von den Beiträgen 
und Gestaltern dieser Advent­
gala beeindruckt, wünschte den 
aus nah und fern angereisten 
Besuchern sowie auch dem 
heimischen Publikum alles 
Gute für das bevorstehende 
Weih nachtsfest und den Jahres­
wechsel.
Ver an stalter waren der 
Rosegger bund Waldheimat 
(Kon zept und Regie Johann 
Reischl) und das Kulturreferat 
der Marktgemeinde Krieglach.

Bgm. Regina Schrittwieser dankte allen Mitwirkenden 
und wünschte frohe Weihnachten

Familienmusik Hofbauer

Gerhard Liebmann Günter Macek Schulspielgruppe der NMS Krieglach

alle Mitwirkenden an der Adventgala 2017Ensemble der NMS Krieglach
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standing ovations  - ein großartiges Konzert

Neujahrskonzert  
mit dem Robert Stolz Salonorchester

Am 1. Jänner lud das Kultur­
referat der Marktgemeinde 
Krieglach wieder zum bereits 
zur Tradition gewordenen Neu­
jahrskonzert mit Sektempfang in 
das Krieglacher Veranstaltungs­
zentrum.

Auch diesmal standen Werke 
der Klassik sowie der Goldenen 
und Silbernen Operettenära auf 
dem Programm. Das aus 22 Mu­
sikern bestehende Robert Stolz 
Salonorchester startete mit die­
sem Neujahrsauftakt zu einer 
kleinen Tournee von fünf Kon­
zerten durch die Steiermark. Mit 
dabei war diesmal wie immer 
die Haus­ und Hofsopranistin 
dieses wunderbaren Klangkör­

pers, die international überaus 
gefragte Anita Vozsech.
Das zahlreich erschienene Pu­
blikum war auch diesmal hin­
gerissen von den großartigen 
Darbietungen aller Künstler.
Der Dirigent dieses Neu­
jahrskonzertes und auch künst­
lerische Leiter des Orchesters, 
Prof. Ernst Wedam, führte wie 

auch in den Jahren davor kom­
petent, fröhlich, heiter bis lustig 
durch das abwechslungsreiche 
Programm. Neben den vielen 
wunderbaren Darbietungen von 
Werken aus der Feder von W. 
A. Mozart, der Straußdynastie, 
von Emmerich Kalman, Robert 
Stolz u. anderen war einer der 
vielen Höhepunkte wohl Franz 
Lehars Walzer „Gold und Sil­
ber”. Anita Vozsech zeigte in 
ihren Darbietungen ihre große 
künstlerische Meisterschaft ver­
bunden mit ihrer Vielfalt an 
Gestaltungsmöglichkeiten. Die 
Marktgemeinde Krieglach wird 
auch am 1.1.2019 zum Neu­
jahrskonzert im Veranstaltungs­
zentrum Krieglach einladen.

rund 300 Gäste durften beim Neujahrskonzert begrüßt werdenBegrüßung durch Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser

Anita Vozsech und Prof. Ernst 
Wedam
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„DIE LUSTIGE ZEITUNG“  
Publikumsrekord bei Lebenshilfe-Benefiz!
Am 26. Jänner veranstaltete die 
Lebenshilfe Mürztal in Krieglach 
(Ltg. Fr. Elke Putz) mit Unter­
stützung des Kulturreferates der 
Marktgemeinde Krieglach (Ltg.: 
Fr. Bgm. Regina Schrittwieser) 
einen witzigen Benefiz­Abend 
mit dem Titel „Die lustige Zei­
tung“. Dabei lasen Sabine Mar­
ketz, Irene Pfleger, Matthias 
Täubl und Hannes Graf die 
von Jakob Hiller gesammelten 
Pointen­Texte aus der gleichna­
migen  „Heimgarten­Beilage“ Pe­
ter Roseggers. Für musikalische 
Höhepunkte sorgten Ziehharmo­
nika­Solist Jakob Fraiss von der 
Musikschule Krieglach (Ltg. Hr. 

MDir. Mag. Ludwig Gruber) und 
Gitarrist Daniel Janger. Ton­ und 
lichttechnisch unterstützt wurde 
dieses Benefiz­Programm von 
der Firma Andreas Bauregger.
Der zweckgebundene Reiner­

lös dieses erfolgreichen Abends 
verbleibt zu 100% an diesem 
„Lebenshilfe­Standort“, der laut 
Standort­Leiterin Frau Elke Putz 
die bisher höchste Besucherzahl 
„begrüßen“ durfte! 

v.li.n.re.: Hannes Graf, Jakob Hiller, Irene Pfleger, Elke Putz, Daniel 
Janger, Matthias Täubl, Ing. Johann Dolezal, Sabine Marketz, Jakob Fraiss

Oldie – Tanzabend der Lebenshilfe Mürztal 
Eine neue Veranstaltung ist der 
von Elke Putz ins Leben geru­
fene Oldie Tanzabend, der am 
2. März zum zweiten Mal im 
Cafe`  Bistro Le.La am Standort 
Krieglach stattfand.

Auch dieser Tanzabend war 
wieder ein großer Erfolg. Gäste 
aus Krieglach und anderen Ge­
meinden im Mürztal durfte man 
begrüßen.

Gerade Tanz kann einen wich­
tigen Beitrag zur körperlichen 
und geistigen Fitness leisten. 
Nicht zu unterschätzen ist 
auch der soziale Aspekt, denn 
gemeinsam macht alles noch 

mehr Spaß.  Bis in die frühen 
Morgenstunden wurde getanzt, 
getratscht und gelacht.
DJ Chis war für den musika­
lischen Teil des Abends zu­
ständig. Elke Putz und ihr en­
gagiertes Team sorgten für das 
leibliche Wohl der Gäste. 

Ein herzlicher Dank ging an alle 
Mitarbeiter des Le.La Teams und 
an die Ehrenamtlichen, ohne 
deren Hilfe die Veranstaltung 
nicht möglich gewesen wäre. 
Übrigens:  der nächste Oldie 
Tanzabend findet  am 15. Juni 
2018 ab 18 Uhr statt!
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Faschingsparty im VAZ Krieglach

Am Faschingsdienstag lud die 
Marktgemeinde Krieglach zu 
einer Party ins Krieglacher Ver­
anstaltungszentrum um gemein­
sam den Faschingsausklang zu 
feiern. Für die kleinen Gäste 

wurde ein Kinderprogramm 
mit Kasperltheater und Kinder­
schminken zusammengestellt.  
Im großen Saal spielte das 
Krieglach­Trio und sorgte mit 
schwungvoller Musik für Stim­

mung und gute Laune. Viele 
originelle Masken trafen sich 
im Veranstaltungszentrum und 
zeigten mit einem schwung­
vollen Einmarsch, ihre mit 
großer Mühe und großem Ein­

Begrüßung der Gäste duch Frau Bgm. Regina Schrittwieser

Frau Bgm. Regina Schrittwieser mit ihren Minionsgute Stimmung und zahlreiche Besucher im VAZ

Herr Direktor mit seinen fleißigen HandwerkernGemeinde- und Heilpäd. Kindergarten

Neue Mittelschule Peter Rosegger KrieglachKrieglacher Trio
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lustige Ballontiere für unsere Kinder

fallsreichtum hergestellten 
Verkleidungen. Mit der Fa­
schingsparty im VAZ hat die 
Marktgemeinde Krieglach ein 
buntes Programm für alle Alters­
schichten zusammengestellt, 

das sichtlich gut ankam. Wir 
waren vom Besuch überwältigt 
– mehr als 500 Besucher fei­
erten gemeinsam den heurigen 
Faschingsausklang im Kriegla­
cher Veranstaltungszentrum.

Die Marktgemeinde Krieg­
lach bedankt sich bei al­
len Mitwirkenden und wir 
freuen uns bereits auf den 
Faschingsdienstag 2019!

der Waldmenschder Pfarrer mit seinen Teuferln Kasperltheater

Volksschule KrieglachVolksschule Krieglach - Bändertanz Rot-Weiß-Rot

die lustigen ZoobewohnerPfarrkindergarten

Die Marktgemeinde Krieglach 
stellt alljährlich rund 

1.200 Faschingskrapfen 
für die Kindergärten, 

die Volksschule, das ZIS, 
die Neue Mittelschule und 
für die Gäste im VAZ zur 

Verfügung.
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„AUF DEM WEGE ZUM LICHT “ 
Eine Adventlesung für die „Lebenshilfe“ 
in Krieglach!

Am 1. Dezember 2017 ver­
anstalteten der Roseggerbund 
Waldheimat Krieglach, das Kul­
turreferat der Marktgemeinde 
Krieglach und die Lebenshilfe 
in Krieglach einen stimmungs­
vollen Benefiz­Abend mit hei­
ter­besinnlichen Texten von Pe­
ter Rosegger.

Dabei durfte die Krieglacher 
Standortleiterin Frau Elke Putz 
im vollbesetzten „Cafe Bistro 
Le.La“ als Ehrengäste Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser, Herrn 

Musikschuldirektor Mag. Lud­
wig Gruber sowie von der Le­
benshilfe Mürztal, Herrn Ob­
mann Ing. Johann Dolezal, 
Vor stands mitglied Frau Ingrid 
Dolezal und Bereichsleiter 
Herrn Heinz Schlagbauer be­
grüßen. 

Durch das unterhaltsame Pro­
gramm führte Roseggerbund­
Obmann Johann Reischl, der 
genauso wie Svenja Prenner, 
Julian Pichler und Erzähler 
Günter Macek „literarische 

Schmankerln“ präsentierte.

Für die „musikalischen Lecker­
bissen“ sorgten Daniel Janger, 
sowie die zweifachen österrei­
chischen Staatsmeister: das Mi­
ßebner Trio.

Abschließend „versüßte“ noch 
die großzügige „Keks­Spende“ 
des Krieglacher Künstlers Jakob 
Hiller einen erfolgreichen Be­
nefiz­Abend, der bei Kulinarik 
& Geselligkeit seinen Ausklang 
fand.

Die Musiker der Musikkapelle 
voestalpine Roseggerheimat 
durften heuer am Samstag, dem 
13. Jänner erstmals den Ball der 
Steirer im Stadtsaal Bruck an 
der Mur, der unter dem Motto 
„Peter Rosegger” stand, eröff­
nen. Unter der Stabführung von 

Andreas Hofbauer empfing die 
Musikkapelle im Saal des Ho­
tels Böhlerstern die Gäste und 
leitete mit ihren Märschen zum 
Bieranstich über. Organisator 
und Obmann des Trachtenver­
ein "Roßecker" Thomas Lang 
führte die Begrüßung durch und 

bedankte sich bei der Musikka­
pelle Krieglach.
Anschließend ging es mit den 
„Edelseern”, „Pro Stany”, „Frei­
garten Blas”, der Trippl­Musi, 
den „4 Buam” und dem Trio 
Parschlug schwungvoll durch 
die Nacht.

die Musikkapelle Krieglach eröffnete den Ball der Steirer in Bruck/Mur

Musikkapelle voestalpine Roseggerheimat Krieglach
Eröffnung Ball der Steirer
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Das Stefanikonzert der Mu­
sikkapelle voestalpine Roseg­
gerheimat Krieglach fand, wie 
jedes Jahr, am 26. Dezember, 
dem zweiten Weihnachtsfeier­
tag statt. Schwungvoll wurde 
mit dem Castaldo­Marsch unter 
der Leitung von Kapellmeister 
MDir. MMag. Thomas Brun­
ner ins Programm gestartet, das 
heuer von Märschen, Polkas 
und einigen modernen Stücken 
geprägt war. 
Nach dem ersten Musikstück 
begrüßte Obmann Jürgen Diem 
die Ehrengäste und bedankte 
sich im Rahmen dessen bei un­
serem Ehrenmitglied, Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser, für die 
immerwährende, gute Zusam­
menarbeit. Auch heuer konnte 

die Musikkapelle Krieglach den 
ORF­Sprecher Paul Reicher als 
Moderator gewinnen. 
Dieser lockerte mit seinen Tex­
ten, Witzen, aber auch mit 
kurzen Interviews zwischen 
den Stücken das musikalisch 
sehr gelungene Konzert auf. Als 
Besonderheit galt, dass die Mu­
siker das Stück "Musica Conxa", 
komponiert von Michael Auer, 
abermals in Anwesenheit des 
Komponisten auf die Bühne 
brachte. 

Ein weiteres Highlight war, dass 
die Hornistin Hanna Dorn­
hofer zum Stück "Träume un­
term Christbaum" ihre Stimme 
erklingen ließ und wundervoll 
dazu sang. In der zweiten Hälfte 

des Konzertes wurden, wie je­
des Jahr, die Ehrungen vorge­
nommen. 

Folgende Personen wurden 
für ihre langjährige Mitglied­
schaft ausgezeichnet:

Patrick Reiterer 10 Jahre
Christina Scheikl  10 Jahre
Andreas Hofbauer  15 Jahre
Fabian Baier  15 Jahre
Matthias Holzer  15 Jahre
Christoph Tösch  25 Jahre
Martin Dietler  25 Jahre
Roman Leitner  25 Jahre
Martina Dornhofer  30 Jahre 
Ulrich Schnittler  30 Jahre

Vom österreichischen Blas­
musikverband erhielt Jürgen 
Diem für seine Verdienste in 
diversen Musikvereinen und im 
Be zirks verband die ÖBV Ver­
dienstmedaille in Bronze. 

Herzlichen Glückwunsch allen 
Geehrten! 

In der Pause und nach dem  
Konzert wurden die Besucher 
mit Weinen vom Weingut 
Strauß und Broten der Bäckerei 
Rothwangl verwöhnt. 
Danke allen, die zum Gelingen 
dieses Konzertabends beigetra­
gen haben.

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
gratulierte den Geehrten

Stefanikonzert 2017
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EIN LUSTIGER ABEND  
mit Peter Roseggers Humor

Ein oft unerkanntes „Kleinod" 
im literarischen Schaffen von 
Peter Rosegger war der Humor. 
Doch zeigt sich dieser nicht in 
aufdringlich pointierter, son­
dern vielfach in hintergründig 
versteckter Form.
Und genau diese Erkenntnis 
motivierte die beiden Kriegla­
cher Künstler Irene Pfleger und 
Jakob Hiller aus dem Gesamt­
werk Peter Roseggers (inklusive 
seiner Monatszeitschrift „Heim­
garten“) dessen Vielfalt an stil­
len Heiterkeiten herauszufiltern 

und in ihrem neuen Buch un­
terhaltsam, fotografisch, zeich­
nerisch und auch literarisch zu 
präsentieren.

Die Recherche aus 40.000 
ausgehobenen und aus 20.000 
gelesenen Seiten aus Peter Ro­
seggers Monatszeitschrift „DER 
HEIMGARTEN“ ergibt eine ge­
lungene Sammlung von Texten 
in der stilleren und unaufdring­
lichen Art von Roseggers Hu­
mor und um diesen Humor zu 
unterstreichen, entschieden sich 

die beiden Herausgeber für die 
erstmalige Illustration der Texte, 
manchmal auch in Verbindung 
mit Fotos.

Diese Neuerscheinung wurde 
am 2. Februar mit einer gelun­
genen Präsentation von Daniel 
Doujenis aus der Taufe geho­
ben. Die harmonische Buchprä­
sentation begeisterte über 200 
Besucher, quadraDur beglei­
tete das Publikum durch den 
lustigen Abend. 

Das Kulturreferat der Markt­
gemeinde Krieglach unter der 
Leitung von Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und der Roseg­
gerbund unterstützten diesen 
Abend ­ Herzlichen Dank!

Das Buch ist bei Jakob Hiller, 
Irene Pfleger, in der Buchhand­
lung  Tanzmeister und bei der 
Lebenshilfe sowie im Buchhan­
del erhältlich.

Jakob Hiller und Irene Pflegerv.li.n.re.: Daniel Doujenis, Irene 
Pfleger, Jakob Hiller

Bgm. Regina Schrittwieser 
gratulierte den Autoren zum 

gelungenen Werk

die Sänger von quadraDur mit 
Irene Pfleger, Jakob Hiller und Daniel Doujenis

Über einen Besuch der Sternsin­
ger durften wir uns auch zu Be­
ginn des heurigen Jahres freuen. 

Sternsinger-
aktion 2018
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Landjugend Krieglach

Am 30. Dezember fand unsere 
68. Generalversammlung im 
Pfarrsaal Krieglach statt.
Drei  Funktionäre legten ihr 
Amt zurück: Manuel Holzer als 
Kassier­Stellvertreter, Michaela 
Hofbauer als Medienreferentin 
und Denise Rußmann als Leite­
rin Stellvertreterin – vielen Dank 
für eure Bemühungen!

General-
versammlung

Der neu gewählte Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:

Funktion Neues Vorstandsmitglied
Obmann Jakob Karner 
Leiterin Ulrike Rossegger 
1. Obmann­Stv. Christoph Knabl 
1. Leiterin­Stv. Katrin Schwaighofer 
2. Obmann­Stv. Hannes Paller 
2. Leiterin­Stv. Susanne Hofbauer 
Kassierin Andrea Holzer­Rosenmayer 
Kassierin­Stv. Andreas Täubl 
Schriftführer Thomas Hofbauer 
Schriftführer­Stv. Linda Hofbauer 
Sportreferent Laurenz Täubl 
Medienreferentin Sarah Hofbauer 

Am 20. Jänner fuhren einige un­
serer Landjugendmitglieder auf 
die Tauplitz, um einen lustigen 
Schitag zu verbringen.  Am Vor­
mittag spielte zwar das Wetter 
nicht wie gewünscht mit, aber 
am Nachmittag konnten wir bei 
strahlend blauem Himmel unser 
schifahrerisches Können unter 
Beweis stellen. Leider blieben 
einige „Berührungen“ mit dem 

Schnee nicht aus! Alles in allem 
war es ein gelungener und lu­

stiger Schitag und alle kamen 
wieder gesund nach Hause. 

Schitag
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Am  4. Februar machten wir uns, 
wie zahlreiche weitere Landju­
gendmitglieder, auf den Weg 
nach Hartberg, um in der Stadt­
werke­Hartberg­Halle den 68. 
Tag der Landjugend zu feiern.  
Beim Festakt wurde der Landes­
vorstand vorgestellt, sowie auch 
der Arbeitsschwerpunkt unter 
dem Motto "Lebens(T)raum Stei­
ermark – regional genial!" und 
künftige Projekte präsentiert.
Das erste Highlight war dann 
die Verleihung der Goldenen 
Leistungsabzeichen an beson­
ders engagierte Mitglieder. 

Mit Patrick Reiterer, Matthias 
Täubl, Christine Rothwangl und 
Herbert Schrittwieser wurden 

gleich vier unserer Mitglieder 
geehrt. Wir gratulieren ihnen 
herzlich!

Tag der Landjugend

Bauernball

Junge und Junggebliebene tra­
fen sich am 10. Februar im Ver­
anstaltungszentrum Krieglach, 
um einen tollen Abend beim 
Krieglacher Bauernball zu ver­
bringen. Die Landjugend durfte 
wieder mit zwei Volkstänzen 

den Abend eröffnen. Durch den 
Schwung der Wechsellandler 
tanzten viele bis in die frühen 
Morgenstunden. Wir durften 
in der Disco sowie in der Bar 
davor die Gäste mit Getränken 
versorgen. 

Im Glückshafen gab es wieder 
zahlreiche tolle Preise zu ergat­
tern. 

Danke an alle Mitglieder und 
den zahlreichen Besuchern für 
einen gelungenen Ball!

Am  27. Jänner  fand wieder ein 
Bildungstag in der Forstschule 
Bruck an der Mur statt. Bei den 
Kursen, „Führ´di auf­ aber rich­
tig“, „NLP Basics“ und „Simplify 
your life“ konnten wir unseren Er­
fahrungsschatz wieder um Einiges 
erweitern und wichtige Dinge für 
unser Leben mitnehmen­ ein sehr 
lustiger und lehrreicher Tag.

Bildungstag
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Bauernschaft Krieglach
Foastpfingsta

Am 8. Februar, dem „Foast­
pfingsta“  lud die Bauernschaft 
Krieglach ihre Senioren zum 
schon traditionelle Altbauern­
treffen. Heuer traf man sich in 
der Massing in der Jausenstation 
Knabl vlg. Haizl um die ausge­
zeichneten Massinger Fleisch­
krapfen zu verkosten. Die 
Massinger Bäuerinnen stellten 

köstliche Mehlspeisen bereit. 
Josef Knabl als Altbauernvertre­
ter konnte auch heuer wieder 
Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser, Altbürgermeister ÖR Jakob 
Schrittwieser sowie Bauern­
bundobmann Peter Rossegger 
begrüßen. 
Ein herzliches Dankeschön der 
Fam. Knabl vlg. Haizl, sowie 

der Marktgemeinde Krieglach, 
und allen, die zum Gelingen 
dieses Nachmittages beigetra­
gen haben, besonders unseren 
Bäuerinnen und Bauern älteren 
Semesters, die sich für diesen 
Foastpfingsta­Nachmittag Zeit 
nahmen.

Bauernball

Am Faschingsamstag, dem 10. 
Februar,  fand – wie jedes Jahr 
– der Bauernball im VAZ statt. 
Die Landjungend eröffnete den 
Ball mit einer schwungvollen 

Polonaise und verloste wohl­
schmeckende Geschenkkörbe. 
Die Wechsellandler sorgten für 
gute Unterhaltung. Auch heuer 
gestalteten die Bäuerinnen wie­

der ein köstliches Buffet mit 
hausgemachten Spezialitäten. 
Die Bäuerinnen und Bauern be­
danken sich für Ihren Besuch!

Bezirksjägertag und Trophäenschau
im Krieglacher Veranstaltungszentrum
Rund 300 Jägerinnen und Jä­
ger konnte Bezirksjägermeis­
ter Hannes Fraiss zum Jägertag 
2018, der nach der gesetzlich 
verpflichtenden Trophäenschau 
am Samstag, dem 10. März im 
VAZ Krieglach stattfand, begrü­
ßen. 
Hausherrin Bgm. Regina Schritt­
wieser war als Bürgermeisterin 
am Vorgetragenen sehr interes­
siert.  Sie hob in ihren Gruß­

worten die Bedeutung der Jagd 
hervor und bedankte sich bei 
der gesamten Jägerschaft, dass 
die Bereitschaft besteht, Ver­
antwortung für die Tierwelt 
und den Lebensraum zu über­
nehmen.  
Auch geistlicher Beistand fehlte 
nicht in Person von Dechant 
Mag. David Schwingenschuh, 
die Behörde war mit Dr. Hu­
bert Pessl und Amtstierarzt Dr. 

Norbert Tomaschek vertreten 
und die hohe Politik wurde von 
NR.Abg. Hannes Ammesbauer 
BA repräsentiert.

Nach der Begrüßung weiterer 
Ehrengäste gab BJM Fraiss einen 
kurzen Überblick des abgelau­
fenen Jahres und stellte eine er­
freuliche Bilanz der Abschuss­
zahlen vor, die durchwegs über 
dem Vorjahr lagen. In einzelnen 
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Problemgebieten die durch un­
versorgtes Rotwild und einen 
sehr kalten Winter entstanden 
sind, wird genau beobachtet 
und waren vereinzelt Schon­
zeitabschüsse von der Behörde 
angeordnet.

In seiner Stellungnahme dazu 
dankte Dr. Hubert Peßl für 
die gute Zusammenarbeit und 
die schnellen Meldungen bei 
Waldschäden und versicherte, 
dass die Behörden nur in Fällen 
von Gefahr im Verzug die Jagd­
zeit ausdehnen kann. In seinen 
Grußworten berichtete NR.Abg. 
Ammesbauer, dass er im Natio­
nalrat unter anderem mit dem 
Waffengesetz befasst ist und 
dass er dem Schalldämpfer für 
normale Jagdwaffen positiv ge­
genübersteht. 

Nach einem Jagdsignal der 
Bläser gruppe Horrido folgte 
das Referat des Landesjäger­
meisters Franz Mayr­Melnhof­
Saurau der einen Überblick 
auf die erfreuliche Jagdstatistik 
der Steiermark gab. Besonders 
aufmerksam verfolgt man die 
Ausbreitung der Afrikanischen 
Schweinepest in Tschechien, 
die uns vor große Herausforde­
rungen stellen würde, und die 
Wiederkehr des Wolfes die sich 
als problematisch für Jagd und 
Landwirtschaft darstellt.

Zum Punkt Ehrungen verlas 
Vize präsident Anton Fürst die 
gut begründeten Ehrungsan­
träge denen in der Landesjä­
gerschaft entsprochen wurde. 
Ausgezeichnet wurde Annema­
rie Hemmert für 23 Jahre auf­

opferungsvolle Arbeit mit den 
Jagdhunden und Hundeführern, 
Erwin Fraiß der als Hegemeister 
und Forstverwalter hervorragen­
des für Wald und Wild leistete, 
Alfred Schweiger der ebenfalls 
langjähriger Hegemeister und 
Revierverantwortlicher war und 
Sepp Knabl, Revierpächter in 
der Massing und unverzichtba­
rer Helfer bei Landes und Be­
zirksjägertagen. Sie alle wurden 
für ihre Verdienste für Jagd und 
Wild vom Landesjägermeister 
geehrt und erhielten großen Ap­
plaus vom Publikum.

Nach einem abschließenden 
Jagdsignal der Bläser endete 
der Bezirksjägertag 2018 und es 
folgte an der Theke noch manch 
intensive Diskussion zu Jagd und 
Wald unter den Waidkameraden.

interessiertes Fachpublikum beim Bezirksjägertag 2018

v.li.n.re.: Vizepräsident DI Anton Fürst, BJM Ing. Hannes Fraiß, 
Erwin Fraiß, Alfred Schweiger, Sepp Knabl, 

Landesjägermeister Franz Mayr-Melnhof-Saurau

Landesjägermeister Franz Mayr-
Melnhof-Saurau
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FF Krieglach
Schulung ÖBB – Einsatz im Gleisbereich
Am Donnerstag, dem 8. Februar 
fand für die Feuerwehren Krieg­
lach und Freßnitz eine Schulung 
der ÖBB zum Thema – Einsatz 
im Gleisbereich – statt. Im Rüst­
haus der Freiwilligen Feuerwehr 
Krieglach folgten 22 Feuerwehr­
kameraden der Einladung zu 
dieser Schulung.

Kommandant, ABI Mag. Otto 
FRITZ, begrüßte die anwe­
senden Kameraden beider Feu­
erwehren recht herzlich. 

Der Fachvortragende, Thomas 
Allmer – Notfallmanagement 
ÖBB präsentierte ausführlich 
über die Thematik: Gefahren im 

Gleisbereich, Vorgehensweise 
im Einsatzfall, usw.

Im Anschluss an die Schulung 
wurde noch die eine oder an­
dere Frage mit dem Vortra­
genden besprochen bzw. abge­
klärt.

Die Elektromobilität erfreut sich 
in unserem Land einer immer 
stärker werdenden Beliebtheit. 
Alle renommierten Fahrzeug­
hersteller bieten bereits mehrere 
Modelle in verschiedenen Vari­
anten am Markt an. Durch das 
verstärkte Umweltbewusstsein, 
durch die steuerlichen Vorteile 
sowie auch durch die staatliche 
Förderung beim Ankauf von 
Elektrofahrzeugen, steigt die 
Zahl an Neuzulassungen von 
Jahr zu Jahr signifikant an.

Die elektrische Antriebstech­
nik beschert den Einsatzkräf­
ten jedoch neue Gefahren. Der 
Umgang mit den Hochvolt­
komponenten (Akkumulator, 
Verkabelung, Bauteile) will ge­
lernt sein. 

Aufgrund unseres Einsatzge­
bietes, welches die Autobahn S6 
und das Alpl B72 umfasst, sind 

Verkehrsunfälle und Fahrzeug­
bergungen unser täglich Brot.

Aus diesem Anlass führte die 
Feuerwehr Krieglach bereits 
zwei Schulungen zum Thema 
Elektromobilität durch, damit 
alle Kameraden bestens ge­
schult sind, um für den Ernst­

fall gerüstet zu sein. Bei diesen 
Schulungen werden wesentliche 
Inhalte im Umgang mit Elektro­
fahrzeugen nach Beschädigung 
im Einsatzfall vermittelt, wie: 
Grundlegende Varianten von 
Elektrofahrzeugen, Bedeutung 
im Feuerwehreinsatz, Erkenn­
ungsmerkmale, usw.

Feuerwehr Krieglach am Zahn der Zeit – Neue 
Technologien zwingen die Einsatzführung anzupassen!
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Es ist bald wieder soweit – am 
21. April findet der bereits 
14. KRÜGERLTANZ der Frei­
willigen Feuerwehr Krieglach 
im Veranstaltungszentrum statt.

Wir freuen uns schon jetzt auf 
Ihren geschätzten Besuch.

Wir bieten auch dieses Jahr 
wieder Besonderes und Neues 
für eine angenehme, spannende 
und kurzweilige Nacht.

14. Krügerltanz 
der FF Krieglach

Peter Rosegger gilt als das erste 
Ehrenmitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr Krieglach. Sein 175. 
Geburtstag und 100. Todestag 
spornt uns an, zum Geden­
ken an den Heimatdichter am  
25. August 2018 im Rosegger­
park ein Weinfest „ausgsteckt 
is“ zu veranstalten. Jedes Jahr 
wollen wir eine Weinregion 
nach Krieglach bringen. Für das 
Weinfest in diesem Jahr konnten 

wir die Gamlitzer Weinbauern 
gewinnen. Einige Winzer dieser 
Region präsentieren ihre Pro­
dukte. 
Daneben werden wir auch ku­
linarische Köstlichkeiten anbie­
ten.

Ein kultureller Rahmen und ein 
Kinderprogramm sollten diese 
Veranstaltung zu einem Fest für 
die Familie werden lassen.

„ausgsteckt is“ – Weinfest in Krieglach 
am 25. August 2018

Sa., 21. April 2018, 21 Uhr
Einlass: 19.30 Uhr, VAZ Krieglach

Tischreservierung unter:
0664/14 13 762 oder 0664/85 50 313
Eintritt: VVK: E 4,-  | AK: E 8,-
Kostenloser Taxidienst (Taxi Allmer) im Raum Krieglach zwischen 01.00 u. 04.00 Uhr 

Freiwillige Feuerwehr 
Krieglach

Der Reinerlös der 
Veranstaltung wird zur 
Anschaffung von 
Fahrzeugen und 
Gerätschaften verwendet!

KRÜGERL
Tanz

14.

Musik:

OBERKRAINER POWER
LATIN-LOUNGE  
DISCO
BUSCHENSCHANK

mit Thomas Held 
und Stefan Wedam

der Gamlitzer 
Winzer
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FF Freßnitz

Eine beeindruckende Statistik 
konnte bei der 117. ordent­
lichen Wehrversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Freß­
nitz am 24. Februar vorgelegt 
werden.

Die Sachbereichsverantwort­
lichen sowie Feuerwehrkom­
mandant Brandrat Johann Eder­
Schützenhofer berichteten über 
das abgelaufene Berichtsjahr 
2017. Insgesamt wurden 20.852 
Stunden zum Wohle der Bevöl­
kerung von Freßnitz, Krieglach 
und Umgebung aufgewendet. 
Beachtliche 129 Einsätze wur­
den von den Feuerwehrkame­
raden erfolgreich abgearbeitet.

Als Ehrengäste fanden sich von 
der BH Bruck­Mürzzuschlag Be­
zirkshauptfrau HR Dr. Gabriele 
Budiman, Frau Bgm. Ehrenmit­
glied Regina Schrittwieser, Alt­
Bgm. Ehrenmitglied ÖkR Jakob 
Schrittwieser und Polizeiinspek­
tions­Kommandant Kontrollin­
spektor Reinhard Kiedl sowie 
Revierinspektor Stefan Hölblin­
ger von der Polizei Krieglach 
ein. Seitens der Feuerwehr 
konnte Eder­Schützenhofer den 
Bereichsfeuerwehrkomman­
dant LFR Rudolf Schober, Ab­
schnittsfeuerwehrkommandant 
und Kommandant der FF Krieg­
lach ABI Mag. Otto Fritz und 
Kommandant­Stv. OBI Florian 

Kotscher von der BTF voestal­
pine Rotec GmbH Krieglach 
begrüßen.

Insgesamt waren von den 106 
Mitgliedern der Wehr 84 Ein­
satzkräfte anwesend!

Im Anschluss an die Berichte 
der Beauftragten und des Kom­
mandanten, folgte ein Fotorück­
blick. Den Jahresbericht 2017 
gibt es ab sofort als 14. Auflage 
in gedruckter Form für alle Ka­
meraden, unterstützende Mit­
glieder sowie Gönner und Spon­
soren der Feuerwehr Freßnitz, 
oder als Download auf unserer 
Website www.ff­fressnitz.at.

117. ordentliche Wehrversammlung in Freßnitz!

Grußworte durch Bgm. Regina 
Schrittwieser
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Seit einem Jahr bestehen bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Freß­
nitz drei Bereitschaftszüge, die 
in periodischen Abständen den 
Feuerwehrdienst ausführen. Die 
Grundüberlegung war jene, dass 
bei vielen technischen Hilfelei­
stungen, kleineren Einsätzen, 
Branddienstwachen, aber auch 
bei Arbeiten um das Rüsthaus 
nicht immer die volle Mannschaft 
anwesend sein muss. Daher wur­
den drei Züge (jeder Zug besteht 
aus zwei Gruppen von 22 Ein­
satzkräften) zusammengestellt.

Die Bereitschaftszeit eines Zuges 
dauert sieben Tage. Die Alarmie­
rung erfolgt per SMS oder tele­
fonischer Verständigung ohne 
Sirenenalarm. Bei größeren 
Hilfeleistungen bzw. Einsätzen 
werden die Einsatzkräfte selbst­
verständlich mittels Feuerwehr­
sirene alarmiert und die volle 
Mannschaft rückt daraufhin aus. 
Diese organisatorische Maß­
nahme hat sich bestens bewährt 
und wir konnten dadurch auch 
unseren Wehrkommandanten 
zeitlich besser entlasten. Für 

Bereitschaftsgruppen der Freiw. Feuerwehr Freßnitz

VORANKÜNDIGUNGEN: 
Am Samstag, dem 21. Juli findet das 14. STROHSITZERFEST DER FF FRESSNITZ statt. 

Diesmal wieder mit einem Orientierungsmarsch.
Auf Ihren Besuch freut sich Ihre Freiwillige Feuerwehr Freßnitz.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Freßnitz

die Bevölkerung von Krieglach 
und Umgebung hat sich da­
durch nichts geändert. Im Not­
fall telefonisch über die Num­
mer 122 den Feuerwehrnotruf 
absetzen, oder wie gewohnt 
Kontakt mit Wehrkommandant 
BR Johann Eder­Schützenhofer 
0676/9342229 aufnehmen.
Zusätzlich werden in den Som­
mermonaten an allen Sonntagen 
und Feiertagen Bereitschafts­
dienste von 09.00 bis 18.00 Uhr 
in Verbindung mit notwendigen 
Arbeiten durchgeführt.

1. ZUG

Zugskommandant
HBI d.V. Ing. Robert Pusterhofer

GK
OLM Stefan Karacsony

GK
OLM Gerald Kowatschitsch

BR Johann Eder­Schützenhofer

2. ZUG

Zugskommandant
OBM Manfred Pockreiter

GK
OLM Ing. Andreas Mann

GK
HLM Ing. Christian Pockreiter

3. ZUG

Zugskommandant
BM Ing. Gerald Fuchsjäger

GK
HLM Christian Ablasser

GK
LM Andreas Hofbauer, BSc

OBI Karl Kaiser
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Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst
für den Dienstsprengel Langenwang und Krieglach
Bezirk Bruck-Mürzzuschlag        2. Quartal 2018

Datum   Diensthabender Arzt Diensthabende 
   (Distriktarzt: DA) Apotheken

01.04. Ostersonntag  Dr. Johann Pölzler Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
02.04. Ostermontag  Dr. Johann Pölzler Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
07.04. / 08.04. Dr. Claudia Baumgartner Langenwang / Kindberg
14.04. / 15.04. MR Dr. Uwe Pachmajer Krieglach / Mürzer Bergapotheke
21.04. / 22.04. Dr. Anita Gebeshuber Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
28.04. / 29.04. Dr. Roland Hutter Langenwang / Kindberg

01.05. Staatsfeiertag  Dr. Anita Gebeshuber Krieglach / Mürzer Bergapotheke
05.05. / 06.05. Dr. Johann Pölzler Krieglach / Mürzer Bergapotheke
10.05. Christi Hmf.  Dr. Anita Gebeshuber Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
12.05. / 13.05. Dr. Roland Hutter Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
19.05. / 20.05. Dr. Johann Pölzler Langenwang / Kindberg
21.05. Pfingstmontag  Dr. Johann Pölzler Langenwang / Kindberg
26.05. / 27.05. Dr. Claudia Baumgartner Krieglach / Mürzer Bergapotheke
31.05. Fronleichnam  MR Dr. Uwe Pachmajer Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef

02.06. / 03.06. MR Dr. Uwe Pachmajer Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
09.06. / 10.06. Dr. Roland Hutter Langenwang / Kindberg
16.06. / 17.06. Dr. Anita Gebeshuber Krieglach / Mürzer Bergapotheke
23.06. / 24.06. Dr. Johann Pölzler Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
30.06. / 01.07. Dr. Claudia Baumgartner Langenwang / Kindberg

APOTHEKENOTRUF: 1455    24 Std. Auskunft in ganz Österreich

Dr. Roland HUTTER   03855/2072  0664/394 89 52
Dr. Claudia BAUMGARTNER   03855/44799
Dr. Johann PÖLZLER   03855/3550
MR Dr. Uwe PACHMAJER   03854/2896
Dr. Anita GEBESHUBER   03854/2470

TELEFONNUMMERN:
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Jubilare
Wir gratulieren

75 Jahre:
Hildegund Jahn
Herta Thonhofer
Franz Rosenmaier
Margareta Selhofer
Elke Niederl
Wilhelm Haas
Mag. Franka Bresoski
Josefa Payerhofer
Helene Höfer
Dr. Utz Beyer
Ingrid Schwarz
Leopold Scheifinger
Peter Rossegger

80 Jahre:
Rudolf Täubl
Adolf Klee
Helmut Hainzl
Aurelia Kremser
Margareta Rieß
Helga Zeller
Adolf Pfundner
Charlotte Breitegger

85 Jahre:
Maria Rechberger
Johann Friesenbichler
Herbert Hirsch
Franz Heiling
Franziska Zmek
Maria Rinnhofer
Maria Schmidt

90 Jahre:
Helene Loregger
Gertrude Straßberger
Johann Machhammer
Otto Fritz

91 Jahre:
Franz Knaus
Maria Bischof
Erna Kandlhofer
Otto Hofbauer
Franz Lechner

92 Jahre:
Maria Wildmann
Karl Fladenhofer
Konrad Hofbauer
Patriz Eichtinger

93 Jahre:
Emma Haas

94 Jahre:
Margareta Reiter
Josef Schrittwieser

95 Jahre:
Alfred Hofbauer

96 Jahre:
Josefa Winkler
Heinrich Fuchs

98 Jahre:
Marie Zuntner

Zum Geburtstag

Goldene Hochzeit:

Irmgard und Karl Hammerl

Diamantene Hochzeit:

Edeltraut und Karl Hofbauer
Edeltrude und Franz Keck
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Bevölkerungsbewegung

Sterbefälle

Maria Schrittwieser, zul. Pflegeheim Kdbg.  93 J.
Margaretha Mayer, Steinfeldsiedlung 14 85 J.
Bernhard Köstenberger, Massing 24 78 J.
Anna Weihrauch, Badgasse 24 91 J.
Hilda Gesslbauer, Badgasse 24 97 J.
Hubert Lietz, Werkstraße 43/5 77 J.
Maria Graf, Sommersiedlung 30 94 J.
Hilda Windisch, Badgasse 24 82 J.
Maria Zisler, Badgasse 24 93 J.
Johann Haider, Werkstraße 37/2 91 J.
Karoline Thurn, Roseggerstraße 7/290  90 J.

Stefan Rinnhofer, Feldstraße 12 78 J.
Johanna Komutzki, Badgasse 24 87 J.
Maria Ochnitzberger, Westsiedlung 3/3 99 J.
Maria Lebinger, Badgasse 24 92 J.
Hermine Fink, Steinfeldsiedlung 17/1 85 J.
Johann Grünbichler, Badgasse 24 97 J.
Johann Hofbauer, Rainhofsiedlung 37/2 87 J.
Maria Krieger, zul. Pflegeheim Mürzz. 93 J.
Helene Kerschenbauer, Paula Grogger­W. 2/5 88 J.
August Cuder, zul. Pflegeheim St. Barbara/Mzt. 90 J.
Josefine Schmidt, Badgasse 24 85 J.

Geburten

Mag. Barbara und Florian Rossegger Julian
Karoline und Hubert Ebner Magdalena
Verena Strebinger und Bernd Töglhofer Luca
Martina Weberhofer Leon
Martina Engelbogen BSc MSc u. Thomas Engelbogen BSc Florian
Jasmin und Dominik Leitner Valentina
Nicole Preininger und Peter Fraiß Leon
Ioana und Gheorghe Prelucă Stefan
Susanne und Joachim Halbwedl Elisa
Mag. Karin Weiglhofer u. DI (FH) Thomas Zahradnik Mia
Eva­Maria und Stefan Leitner Hannah
Albena Gegova und Ali Ahmedov Ermin
Mag.iur.Leonie Fabian u. Ing. René Zottler BSc MA Vitus

Veranstaltungen/Termine

März 2018

Samstag 31.03.2018 ab 18.00 Uhr Osterfeuer  ab 18.00 Uhr Ausschank  ca. 20.00 Uhr 
     Entzünden des Feuers  Freiwillige Betriebsfeuerwehr   
     voestalpine Rotec GmbH  Parkplatz gegenüber 
     Rüsthaus / Werkstraße
Samstag 31.03.2018 ab 19.00 Uhr Großes Osterfeuer  ab 19.00 Uhr Ausschank  
     ca. 19.30 Uhr Entzünden des Feuers  Die Dörfler 
     Freßnitz  Wiese neben Autohaus Grabner (Einfahrt Krgl.)

April 2018

Montag 02.04.2018 ab 14.00 Uhr Ostereiersuchen für Kinder  Kinderreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  Freizeitsee Krieglach
Dienstag 03.04.2018 15.00 Uhr Pensionistennachmittag  Frühlingswanderung  
     Seniorenreferat der Marktgemeinde Krieglach  
     Treffpunkt: Gemeindeamt Krieglach
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Mittwoch 04.04.2018 18.00­20.00 Uhr Bürgerberatung – Fragen Sie sich schlau!  Gratis 
     Beratung für Strom­ und Gaskunden  Marktgemeinde 
     Krieglach und Energie­Control Austria  VAZ Krieglach
Samstag 07.04.2018 19.30 Uhr DDDR. „Humoris“ Causa: Peter Rosegger und seine 
     heiteren Klassiker“  Die neue Rosegger­Lesershow  
     Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach und Kultur­
     referat der Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Montag 09(!).04.2018 09.00­11.00 Uhr Mütterberatung  Sozialreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Mittwoch 11.04.2018 19.30 Uhr Konzert WIEDER, GANSCH & PAUL  Lions Club 
     Mürztal  VAZ Krieglach
Freitag 13.04.2018 19.00 Uhr Stocksport – Landesmeisterschaftsspiel  ESV TUS 
     Krieglach gegen SSV Union Wenigzell  ESV TUS 
     Krieglach  Stocksportanlage ­ Sportzentrum Krieglach
Donnerstag 19.04.2018 19.00 Uhr Selbstschutz Hochwasser  Bürgerinformationsveran­
     staltung  Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Donnerstag­ 19.04.2018  Frühlingskulturreise nach Opatija (Abbazia)  „Auf den
Sonntag 22.04.2018  Spuren von Peter Rosegger“ mit Lesung im Hotel Miramar
     mit Dr. Wolfram Huber  Rosegger[bund] „Waldheimat“   
     Krieglach und Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach
Freitag 20.04.2018 19.00 Uhr Stocksport – Landesmeisterschaftsspiel  ESV TUS 
     Krieglach gegen ESR Wölzertal  ESV TUS Krieglach
     Stocksportanlage ­ Sportzentrum Krieglach
Samstag 21.04.2018 21.00 Uhr 14. Krügerltanz  Saaleinlass: 19.30 Uhr  Musik: Die 
     Oberkrainer Power  FF Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag 27.04.2017 17.00 Uhr Steirischer Frühjahrsputz  Abschlussveranstaltung
     Marktgemeinde Krieglach  Bauhof ­ Altstoffsammelzentrum
Freitag 27.04.2018 19.00 Uhr Stocksport – Landesmeisterschaftsspiel  ESV TUS 
     Krieglach gegen ESV Gschaid­Birkfeld  ESV TUS 
     Krieglach  Stocksportanlage ­ Sportzentrum Krieglach
Samstag 28.04.2018 19.30 Uhr Meissnitzer Band „S’Leben im Gebirg“  Kulturreferat 
     der Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Sonntag 29.04.2018 08.00 Uhr Stocksport Mixed ­ Unterliga Nord  ESV TUS Krieglach  
     Stocksportanlage ­ Sportzentrum Krieglach

Mai 2018

Dienstag 01.05.2018 ab 9.00 Uhr Volleyballturnier der Marktgemeinde Krieglach    
     Sportreferat der Marktgemeinde Krieglach  
     Sportzentrum Krieglach
Freitag 04.05.2018 20.00 Uhr Hafendorfer Abschlussball  Fachschule Hafendorf  
     VAZ Krieglach
Sonntag 06.05.2018 08.00 Uhr Stocksport Mixed – Landesmeisterschaft  ESV TUS 
     Krieglach  Stocksportanlage ­ Sportzentrum Krieglach
Montag 07.05.2018 09.00­11.00 Uhr Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat mit Frau
     Birgit Schulhofer  Sozialreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Dienstag 08.05.2018 15.00 Uhr Pensionistennachmittag  Mutter­ u. Vatertagsfeier  
     Seniorenreferat der Marktgemeinde Krieglach  
     VAZ Krieglach
Mittwoch  09.05.2018 15.00 Uhr Muttertagskonzert  Vielharmonie Krieglach 
     Pflegeheim Krieglach, Badgasse 24
Mittwoch 09.05.2018 19.00 Uhr „Kriminale“ – Lesung mit Bernhard Aichner     
     Wohnbühne Anninger  Roseggerstraße 15
Montag 14.05.2018 18.00 Uhr Brassissimo  Musikschule Krieglach  VAZ Krieglach
Samstag 19.05.2018 09.00 Uhr Lesewanderung mit Daniel Doujenis und Jakob Hiller  
     Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach und Kulturreferat 
     der Marktgemeinde Krieglach  Treffpunkt: Alpl, Parkplatz 
     nach der Waldschule (Eigenanreise)
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Freitag 25.05.2018 18.00 Uhr Feierabend  Marktgemeinde Krieglach und    
     Bauernschaft  VAZ und Freibereich
Mittwoch 30.05.2018 19.30 Uhr Peter Rosegger. Leben. Werk. Landschaften.  Präsentation
     des Buches von Reinhard Farkas und Jakob Hiller (Rosegger­
     woche)  Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach und   
     Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Donnerstag 31.05.2018 07.30 Uhr Stocksport – Sparkassenturnier  ESV TUS Krieglach  
     Stocksportanlage ­ Sportzentrum Krieglach

   
Juni 2018

Freitag 01.06.2018 19.30 Uhr „Vom Rand der Welt“  Konzert mit der Gruppe 
     „Broadlahn“, Roseggertexte gelesen von Franz Gollner 
     (Roseggerwoche)  Rosegger[bund] „Waldheimat“ 
     Krieglach und Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach  
     VAZ Krieglach
Samstag 02.06.2018 09.15 Uhr „Die verschiedenen Gesichter des Bruders Andreas“  
     Erlebnisführung am Literaturpfad in Neuberg mit Literatur­
     wächter Mag. Florian Zeilinger (Roseggerwoche)    
     Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach und Kulturreferat  
     der Marktgemeinde Krieglach  Abfahrt mit Bus vom 
     VAZ Krieglach
Montag 04.06.2018 09.00­11.00 Uhr Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat mit Frau 
     Birgit Schulhofer  Sozialreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Montag 04.06.2018 19.30 Uhr „Man kommt sich vor wie in der Wüste“  Eine biogra­  
     phische Annäherung an den Lebensabend Peter Roseggers  
     Buchpräsentation u. Gespräch mit Christian Teissl 
     (Roseggerwoche)  Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach 
     und Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach  
     VAZ Krieglach
Dienstag 05.06.2018 15.00 Uhr Pensionistennachmittag  Wanderung  Seniorenreferat der
      Marktgemeinde Krieglach  Treffpunkt: Gemeindeamt Krieglach
Mittwoch 06.06.2018 19.30 Uhr „Mit Peter Rosegger durchs Jahr“  Roseggergedichte im 
     neuem Klang mit Michael Großschädel (Roseggerwoche)   
     Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach und Kulturreferat  
     der Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag 08.06.2018 ab 14.30 Uhr Herzlauf Steiermark  Kinderprogramm ab 14.30 Uhr mit
     Hüpfburg und Kinderschminken; DJ und Moderation ab 
     16.00 Uhr; Warm­up ab 16.30 Uhr; Start Hauptlauf 
     17.30 Uhr, Siegerehrung um 19.00 Uhr, danach 
     After­Running­Party mit Raureif  Herzkinder Österreich   
     Sportzentrum Krieglach
Freitag 08.06.2018 19.30 Uhr „G‘redt, g‘sungen und g‘spielt im Steirerland“  Lesung mit 
     Autoren der verschiedenen steirischen Mundarten, dazu 
     Konzert mit der Gruppe „Geschwister Friedrich“;   
     Moderation: Franz Putz, ORF Steiermark (Roseggerwoche)  
     Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach und Kulturreferat 
     der Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Samstag 09.06.2018 09.00 Uhr Lesewanderung mit Daniel Doujenis und Jakob Hiller 
     Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach und Kulturreferat 
     der Marktgemeinde Krieglach  Treffpunkt: Alpl, Gasthof
     Schlagobersbauer (Eigenanreise)
Samstag 09.06.2018 21.00 Uhr Aufgeign – A Nåcht in Tråcht  Einlass: 19.00 Uhr  Land­ 
     jugend Krieglach  Festzelt VAZ Krieglach, Parkplatz und Disco
Sonntag 10.06.2018 10.30 Uhr Jodeln, Singen, Bleamerl schaun  Musikalische Alm­
     blumenwanderung zu Peter Roseggers Geburtshaus  
     Steirisches Volksliedwerk  Waldschule Krieglach
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BRIEFMARKENTAUSCHTAGE

BSV Peter Rosegger
Vereinslokal Bürstadtstraße 6 • 15.00 ­ 19.00 Uhr: 
04.04., 18.04., 02.05., 16.05., 30.05., 13.06., 27.06.

MINERALIENBÖRSE

Mineraliensammlervereinigung
GH Rothwangl  • 14.00 ­ 17.00 Uhr: 
14.04., 12.05.,19.06.

Freitag 15.06.2018 18.00 Uhr Oldie­Tanzabend  Lebenshilfe Mürztal und Kulturreferat 
     der Marktgemeinde Krieglach  Café Bistro Le.La 
     Roseggerstr. 30
Samstag 16.06.2018 19.30 Uhr Steirerabend  Musikgruppen: Die Brodjaga Musi, der   
     Mühlviertler Dreier und die legendäre Rotofenmusi  
     Moderator: Bernd Prettenthaler  Trachtenverband 
     Mürzzuschlag  Pfarrsaal Krieglach
Sonntag 17.06.2018 10.00 Uhr Wanderung zum Geburtshaus Alpl  „Geh ma Roseggern“ 
      Bergfrühschoppen ab 11.00 Uhr mit der Rotofenmusi, der 
     Brodjaga Musi, den Mühlviertler Dreier und den Mürztaler 
     Groaßlschnalzer  Trachtenverband Mürzzuschlag und der 
     Landestrachtenverband Steiermark  Treffpunkt: Parkplatz 
     Geburtshaus
Freitag 22.06.2018 19.30 Uhr Konzert zur Sonnenwende  „Jugend stellt sich vor“  
     Vielharmonie Krieglach  Pfarrsaal Krieglach
Dienstag 26.06.2018 ab 09.00 Uhr Festakt zum 100. Todestag Peter Rosegger  „Ein Tag mit 
     Peter Rosegger“  Live­Sendungen des ORF, Präsentation 
     der „Peter Rosegger­Sondermarke“ (von 10.00­16.00 Uhr)  
     Darbietungen und Ausstellung der Schulen und Krieglacher 
     Chöre  abends: ökumenische Andacht am Friedhof  
     Marktgemeinde Krieglach, Rosegger[bund] „Waldheimat“ 
     Krieglach und Briefmarkensammler­Verein Peter 
     Rosegger  VAZ Krieglach
Dienstag 26.06.2018 16.00 Uhr Pflegestammtisch  Sozialreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach und Pflegeheim Krieglach  Pflegeheim 
     Krieglach, Badgasse 24
Donnerstag 28.06.2018 18.00 Uhr Öffentliche Gemeinderatssitzung  Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal 
Freitag 29.06.2018 18.00 Uhr Feierabend  Marktgemeinde Krieglach und 
     Bauernschaft  VAZ und Freibereich
Samstag 30.06.2018 08.00­13.00 Uhr 7. Krieglacher Waldheimatmarkt  Marktgemeinde 
     Krieglach und Krieglacher Wirtschaftstreibende  
     Hauptplatz/Hauptplatzinnenhof
Samstag 30.06.2018 ganztägig Buggy Staatsmeisterschaft (Modellauto)  Team Speedfreaks
Sonntag 01.07.2018  Austria  Modellautoanlage, Familienfreizeitanlage

Juli 2018

Montag 02.07.2018 09.00­11.00 Uhr Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat mit Frau 
     Birgit Schulhofer  Sozialreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Mittwoch 04.07.2018 18.00 Uhr Schlusskonzert  Musikschule Krieglach  Sportzentrum 
     Krieglach
Freitag 06.07.2018 18.00 Uhr „Maurer Felix und Lenzen Peterl“  Lesung und Gespräch 
     mit Felix Mitterer  Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach 
     und Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach  
     Pfarrsaal Krieglach
Samstag 07.07.2018 20.00 Uhr Roseggerfestspiele der Marktgemeinde Krieglach
     (Premiere)  „Jakob der Letzte“ in der dramatisierten 
     Fassung von Felix Mitterer  Regie: Georg Schütky  
     Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach

}


